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Der Xrieg gegen Serbien. 


Großes Hauptquartier, 11. Oktober 1915. 


A & Weſtlicher Kriegsſchauplatz. f 
„ In der Gegend Souchez⸗ i » Champagne nordöſtlich von Le Mesnil wurden 
feindliche Bere Kane asgemieien e e g 
re Kampfflieger erledigten ge ier feindliche Flugzenge. 8 
Selin Ein engliſches Flugzeug fürs ö lich on Poperinghe ab. Nordweſtlich von Lille zwang 
D n einen engliſchen Kampfdoppeldecer in 4000 Meter Höhe nieder. Dieſer 
8 emis innerhalb kurzer Zeit vier feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebrant. h 

Hattonhatel je ein französisch ver Champagne dei Somme-By und au een 

. er 5 en. Wir büßten ei . 
achtungsflugzeug ſüdlich des Prieſterwaldeg eiu. e 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


a Vor Dünabur res 1 . 1 
liches Flugzeug wurde weßlig nordöſtlich von Widsy ſind ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. 


i tlih von Smorgon heruntergeſchoſſen. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


ee von Baranowitſchi wurde ein ſchwacher ſeindlicher Vorſtoß leicht zurück⸗ 


Ein ſeind⸗ 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


In den Kavalleriekämpfen in der Ge i i 
a eee gend von Kuchocka— Wola iſt der Gegner hinter die 
4 des Beziminnaſa und Wieſiolucha geworfen. Bei Fezierey find die Gefechte noch nicht 
en oſſen. Nördlich von Bielskaja⸗Wola iſt der Feind vertrieben. Die Armee des Generals Grafen 
ee 3 * 4 8 Let 5 dli che A l ab. 2 Zeugpen nahmen Die Sande 

diich B ometer norbweitliih v ugen drei a m e 
Dindtt angejette ruſſiſche Vorſtöße ab. E en 

Bralkan-⸗Kriegsſchauplatz. 

„An der Drina entwickeln ſich weitere Kämpfe. Auf der Front zwiſchen Sabac und 

iſt der Donau übergang vollendet. Südlich von Belgrad . Höhen zwischen 8 
und Mirijewo erobert. Weiter öſtlich iſt der — ad im Gange. Die Anatemaſtellung im Donau⸗ 
bogen von Ram wurde erſtürmt. Weiter unterhalb bis Orſowa finden ſtellenweiſe Artilleriekämpfe 
ſtatt. Die deutſchen Truppen machten bisher 14 Offiziere, 1542 Mann zu Gefangenen und er⸗ 
beuteten 17 Geſchütze, darunter zwei ſchwere, ſowie fünf Maſchinen gewehre. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B. 


ber Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 11. Oktober. 


Ein ſerbiſcher Kriegsbericht. 
(Drahtmeldung.) 5 
Lyoner Blätter veröffentlichen einen ſerbiſchen Kriegs⸗ 
bericht vom 10. Oktober: Belgrad 124 5 rohe 
Kampf in die Hände der Deutſchen gefallen. Das feind⸗ 
liche Ziel ſei der Vormarſch durch das Morawatal. Bei 
Drenowak habe der Feind bei fruchtloſen Angriffen unge⸗ 
heure Verluſte erlitten. Am Unterlauf der Drina jei er auf 
die Inſel zurückgeworfen, die er ſeit Anbeginn der Opera⸗ 
tionen beſetzt gehalten habe. 


bodo Granaten auf Belgrad. 
(Drahtmeldung.) 7 


Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Athen gemeldet, auf 
Belgrad ſeien 6000 öſterreichiſche und deutſche Granaten ge⸗ 
fallen. 

Leonhard Adelt berichtet im „B. T.“, bis in die letzten 
Tage hätte man in Belgrad unter der Leitung engliſcher 
Ingenieure an der Wiederherſtellung der bei der erſten Er⸗ 
ſtürmung zerſtörten Befeſtigungen gearbeitet. Als das neue 
Bombardement der Verbündeten die Stadt überſchüttete, 
wurden Schulen und Banken nach Niſch verlegt und bald 
darauf, da auch Niſch nicht genügend Sicherheit bot, nach 
Priſtina, wohin auch die Skupſchtina und die Entente⸗ 
konſulate uſw. überführt wurden. N 

Im „L.⸗A.“ heißt es: Beim Schlußangriff auf Belgrad 
drangen ſüdlich und weſtlich öſterreichiſche, öſtlich deutſche 
Truppen vor. Der nördliche Stadtteil war bald genommen, 
der füdliche hielt ſich noch 36 Stunden. + 


Die Beſetzung Serbiens durch bulgariſche 
Truppen. 

In einem verſpätet eingetroffenen Bericht aus Sofia 
wird folgende Außerung, die der Sobranje⸗Präſident in 
einem Artikel tat, mitgeteilt, ſobald die öſterreichiſchen und 
deutſchen Truppen ſich dem von Bulgarien beanſpruchten 
Gebiet näherten, müſſe Bulgarien durch Beſetzung dieſes 
Gebietes ſeine Intereſſen wahren. Auch Deutſchland und 
Oſterreich⸗Ungarn werden das verſtehen können. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Die ruſſiſche Angriffstätigfeit hat geſtern an unſerer 
ganzen Nordoſtfront weſentlich nachgelaſſen. Der Feind 
unternahm nurmehr gegen unſere Linie an der Strypa 
einige Vorſtüße, die für ihn wie an den Vortagen mit einem 
vollen Mißerfolg endeten. Im Raume zwiſchen Zeleznuica 
und dem unteren Styr wurde der Feind gegen Nordoſten 
zurückgeworfen. 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


An der Südweſtfront fanden geſtern gleichfalls keine grö⸗ 
ſſeren Kämpfe ſtatt. Ein Angriff der Italiener gegen den 
Mrzli Vrh wurde ſchon durch unſer Artilleriefeuer abge⸗ 
wieſen. 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


In der Macwa und bei Obreno vac keine beſon⸗ 
deren Ereigniſſe. Die über Belgrad vorgehenden öſter⸗ 
reichiſch- ungariſchen und deutſchen Streitkräfte warfen die 
Serben aus ihren ſüdöſtlich und ſüdweſtlich der Stadt ange: 
legten Verſchanzungen, wobei unſere Truppen den Grünen 
Berg und den Velly⸗Vracar erſtürmten. 

Im Raume von Semendria und Pozarevac gewannen 
die Divifionen unſerer Verbündeten abermals betrütlich an 
Raum. 5 1 

Bei der Einnahme von Belgrad fielen den k. und k. 
Truppen 9 Schiffsgeſchütze, 26 Feldgeſchützrohre, 1 Schein ⸗ 
werfer, zahlreiche Gewehre, viel Munition und anderes 
Kriegsmaterial in die Hand, 10 ſerbiſche Oſſiziere und über 
600 Mann wurden als Gefangene eingebracht. Die blutigen 
Verluſte des Gegners waren ſehr groß. Die Donauflottille 
hob eine Anzahl von Fluß und ruſſiſchen Seeminen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ein Krieg ohne Haß. 


Wie aus Rom gemeldet wird, erklärte der Miniſter des 
Außeren Sonnino dem bulgariſchen Geſandten bei Über⸗ 
reichung der Päſſe, er bedauere lebhaft, daß die Ereigniffe 
den Bruch der italieniſch⸗bulgariſchen Beziehungen mit ſich 
gebracht hätten. Sollte es zu einem Kriege zwiſchen Italien 
und Bulgarien kommen, werde es ein Krieg ohne Haß (9) 
ſein. 


Bulgariens U-Boottflotte. 
(Drahtmeldung.) 

Nach dem „Tagebl.“ berichtet „Birſhewija Wjedomoſti“, 
daß den acht bereits in Varna eingetroffenen beutichen 
U-Booten demnächſt drei weitere folgen werden, ſodaß Bul⸗ 
garien über eine U⸗Bootsflottille von elf U⸗Booten verfügen 
wird. 

Die Blockierung der Küſte Bulgariens. 

Nach dem „B. T.“ berichten in Athen eingetroffene 
Schiffskapitäne, daß ein ſtarkes engliſches Geſchwader ſeit 
zwei Tagen Dedeagatſch und die bulgariſche Küſte blockiert 


Der Weg durch Rumänien, 


(Drahtmeldung.) 
8 Bukareſt, 11. Oktober. 

Aus guter Quelle verlautet, der Vierverband ſei zu Ge⸗ 
waltmitteln entſchloſſen. Rußland werde demnächſt ankün⸗ 
digen, daß es durch die Dobrudſcha marſchieren werde, um 
Bulgarien anzugreifen. Rumänien müſſe feine Folgerungen 
ziehen. * 

Wir wiſſen nicht, welche tte Rumänien gegen 
einen Neutralitätsbruch 9 wird. Sicherlich 8 
er aber alle Rumänen, die ſtolz auf die Unabhängigkeit ihres 
Landes waren, zum Widerſpruch herausfordern, 


Die Bulgaren auf der Durchreiſe durch Rumänien. 


Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Bu⸗ 
lareſt iſt die rumänische Regierung von Bulgarien erſucht 
worden, die Durchreiſe von 6000 Bulgaren aus Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn zu erleichtern. Die Vertreter der 
Alliierten haben die rumäniſche Regierung aufgeſo ert, erſt 
feſtzuſtellen, ob es nicht deutſche Offiziere wären. 


Tritt Delcaſſé zurück? 


„Secolo“ meldet, wie die „Frankf. Ztg.“ aus Paris en 
fährt, der Miniſter des Aeußeren, Delcaſſé, trete zurück, weil 
er ein entſchiedener Gegner der Landung in Saloniki ſei. 
Auch England habe ſich nur widerſtrebend zur Verletzung 
der griechiſchen Neutralität entſchloſſen. 


Das Hauptquartier in Saloniki. 


Wie nach dem „Tgbl.“ dem „Petit Pariſien“ gemeldet 
wird, ſeien am Sonnabend immer noch engliſche und fran⸗ 
0 Truppen gelandet worden. Eine ganze Diviſion 
mit Art 
gangen. N 

Das Reuterſche Büro meldet au? Athen: Das Haupt⸗ 
quartier der Alliierten iſt in drei Hotels in Salo⸗ 
niki untergebracht. Truppen aller Waffengattungen ſind 
gelandet und lagern außerhalb der Stadt. Der italieniſche, 
franzöſiſche und engliſche Militärattache find nach Saloniki 
abgereiſt. Nach der Aufregung der letzten Tage iſt die Stim⸗ 
mung wieder ruhiger, nur im Volk herrſcht noch Unruhe. 


Saloniki und die Dardanellen. 


Der Londoner Korreſpondent des „Secolo“ meldet über 
die mögliche Aufgabe der Dardanellenunternehmung: Um den 
Anſtrengungen Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns gegen 
Serbien ein Gegengewicht zu geben, würden jetzt, nachdem 
auf Griechenland nicht mehr zu rechnen ſei, wenigſtens 
300000 Mann in Mazedonien notwendig ſein. Bei einem 
gemeinſamen Vorgehen des Vierverbandes ſei dies für ihn 
ſicherlich keine Unmöglichkeit, nur könne es bei der klaffiſchen 
Unentſchloſſenheit und dem Mangel an Vorbereitung, unter 
denen der Vierverband zu leiden ſcheine, Monate erfordern, 
um eine derartig hohe Truppenzahl aus verſchiedenen Haupt⸗ 
ſtädten nach der bulgariſchen Grenze zu werfen, ſodaß die 
Entente Gefahr Taufe, zu ſpät zu kommen und die Hinopfe⸗ 
rung Serbiens bereits unwiderruflich vollzogen fein würde. 
Um Serbien raſch oder menigfteng verhältnismäßig raſch 
mit bedeutenden Kräften zu Hilfe kommen zu können, gebe 
es nur einen Ausweg, nämlich den, von den Dar⸗ 
danellen alle verfügbaren Truppen wegzunehmen 
und ſich dort defenſiv zu verhalten. Nur fo könnten 


illerie iſt am Sonnabend nach dem Innern abge⸗ 


Frankreich und England ſofort mit bedeutenden aut aus⸗ 
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jr und kriegstüchtigen Kräften nach Mazedonien ge» Arbeit verwendet werden. Dann feien fle in der Champagne 


n. Die Aufgabe des Dardanellenunternehmens könne 
erhebliche Vorteiſe bringen und zur g 
und ſchmerzlicher Ueberraſchungen beitragen. Der 
erſtatter fügt hinzu, er glaube in der Annahme nicht zu irren, 
daß dieſe Möglichkeit in den engliſchen und franzöſiſchen 
Kriegsbergtungen b ereits beſprochen wonden ſei. 


Freche Lügen. 


Um Griechenland gegen Deutſchland aufzuhetzen, wer⸗ 
den die tollſten Mittel verſucht. 80 meldet Nis gene 


Vermeidung ſchwerer 
Bericht⸗ 


plötzlich ausgeladen worden und ſofort ins Feuer gekommen. 
Die ſeindlichen Verluſte müſſen wiederum entſetz⸗ 
lich ſein. Ein Verwundeter wies auf einen Lattenzaun 
am Wege und ſagte, ſo eng wie dieſe Latten lägen ihre 
Leichen nebeneinander. Unſere Leute ſind trotz aller Leiden 
von unveränderter Zuverſicht. „Durchkommen — aus⸗ 
geſchloſſen“ iſt immer der Kehrreim ihrer Schilderungen. 
Übrigens mehrt ſich auch die Zahl der franzöſiſchen Über⸗ 


Havas“ aus Athen: „Heſtia“ behauptet, der engliſche Ge⸗ | Täufer. Nach wie vor begleitet eine lebhafte Fliegertätigkeit 


ſandte habe der griechiſchen Regierung den Wortlaut des 
vor zwei Monaten anläßlich der Anweſenheit des Fürſten 
en in Sofia unterzeichneten deutſch⸗bul gari⸗ 
ſchen ertrages mitgeteilt. Dieſer Vertrag befriedige 
alle Wünſche Bulgariens, beſonders in der Frage der augen⸗ 
blicklich von Griechenland beſetzten Gebiete. — „Patris“ er⸗ 
fährt aus diplomatiſcher Quelle, daß dieſer am 17. Juli 


unterzeichnete, von den Vertretern Oeſterreich⸗Ungarns und 
gengezeichnete Vertrag Bulgarien ganz Nord⸗ 


2 — Türkei 
albanien u Südalbanien, das ganze ſerbiſche und grie⸗ 
chiſche Mazedonien mit Kavala, Drama, Ceres, loring und 
Kaſtoria zuerkennt. 
habe große Erregung hervorgerufen. 
(Wie wir von zuſtandiger Stelle 
geblichen Enthüllungen des engliſchen Geſandten in 
Athen und die von der „Patris“ angeblich dazu gebrachten 
Einzelheiten von Anfang bis zu Ende erlogen,) 


England als Anruhenſtifter. 


„, Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Athen: 
Hier rufen gewiſſe Nachrichten aus Kanea großen Eindruck 
hervor, die über den Beginn einer ſtarken ſeparatiſti⸗ 
chen Bewegung auf Kreta berichten. Schon vor 
mehreren Monaten zeigten ſich die Anfänge einer ſolchen 
Bewegung auf der Inſel. Seit der Wiederernennung Veni⸗ 
zelos zum Miniſterpräſidenten ſchien die Bewegung erloſchen 
zu ſein. Sie lebt aber ie t wieder auf. In Kanea fand eine 
Verſammlung der einf 
der auch Abgeordnete der Kammer teilnahmen. Die Ab- 
. bemühten ſich, die Verſammlung zu überzeugen, 
daß die Frage der Dezentralifierung der Athener Regierung 
überlaſſen werden müſſe, die für ganz Griechenland ähnliche 
Neuerungen plane Die Verſammlung beharrte jedoch auf 
der Forderung nach der pollſtändigen Selbſtverwaltung Kre⸗ 
tas. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
dafür zu haben, daß die ſeparatiſtiſche 


erfahren, ſind die an⸗ 


tritte Venizelos' beſonders fühlbar werden. 


Ein neues Wappen in Oesterrelch⸗ Ungarn. 
Ein Armeebefehl des Kaiſers Franz Joſeph. 


Kaiſer Franz Joſeph hat ein n Armee⸗ und Flottenbeſehl 
erlaſſen, in dem es heißt: Es iſt Mein Wille, daß die Fah⸗ 
nen Meines Heeres und die Flaggen Meiner Kriegs⸗ 
marine ein ſtaatsrechtlich entſprechendes Sinnbild der auf 
der pragmatiſchen Sanktion beruhenden Verbindung der 
zwei Staaten der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie dar⸗ 
ſtellen. Ich habe demnach genehmigt, daß die Fahnen und 
Standarten des Heeres auf der einen Seite die Wappen 
Oeſterreichs und Ungarns nebeneinander verbunden durch 
das 1 Meines Hauſes führen; auf der 
anderen Seite befinden ſich in der Mitie Meine Initialen; 
in die Eden find abwechſelnd die Kaiſerkrone und ungariſche 
Heiligenkrone geſtellt. Fahne und Standarte ſind weiß und 
abwechſelnd von ſchwarzgelben und rotweißgrünen, reis 
eckigen Flammen ümgeben. Die Kriegsflagge hat in ihrer 
unveränderten Farbenanordnung neben dem Schilde und 
Wappen Haus Oeſterreichs das althiſtoriſche rotweiße un⸗ 


gariſche Wappen zu zeigen. 
Hierzu 0 reibt das „Wiener Fremdenblatt“ u. a.; Die 
Gas beabſichtigte Maßnahme ſoll den auf allen Gebieten 


gemeintamen Lebens, insbeſondere auch im Verkehr 
mit dem Auslande fühlbar gewordenen Mangel eines 
ſtaats rechtlichen Verhältniſſe der Monarchie heraldiſch richtig 
zum Ausdruck bringenden Sinnbildes beſeitigen. Das ge⸗ 
meinſame Wappen, das wir heute als neues und doch in 
ſeinen Bildern uns altvertrautes begrüßen, möge ein Wahr⸗ 
zeichen des Glückes für das Herrſcher haus und 
ür die zu hohen ſtaatlichen Aufgaben unlöslich vereinigten 
Völker der Monarchie werden. 


Untergang eines russischen Rreuzers. 


(Drahtmeldung.) 
Nach dem „L.⸗A.“ berichten ſchwediſche Blätter aus Pe⸗ 


tersburg: Todesanzeigen in der „Nomoje Wremja“ melden 


den Verluſt eines ruſſiſchen Kreuzers mit dem geſamten 
Offizierkorps in der Oſtſee. 


Die Schlacht in der Champagne. 


Wie die Berichterſtatter Berliner Blätter melden, hat 
nach kurzer Zwiſchenpauſe weniger Tage am Mittwoch vori⸗ 
ger der zweite Akt des blutigen und furchtbaren Schauſpiels 
in der Champagne mit großer Macht eingeſetzt. Der neue 
Angriff hatte zwar nicht die ungeheure Wucht der erſten vom 
25. bis 27. September, zeichnete ſich aber doch wieder durch 
außerordentliche Gewalt und Heftigkeit aus. 
Er kam nicht unerwartet und traf unſere Heeresleitung wohl⸗ 
vorbereitet. Einen Erfolg von irgendwelchem Belang konnte 

der Feind daher abermals nicht erzielen. Mit großer Zähig⸗ 
keit ſetzte er jedoch nach der Methode des erſten Offenſivſtoßes 
vor 14 Tagen den Anſturm durch Teilangriffe fort. Das 
Artilleriednell tobt ununterbrochen wei⸗ 
ter. Mit verheerender Wirkung antworten unſere Batterie 
dem Trommelſeuer der Franzoſen. ur 

Beſonders ſchwere Kämpfe haben ſich vor kurzem 

um die Ferme Navarin und die nach ihr benannte Wal⸗ 
dung entſponnen, rechts und links der Straße Souain 
Somme⸗Py, da, wo die ſonſt ſchnurgerade laufende Land⸗ 
ſtraße einen Knick nach Nordoſten macht, in der Höhe der öſt⸗ 
lich gelegenen Butte⸗de Tahure, wo am 6. Oktober der 
feindliche Angriff zum Stehen g + wurde. Verwundete, 
die ſoeben aus dieſen Gefechten bei Navarin kamen, berichten 
wieder vom wilden Feuer der Granaten und Wurſminen, 
denen fie ebenſo ſtandhielten wie den folgenden Verſuchen 
der in dicht gedrängten Gruppen und Reihen anſtürmenden 
Infanterie. Aber fie erzählen auch von dem ſeltſamen Ein⸗ 
druck der Gefangenen, die ſie gemacht haben. Die Franzoſen, 
wenngleich tapfer kämpfend, erſcheinen ihnen in ihren Hoff⸗ 
nungen ſchwer erſchüttert. Mehrere Gefangene teilten ihnen 
mit, man habe ſie aus der Gege 


ihnen geſagt, 


1 


Dieſe amtlich nicht beſtätigte Nachricht 


ußreichſten Mäuner Kretas ſtatt, an 


N man uk 
8 N egung auf Kreta 
ein Werk Englands iſt, deſſen Machenſchaften ſeit dem Rick ö 


chaten zerſtört, der engliſche 


nd von Arras geholt und am Kriege 
fie ſollten jetzt im Süden Frankreichs zu ruhiger | vruch erhoben. England 


ne 


die Kämpfe von Graben zu Graben. 


Die tapferen Sachsen. 
(Drahtmeldung.) 

Bei dem König von Sachſen ſind Telegramme von dem 
Oberbefehlshaber Generaloberſten von Einem und dem 
Reichskanzler von Bethmann Hollweg eingetroffen, 
in denen dem Könige von der beſonderen Tap⸗ 
ferkeit und Aus bauer ſeiner Truppen Mitteilung gemacht 
wird, die in den letzten Tagen dem ſchweren Anſturm des 
vielfach überlegenen Gegners ein zähes Halt geboten haben. 

Artilleriekämpfe in Belgien. 

Nach dem „B. T.“ wird aus Vliſſingen gemeldet, 
daß der Kanonendonner in der Richtung auf Belgien hin am 
Sonnabend beſonders ſcharf war. 


„Ein schlechtes Gewissen“. 


Unter dieſer Überſchrift beginnt die „Nord. Allg. Ztg.“ 
eine Artikelſerie. In dem erſten der Artikel wird darauf hin⸗ 


| gewiejen, welche dürftige Antwort Grey, der engliſche Mi⸗ 


niſter des Außeren, in der engliſchen Preſſe nur auf die letzte 
Rede des Reichskanzlers gefunden habe, mit welchen Aus⸗ 
weiſen und welchen Verdrehungen man geantwortet habe. 
Das offiziöſe Blatt wendet ſich dann gegen die engliſche 
Kriegsbegründung und führt hierzu aus: 

„Sir Edward Grey hat in dem Brief, den er nach der 
Rede des Reichskanzlers an die engliſche Preſſe gerichtet hat, 
in elegiſchem Ton gefragt, ob eine „candid ſoul“ (freimütige 
Seele) in Deutſchland ſei, die nicht bedauere, daß die deutſche 
Regierung den Konferenzvorſchlag abgelehnt und damit den 
Krieg verurſacht habe. Sir E. Grey richtete damit an das 
deutſche Volk eine Frage, die man in einer Frage an das 
engliſche Volk erwidern kann. Deutſchland iſt nicht frivol 
in dieſen Rieſenkampf gezogen. Daß die deutſche Regierung 
den Greyſchen Konferenzvorſchlag nicht anders behandeln 
konnte und durfte, als ſie es tat, davon iſt in Deutſchland 
jedermann überzeugt. hrlich, mehr Grund als das deut- 
ſche hätte das engliſche Volk, die Zweckmäßigkeit der 
Politik, in die es verſtrickt wurde, und der Opfer, die als 
Folge dieſer Politik von ihm verlangt werden, in Zweifel 
zu ziehen. Aus Furcht hiervor wird ihm die Wah rheit 
vorenthalten. Niedrige Pamphlete, die den Stempel 
der Verleumdung an der Stirn tragen, werden zu Tauſen⸗ 
den und Abertauſenden von Gpemplaren unter das engli⸗ 


von Selbſtzufriedenheit und Weltzufriedenheit 


N 
x N 


Verdacht hin, Handelsſchiffe zu beſchlagnahmen. Der Ton 
der Note ſei entſchloſſen, aber freundſchaftlich. 
Die „Neuyork Times“ meldet aus Waſhington: 
Nach der Überreichung der Note des Grafen Bernſtorff ſeien 
in der Proteſtnote gegen England einige Anderungen vorge⸗ 
nommen worden. Man nehme an, daß Deutſchlands 
Haltung den Proteſt gegen England verſtärke, 
Die Blätter drücken in Leitartikeln ihre höchſte Befriedi⸗ 
gung über das in bezug auf den „Arabic“⸗Fall erzielte Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Deutſchland und Amerika aus und be⸗ 
tonen, daß man nicht an die Wiederholung eines die Be⸗ 
ziehungen gefährdenden Zwiſchenfalles glaube. 
r 


Reichtum ung Armut in England. 


Von 
Karl Witte. 


Der Reichskanzler hat in einer Unterredung mit dem 
Rechtsanwalt Sirevs aus Boſton die herrſchenden Klaſſen 
Großbritanniens in ihrem fozialen Verhalten ſelbſtſüchtig 
und grauſam genannt. Während fie ſelbſt in Luxus elg⸗ 
ten, hatten fie von jeher den vielen Millionen unglücklicher, 
in Slums lebender Bettler nur ſehr geringe Beachtung ge⸗ 
ſchentt. Was könnten jetzt, in der Stunde der Gefahr, dieſe 
unglücklichen Geſchöpfe dem Lande, dem ſie nichts als ihre 
Geburt verdanlen, bieten? | 

Nie ift ein wahreres Wort ausgeſprochen, aber man muß 
es nur richtig auffaſſen. In England könnte dagegen ein» 
gewendet werden, aus den Taſchen der beſitzenden Klaſſen 
floßen nirgends ſoviele Spenden für die Armen, wie in 
Großbritannien, und man hätte dann die größten Zahlen 
unzweifelhaft auf ſeiner Seite. In London allein bringt 
die private Mildtätigkeit jährlich mehr als 100 Millionen 
Mark auf. In dieſer Hinſicht, wie in ſo mancher anderen, 
iſt England eben das Land der Kompromiſſe. John Bull, 
der behäbige Repräſentant des britiſchen Volkes, je N 
rotzenden 
Geſicht und ſeiner gedrungenen woh * eſtalt, it 
im allgemeinen in ſeinem Überfluß keln Knauſer: er greift 
willig in die volle Taſche, um einem Bettler am Wege ein 
Almoſen zuzuwerfen. Er zeichnet auch eine hübſche Summe 
— die Bedürftigen feiner Kirchengemeinde in Stadt und 
zand, um jo bereitiwilliger, je ſicherer er darauf rechnen kann, 
daß ſeinem Namen auf der Lilte der Wohltäter, die für die 
Oflentlichteit beſtimmt iſt, der gebührende Platz eingeräumt 
wird. Er folgt dabei nicht allein der Stimme der Selbſt⸗ 
gefälligkeit, e fen auch der des bürgerlichen Verſtandes, in⸗ 
dem er es für ſeine ſoziale Pflicht hält, dem Staat einen 
Teil der ſchweren Armenlaſt abzunehmen. Vielleicht ſpricht 
auch der Selbſterhaltungstrieb ein Wort mit, wenn er für 
die Hungernden und Frierenden den Großmütigen ſpielt, 
denn er muß ſich ſagen, es liege im Intereſſe des Überfluſſes, 
die heiſeren Stimmen, die allzulaut nach Brot ſchreien, durch 
freiwillige Gaben zum Schweigen 5 bringen. 

Aber weiter geht auch, von ſeltenen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen, ſein Intereſſe für das abgrundtieſe Elend nicht, ſelbſt 
dann nicht, wenn es unmittelbar vor ſeiner Tür erbarmungs⸗ 
würdig zum Himmel ſchreit. Der Gedanke, hier von Grund 


ſche Volk gebracht; über die wirklichen Vorgänge und Zur aus Wandel zu ſchaſſen, dem Elend zu einer menſchenwürdi⸗ 
ee Satte orte 8 e ee auf bie Deine am fen, ſcheint Dem Dur N 
eee e e e e 
terer Ernſt. Die engliſche Regierung dagegen zeigte, vaß die [Willen für wirkliche ee Arforge auf das en 


leitenden Männer in verhängnisvoller Verblendung das 
Riſiko für England nicht allzu hoch einſchätzten. Man denke 
in dieſer Beziehung nur an den Ausſpruch Sir 
E. Greys: „We ſhall ſuffer but little more, if we are enga⸗ 
ged in war than we ſhall fete even if we ſtand aſide“. 
(Wir werden nur wenig mehr leiden, wenn wir am Krieg 
teilnehmen, als wenn wir 5 bleiben.) 

Zu dieſer zyniſchen egsbegründung, die fortieben 
wird in der Geſchichte aller Zeiten, lieſern die täglichen 
engliſchen Totenliſten einentragiſchen Kom⸗ 
mentar. Die furchtbaren Leiden des Krieges, die entſetz⸗ 
lichen Opfer an Gut und Blut se dem engliſchen Volke von 
der liberalen Regierung aufer worden, weil es für ſie 
keine Rückkehr gab auf der verhän isvollen Bahn, die ſie 
eingeſchlagen und unentwegt verfolgt hatte, ſeit ſie ans 
Ruder gelangt war, weil ſie ſich dem Zweibund mit 
ſeinen aggreſſiven Tendenzen mit Haut und 
Haaren verſchrieben hatte. Um aber die wünſchens⸗ 
werte Kriegsbegeiſterung in die Maſſen zu tragen, 
mußte die engliſche Regierung zu dem Mittel greifen, den 
deutſchen Einmarſch in Belgien als Kriegsgrund 
zu eee und mit der denkbar würdeloſeſten Propa⸗ 

nda zu populariſieren. Die engliſche Landung in Griechen⸗ 
fand hat diefer verächtlichen Heuchelei ein unvergängliches 
Denkmal errichtet N 


N 
nichtet, die Legende von 


die allgemeine 
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ylifche 
furchtbaren Gefahren erkannt, die es in 58. u 


daß Verhandlungen eingeleitet 
fin 2 Er bis wir an das engliſche 
Gibt es heute eine freimüti 


genſtreckte? Gibt es heute jemand 


die Politik ſeiner leiten⸗ 
det Männer das Gewicht Großbritanniens in das Gefährt 
des Zweibundes mit ſeinen kriegeriſchen Tendenzen leate, 
das ſo mit verhängnisvoll vermehrter Schnellig⸗ 
keit dem Abgrunde zueilte?“ 


Ein Protest Amerikas gegen England, 


Der Waſhingtoner Berichterſtatter des „Petit Parifien“ 
meldet, daß die amerikaniſche Proteſtnote gegen England 
bald abgeſandt werde. Die Note erklärt, die englische 
Blockade ſei nicht effektiv, weil fie den Verkehr 
zwiſchen Deutſchland und Skandinavien nicht 
verhindere. Gegen die Verhinderung des Handels nicht 
Beteiligter mit neutralen Staaten werde Ein⸗ 


Nan 


* 


. Nee in jämmerlichen 


man nicht lange zu ſuchen 


nicht berechtigt, auf bloßen über Rull, 


WN 


regierenden und parlamentariſchen Kreiſe ſeines Landes 
berufen, die zu keiner Zeit ernſtlich geneigt geweſen ſind, auf 
dieſem Gebiet vom gemächlichen Wege des „Gehenlaſſens 
abzuweichen, obwohl es an warnenden Stimmen nicht ge⸗ 
fehlt hat. Campbell⸗Bannerman erklärte einmal in einer 
öffentlichen Rede, nach ziemlich zuverläſſiger Schätzung 
lebten 30 v. H. ber Bevöllerung Groß britanntens 1 
uftänden, am „Rande 

ungers“. hat in England ſelbſt auch von der „Po⸗ 
itik des herzloſen Mammonismus“ geiprocien, 2 
die ſich nicht die geringfte Mühe gebe, der Arbeitslosigkeit 
und dem Elend, beſonders in den Großſtädten und Induſtrie⸗ 
mittelpunkten, wirkſam abzuhelfen. Nach einer Erklärun 
für dieſe ebenſo kurzſichtige wie verhängnisvolle Gleichgül⸗ 
tigkeit angeſichts der wichtigſten ſozialen Probleme braucht 

1 ige : für den, der die engliſchen Ver⸗ 

der f perſönlich kennt, ergibt ſie ſich ganz von ſelbſt aus 
der Pſychologie der regierenden und beſitzen⸗ 
den Klaſſen, die dem Elend am liebſten ſoweit wie 
möglich aus dem Wege gehen, um in ihrer Gewiſſensruhe 
nicht allzuſehr geſtört zu werden. In den Miniſterien und 
in dem ſtolzen Parlamentsgebäude an der Themſe iſt man 
immer bereit, das große Wort zu führen, wenn es gilt, mit 
allen Mitteln die Herrlichkeit des Reiches und den Vorteil 
der „g 1 zu fördern, aber keine Hand rührt 
15 für die killionen zählenden Unglücklichen im Lande, 
ie in täglicher Gefahr ſchweben, vom Abgrund des Elends 
und der Rot verſchlungen zu werden. 

In den Stadtteilen des weſtlichen Londons, wo der 
Reichtum ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat, ES ran 
im vollſten üppigſten Maße alles, was der Erdkreis für die 
Genüſſe des ver einerten Lebens zu bieten vermag; in den 
engen, maßlos ſchmutzigen A der öſtlichen Armenviertel 
aber herrſcht eine aus der äußerſten menſchlichen Not ent⸗ 
ſpringende Verkommenheit, von der man ſich nur als Au 
eue einen richtigen Begriff machen kan. Der Schnaps⸗ 
eufel feiert inmitten dieſes namenloſen Elends ſeine gre 
lichſten Triumphe, vor ihm beu 


8 ſich alles willenlos und 
Saen en ähig in den phyſiſchen und moraliſchen 


Wer, wie der Schreiber dieſer Zeilen, mit eigenen Augen 
et! der ſich ‘a 


bei dem Gedanken“, denn von dem An bei den 
erren rer weit überwiegenden Mehrzahl keine Rede 
in. en ſie aus gutem Grunde: er würde ihnen 
mit er Anſchaulichkeit das vo Maß ihrer 
a Unterlaſſungsſünden zum Bewußtſein 
bringen und ſie vor ihrer eigenen erbleichen 


11. Oktober 0,81), Kurzebrack 1,09, Pieckel 0, 
Dirſchau 1,45, Einlage 2,02, Schlewenhorft 2,22, Mari 
burg 0,00, Wolfsdorf 0,20 und Anwachs 0,96 Me 


41 


Das Eiſerne Kreuz erster telten: Flieger⸗ 
leutnant Karl 5 enen Sul) Nate 


e en Hermann Kölle; Leutnant d. L. 


Leibhuſaren⸗Regt.; Vizewachtm. Leo Mieniert vom 
2. Leibhuſaren Regt Et 0. 2 Rudolf nnd 
eldart.⸗Regt. 71 nteroffiz. d. Reſ. im 2. . 


egt. Auguſt Döhring⸗Spittelhof bei Elbing; U⸗Boot⸗ 
Matroſe Karl Sprin b e Erſ.⸗Reſ. im Inf.⸗Regt. 
N Pin x 1 m 
iter U Hular Anton Rempel⸗Braunsberg; Unter 
n Daum und Ferdinand Dannebauer, beide 
aus Konitz; Unteroffiz- Jef Rin ah, Freytadt, Reſ.⸗Inf.⸗ 
Regt. 261; Neftgutsbeliger Hoffmann⸗Waldowken; Kanonier 
Kromm⸗Kl. Tarpen, Feldart.⸗Regt, 71 und Gefreiter 


Max 

Hillger⸗Danzig. 

Zu Leutnants befördert die Fähn⸗ 
R. z. Pf. Nr. 


„A Danzig, 12. Oktober. (Tel.) Stiftung für die Sriegh« 
hilfe. Seitens der Weſtpreußiſchen Feuerſozietät und der 
hase n Bec Lebensverſicherungsanſtalt find der Kriegs⸗ 
Hilfe in Danzig 2400 Mark und dem Roten Kreuz ſowie dem 
Vaterländi chen Frauenverein 3000 Mark überwieſen. — 
nunfall. Geſtern abend fuhr in der Großen Allee 
gen auf einen vorausfahrenden, vollbeſetzten 
ſerwagen auf. Verletzt wurden 9 Perſonen, Militär 
und Zivil. Von den Verletzten wurden mehrere nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht und dort als ſchwer verletzt 
Kaulctgehalten: ein Musketier, ein Landſturmmann und 
aufmannslehrling. — Lazarettbeſichtigungen. Im 
3 9 11 Roten 11 Da as ‚nen 
rauenvereins ft morgen in ö = 
ati von der n um die Lazarettein⸗ 
5 Be! in Beate und Umgebung zu beſuchen. f 
T ‚ 12. Oktober. Vom Dampfer üherrannt. 
170 5 lh wurde im Kaiſerbafen unweit der Werft ein 
8 Iherfabrzeug von einem Werftboot überrannt, wobei 
86 er SB: ahr aus Danzig den Tod fand. Sein 
Bahre it det lie lich durch Schwimmen retten. Die Leiche 
3 28e an ſpäter gefunden. Der Unglücksfall it dadurch 
Nach Aus ab auf dem Fiſcherboote fein Licht zu ſehen war. 
etwa 15 ter ab Geretteten wollte der Fischer, als er, in 
aus Kaſten a Werftboot bemerkte, das Risk 
e 
Hana, gern zu heben. n, doch vermochte er dieſen nich 
reyſtadt (Weſtpr), 12. Oktober. Amtseinführung. 
tor n aus W Bisherige Neikor und Hilfsprediger Bibel 
Dan ich ohrungen am 1. Oktober in der Marientirche zu 
orden iich den Generalfuperintendenten Reinhard ordiniert 
Deutch Gaal d hrung 1 Fuperintendent Waltz⸗ 
ſtelle ſtatt. nführung e hieſige zweite Pfarr⸗ 
„ Mewe, 12. Oktober. Entflohene 
Die Lei des diere, rtegsgeſan genden ee 
teilt uns mit. Am li. Oftober ſind zwei ruſſiſche Offiziere 
aus dem Offiziers⸗Kriegs 9 entwichen. Sie 
eee en 1 . kennen der Offi⸗ 
e Uperſonen wird eine angemeſſene B 


Anha 


ein 
Au 


Ol! 


G Landsberg (Warthe), 12, Oktober. (Tel) Ein Ruſſe 
in deutſcher Uniform. In einem aus dem Oſten kommenden 
Militärzug wurde in der Nähe der hieſigen Station ein 
Ruſſe in deutſcher Uniform entdeckt. Er wurde ver⸗ 


haftet und nach Küſtrin abtransportiert, 
DS —— 


Verſchiedenes. 


— Bufammenftoh zweier Güterzüge. W. T. B. 
meldet: Zwischen Göppingen und Uhingen (Württemberg) 
bei der Einfahrt nach Uhingen, ſind am Sonntag früh im 
Nebel zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen. Ein Zug⸗ 
ührer wurde getötet, ein Pferdewärter leicht verletzt; der 
: 1 aoben iſt erheblich. Beide Gleiſe waren bis abends 
6 Uhr gesperrt. : 

— Ein Metaflarbeiteransfiand in Itallen. In den 
Metallwerken von Arm rong a Pendel bet Neapel iſt ein 
Streik ausgebrochen. an fkanfend Arber ter And bereits 

n. 


in den Ausſtand getre 
— Der gröſſte Bahnhof der Welt ist Eröffnung der 
den ag gen Bee gere p ner dene hr 
hof. Am 1. Ottober iſt der nun fertige Bahnhof in Betrieb 
genommen worden. In ſiebenjähriger uzeit — 1908 
wurde mit dem Bau begonnen — iſt die Rieſenanlage nach 
den Plänen der Dresdener Architekten Loſſow und Kühne 
ſertiggeſtellt worden. Ein Bild von der sdehnung des 
Bahnhofes geben einige Zahlen: Ge und flache 90 000 
Geviertmeter, Länge der Querbah e 267 Meter; die 
lle einmündenden Längsbahnſteighallen find je 220 
Meter lang und enthalten 26 4 * Durch die Fertig⸗ 
1 7 — werden die Übrigen — e bis auf zwei, den 
Baperiſchen und Eilenburger Ba „außer Verkehr geſeßzt. 


Raeueſtes. 
SEtaatsminiſter Eyſchen T. 
 #-Bugemburg 12. Oktober. Der Staatsminiſter 
Eyſchen i ya nacht, 74 Jahre alt, an Herzſchwäche ge⸗ 
ſtorben. Er hatte geſtern einem Miniferraf beigewohnt. 
ren Stestennifler und der wiptematiſche 


Er war fett 28 N 
Vextretet Luxemburgs in Berlin. 


Engliſche U-Boote in ber Offer. 


„ Kgarlskrong, 12. Oktober. Heute vormittag wurde 
enim deutſcher Kohlendam p 8 in Kalmarſund ſüd⸗ 
2 lich von Oland von einem Unterſeeboot, wahrſcheinlich eng⸗ 
| her Nationalität, in den Grund ME en. De 
Deſa wurde gerettet. — Der den radampfer 
zee manka“ wurde geſtern auf dem äußeren Steingrund 
don einem Unterſeeboot, N einem u ae _ 
* Li ex⸗ 


9 — 21 8 Bie inge auf Grund echt Das 
be ache ee Inder Müde a6s Dani 3 
Küſte. Die Beſatzung wurde gerettet. 1 


Istrong, 12. Oktober. Einer 
eden gegenwärtig in der 

ingliſche Unterſeeboote. 
Auch der verſenkte Kohlen 


end von 
„Ger⸗ 


S 068 0) e e Gyumgyge 


Nene ſtarke Angriffe im Wellen gescheitert. 


Einnahme der serbischen Festung Semendria. 


1 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. a 
Nördlich von Arras ſetzten die Franzoſen ihre Angriffe fort. 
Zwei Teilangriſſe gegen die von uns am 8. Oktober ſüdweſtlich von Loos zurückeroberten 


räben wurden abgewieſen. 
9 Stärkere Angriffe gegen die Front von nordöſtlich von SZouchez bis öſtlich von Neuville 


brachen ſtellenweiſe unter ſehr ertzeblichen Verluſten für den Feind zuſammen. Nur an zwei kleinen 
Stellen gelangten die Franzoſen bis in unſere vorderſten Linien. 

Auch in der Champagne endeten franzöſiſche Angriffe beiderſeits Tahur e mit einem 
empfindlichen Rüdjhlag für den Feind. Trotz ſtarker Artillerievorbereitung vermochte er 
geſtern abend nirgends einen Getändevorteil zu erringen. Seine Verſuche, heute irüh an derſelben 
Stelle durchzuſtoßen, ſcheiterten ebenfalls. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Auf der Weſtfront von Dünaburg führte unſer Angriff zur Erſtürmung der 
feindlichen Stellung weſtlich von Iluxt in 2% Kilometern Frontbreite. 3 Oſſiziere, 367 Mann find 
gefangen genommen, 1 Maſchinengewehr it erbeutet. Ruſſiſche Gegenangriſſe wurden abgeihlagen, 

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 


Nichts Neues. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Die feindliche Kavallerie bei Jezierey räumte das Feld. 
Die Lage bei den deutſchen Truppen der Armee des 


unverände n 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Auf der ganzen Front machte unſere Vorwärtsbewegung gute Fortſchritte. 
Stadt und Jenung Semendria ſind geſtern von unſeren Truppen genommen. 
Oberſte Heeresleitung. 


Generals Grafen Vothmee iſt 


(W. T. B. 


— ̊ 


. Bullen 


Torpediert. R B. . 5 
1 „Vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwerts — bis 
* Paris 12. Oktober. Der „Temps“ meldet aus Ma | — Mt. b. vollfleiſch, fänger 85 Mk. c. mäß, genährte jun 
brld, daß der ſpaniſche Dampfer „Pena Castillo“ von Eee d Hitere 42—50 Mk. d. gering genährte bis 38 
einem deutſchen Unterſeeboot bei Vigo verſenkt worden ſei. A a. „gguneiiteige 1 852955 x 5 e e 
is — Mk. b. voll fleiſch. ausgemäft. Kühe höchſt. Schlachtw. IN 
Vor Dünaburg. 7. J. 53—55 mt, c. ältere ausgem. Küh Denis enth 


il e u. wenig gut entſp. 
jüngere Kühe u. Färſen 43-50 Mk. d. mäßig genährte 
Kühe und Färſen 30—40 Mk. . gering genährte Kühe und 
Färſen bis 29 WE, _ 
D. Gering genährtes 1 (Freſſer) bis 30 Me. 
er: 


a. Doppellender, feinſter Maſt — Mt; b. feinſte Maftkälber 
90-9 Mek. g. mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 75-85 Mk. 
d, geringere Maſt⸗ und gute Saugtälber 55—71 Mk. e) Geringere 
Saugkälber bis 45 Mk. 8 

Schafe: 


A. Stallmaſtſchafe: 
a. Maſtlämmer und Auge Maſthammel 64—66 Mk. b. AM. 
N. eule Kean zen unn out 0 Zunge 115 
— m enährte mmel un a 
ſchafe) 4448 MR © r 
B. Weidemaſtſchafe: 


„Moskau, 12. Oktober. „Rußkoje Slowo“ meldet: 
Aus Dünaburg flüchten ſo große Scharen, daß die Stadt wie 
ausgeſtorben iſt. Vom Kanonendonner fallen die Schorn⸗ 
ſteine der Häufer und die Stukkatur der Wände zuſammen. 

Die Serben als Urheber der Moblliſterung Bulgariens. 

* Sofia, 12. Oktober. Der neuernannte Generaliſſimus, 
bisherige Kriegsminiſter, General Jeto w, erklärte gegen⸗ 
über Vertretern öſterreichiſch⸗ungariſcher, deutſcher und ame⸗ 
rikaniſcher Blätter: Bulgarien wünſcht keinen 
Krieg. Wir mobiliſierten erſt, als die Serben, ſtatt 
Mazedonien herauszugeben, Truppen an der bulga⸗ 


riſchen Grenze konzentrierten. Statt die Serben a, Migſtlämmer 62-65 Mk. b. geringere Lämmer und Schafe . 
zur Nachgiebigkeit zu zwingen, richtete der Vierverband an | 55-09 Mt. AR ” 
rien ein Ultimatum und forderte den fofortigen 


weine: N 
a, Fette Schweine 150 Kg Lebendgewicht 1 
b. mee von 140150 15.135 155 1380 
© Voll 0 de von 100-120 Kg 130—135 Mt. d. Vollfleiſchige 
on 80—1 8. 125—134 a 0. e Schweine 
Bei 2 r u 116-1 Mk. t. 1. ausgemäſtete Sauen 120 518 
1 — 20 5 unreine Sauen und geſchnittene Eber 105—110 Mk. 
arktverlauſ. Rinder: langſam, nicht „ — 
flott. — — 8 mittelmäßig. a san 
— Auf dem Danziger Viehmarkt am 12, 
wurden verkauft zu 146 . 5 Schweine, 142 1, 140 N 
138 1, 136 1, 135 28, 134 40, 133 39, 132 7, 131 10, 130 70, 
23 12 30, 120,50, 11915, 118 ö, 147 1b, 119 13 119 13 170 
5 1 113 12, 1 
5 und zu 105 M. 2 Schweine. N 8 de; 


Berlin, 12. Oktober. Prob u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 


ruch mit den Zentralmächten, was für uns einem Selbſt⸗ 

mord gleichfäme. Bulgarien entſchloß ſich, feine Hoheits⸗ 

rechte mit Würde zu verteidigen. Das ganze Voß einte ſich 
Minkſterrat in Athen. 9 

* Athen, 12. Oktober. Geſtern hat der erſte Miniſter⸗ 
rat ſtattgefunden. Er hat ungefähr 3 Stunden gedauert. 

* Paris, 12. Oktober. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Athen, der Miniſterrat hat geſtern den Wortlaut der Er⸗ 
klärung feſtgelegt, die die Regierung in der Kammer abgeben 
wird. Der Wortlaut wird heute dem Könige von dem Mi⸗ 
niſterpräſtdenten Zaimis zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den. Venizelos, der über die Mehrheit in der Kammer ver⸗ 
fügt, wird eine neue Kriſe zu vermelden ſuchen. Die liberale 
Partei werde demnach die Regierung unterſtützen, 
aber wenn die Regierung ein Vertrauensvotum fordern 
ſollte, werden die Liberalen nicht gewillt ſein, das Vertrauen 
zu gewähren. 

Schweden als Vertreter Bulgariens. 
* der Berliner Tele⸗ 


ra r.) Der der 
pp phen⸗Agentur.) bote Ma von 


erhielt ſich auch heute und die Mehrzahl der in den letzten 


werte und verſchiedene Aktien von Stahlwerken und Ma⸗ 
ichinenfabrifen. Deutſche Anleihen blleben gut behauptet 
Ausländiſche Wechſelkurſe waren ausnahmslos feſt. Start 
erholt waren beſonders Wien und damit im Zuſammenbang 
öſterreichiſch⸗ungariſche Renten. 

Getreidebericht. Die Nachfrage für Futtermittel blieb 
unverändert ſtark. Doch iſt kein Angebot am offenen Markt. 
Kleine Poften von Mais und Gerſte, die hier eintrafen, wur⸗ 
den von den Empfängern ſogleich an alte Abnehmer abge 
geben. Kartoffelmehl und Rübenſchnitzel wurden in mäßigen 
Mengen zu geſtrigen Preiſen gehandelt. Strohmehl geſucht 

Kurzer Getreide⸗ Wochenbericht 
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchafts rats 
vom 5. bis 11. Oktober 1916. 


In dem Getreidebericht find die — bedannt⸗ 
geneben, die ſich mit d . ecken, die die 
1 telle über die Berſchrotung des Brotgetreides 
utterziweden erlaſſen yet. Ferner 8 die Errichtung 
einer Reichskartofſelſtenle berichtet. — verweiſen die 
W ungen, die der „Geſellige“ hierüber bereits ve 


Beziehungen der bulgariſchen 
licher Weiſe vollzog, blieben die b 
reſſen ohne 5 da die ſerbi 
dem Gefandten keine Zeit ließ, die 


zu treffen. 

In Salonili feſtgehalten. 1 
* Sofia, 12. Oktober. (Vom Privatkorreſpondenken 
des W. T. B.) Sicheren Nachrichten zufolge find fünf Eiſen 
bahnzüge mit franzöſiſchen und engliſchen Truppen in Sa⸗ 
loniki zurückgehalten worden. N 
N Hoffnungsloſe Stimmung in Serbien. 


m 


Sofia, 9. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) Der 
ie eg, ar Armani wi . ne nee. 
mmung ugreifens de 
ET ene 
u en! . * 
Verb tet. 9 ir Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 


Verbands mächte wird nicht erwa 


arienwerder und Bromberg für Mittwoch, den 
18, Oktober 1915: Seitweiſe beiter, tagsüber wärmer ec 


Bandelsteil. * 8 er eng ad : i 1 
Da 12. Oktober. Schlacht u. Siehhof. (Amtl. Bericht.) ach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
* Preis notierungs⸗Kommiſſton. in vielen Beete 8 Wenig 1 Regenfälle 
Ates pro 100 Pfund Lebendgewicht. ‚| beiter, ſtrichteiſe Regenfall. — 5 Ar d der Bm 
ag, Auftrieb: he Sti er 24 Dfgn 144 Bullen, feucht, milde. N „ 
elne 067 N 1 Niederſchla 
ödyveine 967 er, ge morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Rinder 11./10.-12/10, mm er —11.10, 
9 rn 


2 j | Grandens?s? . 
Schl. die noch nicht 9 

. , ee e e 

i äftete und ältere ausgemäit. —— Mk. d. mä 
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Großes Hauptquartier, 12. Dltober 1916. 


Berliner Börſe. Die verhältnismäßige Geſchäftsbelebung 


Tagen genannten Induſtriewerte konnte ihren Kursſtand 
mäßig weiter erhöhen. Zu nennen find beſonders Rüſtungs. 


9 
10 * 


5 
99 


* 
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Am 5. Oktober 1915 verschied in Bonn 
nach schwerer Krankheit der 


Königliehe Hauptmann und Adjutant 
der 8. Infanterie-Brigade 


err Viktor Weissermel, 


Von Beginn seiner militärischen Laufbahn bis . 
zum Antritt seiner letzten Dienststellung hat der 
Verstorbene dem Regiment angehört, Mit hervor- 
ragend kameradschaftlichem Wesen und sonniger 
Lebensauffassung begabt, hat er sich die Liebe 
seiner, Kameraden, durch aufopfernd treue Hingabe 
an den Dienst die Anerkennung seiner Vorgesetzten 
in reichstem Masse zu erwerben gewusst, 


Dies sichert ihm ein ehrendes Andenken, 


I. A. d. R.-K. 


von Bernhardi, 
Major und Führer des 2. Ersatz-Bataillons 
Kulmer Infanterie-Regiments Nr. 141. 


Im beiligen Kampf für unser 

geliebtes Vaterland erlag am 17. 

Septbr. seiner bei .... erlittenen 

schweren Verwundung unser innig geliebter 
Sohn und Bruder 


Kurt Bohrsch 


cand. phil. 
Vizefeldwebel d. Res. 
Inhaber des Eisernen Kreuzes 


Mitglied des Vereins Deutscher Studenten. 


In tiefer Trauer 


Familie Bohrsch. 


Graudenz, den 12, Oktober 1915. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 2. 10. mein heissgeliebter, unvergess - 
licher Mann, Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Gefreite 


Reinhold Gosda 


im Alter von 27 Jahren 4 Pagen. > 
Er. folgte seinem vor 3 Monaten vorange- 
gangenen Töchterchen. 


Die schwergeprüfte Gattin 
Dorothea Gosda geb. Schmidt. 


Graudenz, den 10. Oktober 1915. 


Allzu früh und fern der Heimat — Gruben sie Dir 
dort ein Grab, — Während ahnungslos wir hofften, 
— Dass ein Wiedersehn es gab. — Da traf uns die 
Trauerkunde, — Dass Dein Leben schon entflohn, — 
Ach, wie schlugs dem Herzen Wunden — Mir Dein 
Tod, geliebter Mann. — Ruhe sanft, Du gutes Herz 
— Bitter ist der Trennungsschmerz, — Aber wonne⸗ 
reich und schön — Ist danach das Wiedersehn. 
5 


In wehmütigster, traurigster Erinne- 
rung gedenke ich am Sterbetage meines 
innigstgeliebten Mannes, meines einzigen 
Sohnes, treusorgenden Vaters, des 


Molkereibesitzers 


| Wilhelm Schultz 


Gefreiten im Inf.-Regt. Nr. 5, 
gefallen am 11. Oktober 1914 bei Lyck. 


Frieda Schultz geb. Künzle 
und Walter Schultz. 
Oualmsee, den 11. Oktober 1915. 


Ein harter Schlag hat uns getroffen — Als uns die 
Tyrauerkunde kam, — Dass heute vor einem Jahr — 
Sich Deine treuen Augen schlossen. — Es war so 
reich Dein junges Leben — An Liebe und an Glück, 
— Du ruhtest nie und schafftest immer, —Nie waren 
Deine Hände mand. — Nun ruhest Du in weiter 
Ferne — Von Deinem schweren Kampfe aus — Uns 
ist nun nimmermehr beschieden — Ein freudig 
"Wiedersehn zu Haus, — Nur kurz war unsre Freude 
3 Tief aber unser Schmerz, — Schlummre sanft 

und ruhig weiter— Du unser treu geliebtes Herz. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Den Heldentod für ſein Vaterland 
ſtarb am 27. September mein lieber 
unſer Sohn, Bruder, Schwager und 


Mann, 
Schwiegerſohn 


dr. no. Barl Catoir 


Arzt in Danzig 
z. Zt. Feldarzt und Bataillonsarzt 
im 48. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 
im 40. Lebensjahre. 
Danzig, den 11. Oktober 1915. 


Dr. med. Hildegard Catoir⸗Lindner, Danzig 

Chriſtine Catoir geb. Seltſam, Darmſtadt 

Oberin Maria Catoir, Darmſtadt 

Anna Ewald geb. Catoir, Mülhauſen i. Elſ. 

Regierungsbaumeiſter Ewald, Mülhauſen i. Elſ. 

Geh. Rat Profeſſor Dr. Theodor Lindner 
und Frau, Halle a. S. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 7. d. Mts. im Festungslazarett 
unser ältester, unvergesslicher lieber 
Sohn, Bruder, Neffe und Vetter 


Paul Komm- 


Unteroffizier u. Quartiermeister im Staifel-Stab 144 
im Alter von 24 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Max Komm u. Frau Therese geb. Peglau als Eltern 
Oswald Komm, z. Zt, im Felde 
Erna Komm 
Erwin Komm 
Vera Komm 


Oskar Busch und Frau Klara geb. Komm 
und Verwandie, 


Lessen, den 12. Oktober 1915. 


als Geschwister 


Den Tod für sein geliebtes Vaterland 
starb am 25. Septbr. im. . .. unser 
innig geliebter jüngster Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Musketier im Inf.-Reg. Nr. 56 


In tiefster Trauer 


Wilhelm Reich 

Marie Reich verw. Schiemann 
August Schiemann 1 
Emilie Schiemann Y als Geschwister 
Bertha Schiemann als Schwägerin, 


D als Eltern- 


Grabowitz, den 8. Oktober 1915. 


Wenn Liebe könnte Wunder tun — Und Tränen 


Tote wecken, — Daan würde Dich, geliepter Sohn, 

— Nicht kühle Erde decken. — Du warst so gut, 

starbst viel zu früh, — Solch gutes Herz vergisst 

man nie, — Ruhe sanft in fremder Erde, — Bis wir 
uns droben wiedersehn. 


Den Heldentod türs Vaterland starb 
am 25. September in Russland infolge 
Kopfschuss unser heissgeliebter, einziger 
Sohn, unser Neffe und Vetter, der 


Sanitäter 


Leopold Moritz 


im blühenden Alter von 29 Jahren. 


Die tiefgebeugten Eltern 
L. Moritz und Frau Anna geb. Jendrian 


Eittowo b. Bischofswerder, 11. Oktbr. 1915. 
Ruhe sanft in fremder Erde! 


— 


* Daukſagung. 
ir 
en SHeldentod fürs 


Am 8. Oktober ſtarb Für die vielen 


Vaterland in .. . der Land⸗ 
ſturmrekrut 112969 


Hanes Linpi 


im 26. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


den Bater u. Geſcpiſtr. 


auden 5 
Erden 11 Oktober 1915. | 


ichlichen 
beg Pinsch 


und Verwandten unſern 


den 


Pi J. Meyer, Neuenburg Wpr., 


Eule Gteitiner Wepfel 


9 8 
0 Beweiſe 

herzlicher Teilnahme und 
Kranzſpenden 
eiden unjerer & 
lieben Tochter und Schweiter ® 
ſagen wir allen Bekannten 


innigen Dau. 


icht übern. 


. Garten 


5 dringen sind: Geburts- und Impfschein, sowie ev. 


8 NM. Wolit, Erfurt. gat dend 3 12967 
N Depeſchen: Getreidewolff. "agiewiez, 


nam m = 

Königl. Gymnasium. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 
21. Oktober, 9 bezw. 8 Uhr. Aufnahme und Prüfung neuer 
Schüler: Mittwoch, den 20. Oktober, 9 Uhr. Mitzu- 
das Abpensr 

zeugnis. 2 19494 
Graudenz, Oktober 1915. * 
Der Gzmnasial direkter. 


Die Landwirtſch. Winterſchule Schönſee 


wird bei genügender Beteiligung Mitte November ihren Kurſus 
eröffnen. Anmeldungen haben umgehend zu erfolgen und 
ſind an den Unterzeichneten zu richten, der auf Wunſch näbere 
Auskunft erteilt. Der Direktor. Boie. 


Sparen Sie an Butter und Fett. 
Der billigſte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann's 
Spezial⸗Honigpulver „Rako“. 
Man weiſe andere Präparate zurück. 1 Päckchen Honig⸗ 
pulver, 2 Pfd. Zucker u. t . Waſſer gibt 2½ Pfd. feinſten 
Bienenhonigerſatz. Zu haben in Drogerien u. einſchlägigen 
Geſchäften, wo nicht, dirett 10 Päcchen 2 Mark franko. 
4795] Wiederverfänfern billigſte Engrospreiſe. 


„Nato“ abrit für Spezialpräparate, Walter Huss, Danzig. 
.. ff. Sprit 


8 8 för 95% pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od. 
Pianinos 


vorh. Kaſſa, ab Station. auch in 
| erstklassig preiswertes 


kl. Mengen abzugeb. Freibleib. 
Offerten u. Nr. 4495 a. NH erb. 

Wiederver käufe eu empfehl 
hoch feinen leicht. beiteten 


Rauchtabak 


Picador 
für kleine und große Pfeife, 
der Zentner 110,— Mk. 
10 Pfund⸗Poſtvaket 11,50 Mk. 
gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung des Betrages 
Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty, 
Tabakfabrik, Graudenz. 


abrikat. 
Preisliste kostenlos, 


G. Wolkenhauer 
STETTINI. { 
Pianoforte- Fabrik 
Hoflieferant. 


Kleiner 4 P. S. Lanz’icher 


Dampfdreschsalz 


tadellos in Ordnung, iſt für 
billigſt Mk. 3000.— Kaſſa ab⸗ 


zugeben. Offerten unt. Nr. 12863 m 
an den Geſelligen erbeten. a F ; ® 
rn Oel» Srebje ' 
SI, RB Schock 8.00 M. Bes liefert billigſt 14832 
ſatzkrebſe Schock G. Stein, Filehne. 


— — 


Epeilezwiebel 


a Zentner 15,00 Mk. mit Sad 

gibt ab 1393 

. Nosseck, Nakel, 

Einige Fäſſer Maſchinenöl, 
Zylinderöl, 


2.00 Mk. gegen Nachnahme offer. 
Konopatzky, Gollub Wypr. 


Ia. thüringer 


Selbklee 


letzter Ernte hat abzugeben 


J. Ea f 
Iv. Len n A. R. 71. 


5 ſerne Karren 


Julius Schiemann 


im blühenden Alter von 25 Jahren. 


Suche noch wöchen 112960 
Ulle 


5 Alt, Molkereib 


[15653 
1 9 gegen ſoſortige Kaſſe zu kaufen ⸗ 
Erich Schmalz, Ing,, ef e eee 
raudenz. Pohlmannſtr. 30. * 
— — Telefon 513. — — — & 8 
0 ==. Induſtrie K 


und alle andern Sorten 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Angebote bei 
persönlicher Kaſſenbnahme g 


Kilian Hirschberg, 


Berlin O 27. 
Telephon Alexander 381. 
Telegr.⸗Adr. Exportkartoffel, 


Ceinsl 
Rüböl 
Brennöl 


zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis unter Nr. 5508 an den 
Geſelligen erbeten. 


9 


Cichenbretter 


2 und 2.50 m lang, von äußerlich 
glatten 20 cm ſtarken Rollen 
geſchnitt., eignen ſich zu Fenſter⸗ 
ſproſſen, Faßſtäben u. Faßböden. 
Kleiner Waggon räumungshalber 
mit 1 Mk. pro [Im frei weſtyr. 
Verladeſtation gegen Kaſſe ab⸗ 
zugeben. Off. unter Nr. 5357 an 
den Geſelligen erbeten 


Marmelade 


aus friſchen Früchten mit Raffi⸗ 
nade eingekocht, empfiehlt: 
in Kübeln a 50 Pfd. netto 38,— 


” a ” m 39.— 
Kartons a 1 „ BB 
Bei großen Poſt⸗ u. Waggon⸗ 
3 7 N 
. Meyer, Neuenburg Wpr., 
Fruchtſaftpreſſerel. 15447 


10000 Liter 


Kognak⸗Verſchnitt 


in vorzüglicher Qualität, offeriert 
in !e Stückf., in u. 1 Kuffen ſehr 
preiswert 15448 


* 
” 


Geb. Dame, Fachmannstocht., 
vermög., wünſcht intell. ſtrebſ. 
Molkereifgchmann, welcher größ. 
Pacht od. Verwaltung leit., zwecks 
kennen zu lernen. Werte 1 
u. Nr. 12953 an den Geſell. erb. 

Ww., 35 Jahre alt, ev, mit 
1 Jungen v. 9 Jahren, mit ein. 
Einkommen von 5000 Mk. jähr⸗ 
lich, wünſcht ſich mit vermögend, 
Dame, kinderloſe Witwe nicht 
ansgeſchloſſen, zu 

verheiraten. 
Reflektanten möglichſt mit Pho⸗ 
tographie u. Nr. 12970 an den 
Geſelligen erbeten. 


Auskunftei⸗Jentrale 


G. Vorreau, Bromberg, Wilhelm 
i maps 14. Ermittelungen u. Aus 
ünfte auf alle Plätze der Welk 


. Verloren, Gefunden 5 1 


Mittelgroßer 


Likörfabrik. 


Zentner 15 Mk. 


Forellenbitnen 
Agpoleonsbicnen 
Wintergrauchen 


Zentner 8 Mk. 


verkauft Frau von Bieler, 
Lindenau (Kr. Graudenz). 


Für Wiederverkäufer 


offeriere 


Sunlicht⸗Seife! 


Größe J und IV, zu noch billi⸗ 
gen Preiſen 15496 
Philipp Reich, 


ſchwarz, 


Graudenz. mit gelben Fle 
Gebrauchte, gut erhaltene Dobermann, Lux, unkonvi 


Hückſelmaſchine e 
„ 


7 E 
Zrent bei Neuenbürg Bor. 


* 


. 
* 


Zweites Blatt. 


Grande, 1 Mittwoch 


N 


Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
18. Fortſ.! [Nachdr. verb. 


Die Promenade der Pferde vor der Tribüne war 
zu Ende. Ste 1 1 und 1 ne 
u. Wie Pfeile, die vom Bogen abgeſchoſſen wurden, 
aan ſie dahin. 7 5 . en 18 la 1271 
kunde nur gepaßt zu haben änzelnd, ſpringend, fi 
bäumend, Br er die Tribünen entlang geführt 15 
Nun nahm 1 8 1 85 Sur auf 55 eine 
Wendung — er ſtellte ſich im % Bügel auf — und das 
Pferd ging in Galopp über. In prachtvollen langen 
Sätzen flog es am Publikum vorbei. Ein „Ah!“ der 
Bewunderung wurde laut. Der ſchöne Probegalopp ſchien 
die Chancen des W W zu heben, es = 
den Schaltern des Totaliſators klappte unausgeſetzt die 
ummer 5, die Nummer Waldens. 

N ac 5 Wal 12 0 5 

Juf folge der Unruhe „Jankos“ verzögerte ſi er 
Start. Dreimal war das Feld ſchon entlaſſen worden 
und mußte wieder aufgehalten werden. 

E 5 d 1 e 125 5 Starter entlaſſen 

ndlich wurden die Reiter vom 5 

Ein Glockenzeichen — das Rennen begann 

Mary ſtand aufrecht in ihrer Loge, die Sippen 
aufeinander gepreßt, den Feldſtecher, der in ihren Händen 
BR an die Augen gedrückt, und verſolgte die Reiter 
auf ihrer Bahn. 

Nach ungeräbe fünfhundert Schritten hatte ſich das 
Feld auseinandergezogen. 

Walden lag an dritter Stelle, ungefähr fünfzig 
anche hinter dem erſten, der ein mörderiſches Tempo 

Die erfen wei Hi ren glücklich ge⸗ 
nommen, 1 Hinderniſſe waren glücklich g 

alden nahm „Janko“ auf d t latz zu⸗ 
rück und galoppierte en 5 fpelde gen „ 

Ein Wahnſian, fo ein Tempo zu reiten! ſagte der 
alte Oberſt zu Baron Rodenſtein. Welches Werd der 
Welt jol denn das dreitaufſend Meter aushalten? 

Leb irn mit! antwortete der alte Herr. Du 
ſiehſt, er g zuhig auf dem letzten Platz. 

deſto größere Diſtanzen 
An der Spitze lag noch 


läuger der Ritt wurde, 
tra Die Bie voneinander. 
immer jen ster, der vom Start weg die Fü 
3 155 ale 5 und das mörderiſche Tempo eibehielt ae 
hm an der Reunbahn rückten die Kameraden langſam 
auf. Faſt geſchloſſen, aber in bedeutend lange 
45 erem Tempo bogen ſie in die Gerade ein. Etwa 
danse dee Ang in ſie noch vom Ziele. 
salden lag noch immer an letzter Stelle. 
begann er ſich zu rühren. ö 8 


„Janko“ ſtreckte ſich unter ſeinem Reiter. 
Galgenen brachte ihn dem Felde näher. N 9 3 
Fünfer kommt auf! hörte man ae Er hat 


. 0 — Der gewinnt, 5 
Mrie 15 chte unt's noch! Bravo, Walden! 
alden hatte von der Außenſeite bis in di 
des Feldes vorgeſchoben und eg ieh n bie Mitte 
Hieb auf Hieb 


Aber auch die Kameraden taten 5 
ſauſte auf die edlen Tiere nieder. 
deſſen Kräfte geſchont worden waren, hatte 


„Janko“, 


Die das CCC —————T———T—T—T—T—— Kreuz nicht haben. 


Millionen tapf'rer deutſcher Männer ſchritten 
dieſen Krieg, erfüllt von heil'ger Glut, 
Und gaben Kraft und Nerven hin und Blut 
— chliefen nicht und hungerten und litten 
bten, ledig aller Menſchenſitten, 
Si 1 Höhlen, wie der wilden Tiere Brut — 
nd waren dennoch wie die Kinder gut, 
Und waren dennoch Helden, wenn ſie ſtritten. 


Millionen deutſcher tapferer Soldaten 

Vollbrachten all dies, unerkannt und ſchlicht, 

Wohl wiſſend, daß man wägt im Feld der Saaten 
Nicht jeder Ahre einzelnes Gewicht; 

Doch auch was dieſe Ungewog'nen taten 

Im heil'gen Krieg, erfüllt von ihrer Pflicht, 

War groß und wundervoll und muß uns nicht 
„Ein Ehrenkreuz von Eiſen erſt verraten! 


nicht, wir ſeh'n auf euren Rock, den leeren! 
. uns, wir ſeh'n das Herz darunter an, 
Das ſo viel Herrliches für uns getan 
Und uns erhalten blieb aus all dem Schweren! 
Ach, Hunderttauſende; die nie mehr kehren. 
Deckt ohne Kreuz und Kranz der blut 'ge Plan — 
die der Heimat lebend wieder nah n. 
Luc wird auch ohne Kreuz die Heimat ehren! — 
(Verfaſſer unbekannt. — Aus der „Liller Kriegszeitung“.) 


** 


Zſin grau unler japaniſcher Herrſchaft. 


„Nieu otterdamſche Courant“ vom 3. und 4. 
1 Beben s ub aus Maru in 
Niederl c deen im Septem ber 191 3 Tſingtau: 
So iſt denn nun die blühende Hafentta t Tſingtau, die 
Tſchifu und andere chineſiſche Küſtenplätze ae überflügelt 
hatte und mit Tientſin wetteiferte, in Sit en der Sabaner. 
Gewiß, auch nach dem Kriege wird es ein IE Stütz⸗ 
punkt für Ein⸗ und Ausfuhr bleiben. Aber einer Zukunft, 
wie unter deutſcher Verwaltung oder als eine nternationale | % 
dunzeſſied, kann es in japaniſchen Händen niema 3 entgegen⸗ 
gehen. Denn welcher europäfſche Kaufmann 57 nur 
19855 ein Vertrauen in das Gelingen ſeiner > id ir 
gen, wenn er von japaniſcher Willkür abhängig iſt und immer 
von mißtrauiſchen Augen ausſpioniert wird? 
Die Zahl der europälſchen Handels häuſer in Japan 
ſelbſt nimmt immer mehr ab und mehrere können ſich nur 
noch gerade über Waſſer halten. Die meiſten jaraniſchen 
Waren ſind mehr oder weniger geglückte Nachahmungen 
europäiſcher oder amerikaniſcher Artikel. Was hilft es dem 


1 Einfuhrhaus, wenn es, wegen Verletzung von 


eß beginnt? 
a & nen ur 15 das moch kein Grund zur Freude. denn 
de ene 


äche Preſſe wird nicht aufhören, ſein Auftreten 


er am meiſten 5 Er Ar auch willig, was 


er in ‚N hatte. Reiter um Reiter blieb hinter Walden 
zurück. Jetzt hatte ſein Pferd klaren Kopf und im 
nächſten Augenblick befand er ſich eine Länge vor dem 
ganzen Feld. Tücher wurden geſchwenkt, „Bravo!“ wurde 
gerufen, auf dem Vierzigheller⸗Platz ſtrömte alles zum 
letzten Hindernis. 

Walden ſtürmte als erſter auf das Hindernis zu. 

Ein letzter 705 mit der Peitſche — das Pferd hob 
ſich und — file; 

Ein Schrei gelte über den Rennplatz, ein verzweifelter 
Angſtſchrei - 

Mary hatte ihn ausgeſloßen. Marmorbläſſe bedeckte 
ihr Antlitz. 

Wie entgeiſtert ſtarrte ſie auf die Hürde, über die jetzt 
zehn Reiter ſtürmten, von denen nicht weniger als fünf 
über Walden hinſtürzten. 

Pferde⸗ und Menſchenleiber lagen durcheinander in 
wirrem Knäuel. Und während fünf Reiter, die glück⸗ 
lich über das letzte Hindernis gelangt waren, ins Ziel 
jagten, ergoß ſich der breite Menſchenſtrom zu der Un⸗ 
glücks hürde. 

Der Sieger wurde nicht wie ſonſt bejubelt, ſelbſt die 
Gewinner äußerten keine Freude. Lähmender Schreck hatte 
alle ergriffen. Der Wagen des Bahnarztes raſte heran. 
Stallburſchen liefen über die Bahn. Das Publikum über⸗ 
kletterte die Barrieren. Auch aus den Logen waren 
Damen und Herren auf den Plan geeilt. 

Nur die Logen des Barons Rodeuſtein und ſeines 
Nachbars blieben beſetzt. In der einen lag Mary mit 
totblaſſem Antlitz in tiefer Ohnmacht. In der Nachbar⸗ 
loge bemühte ſich der alte Oberſt vergebens, ſeine Frau, 
die die Hereſchaft über ihre Glieder verloren zu haben 

ien, zu beruhigen. 
m Da iumte J Johann auf die Loge zu. 

Gott ſei D Dank, rief er, der Herr Oberleutnant lebt! 


Es iſt ihm nix g ice) en! 
Ein un der Erleichterung entrang ſich der Bruſt 


der beiden alten Herren. Sie reichten einander nur ſtumm 


die Hände. 
2 75 die Mutter Leos ſchien die Sprache wiederge⸗ 


funden zu haben. Mein armes Kind! entfuhr als erſtes 


Wort ihren Lippen. 

5 ſchaffen Sie einen Arzt herbei. Der Herr 
Oberleutnant fol nach Rodenſtein gebracht werden, wenn 
ihm doch etwas fehlt. 
ie Be nee Man trat an die Brüſtung der Loge. Er 
zog er den Hut und ſagte: 

Pardon, geſtatten Sie, daß ich mich vorſtelle: Doktor 
Lamprecht. Ich ſehe, daß die Dame ohnmächtig iſt. Wenn 
Sie vielleicht meine Hilfe benötigen — 

Sehr dankbar, Herr Doktor! Rodenſtein! ſtellte ſich 
der alte Herr vor. Pitt’ Sie, ſchauens S', was mit 
meiner Tochter iſt! 

Der Arzt unterſuchte raſch die Ohnmüchtige und 
wandte ſich an den Baron: Sie brauchen nichts zu be⸗ 
fürchten, Herr Baron. Eine Ohnmacht, die in wenigen 
Minuten vorüber ſein wird. 

Damit wandte er ſich zum Gehen. 

Sie wollen fort, Herr Doktor? 

Ich komme gleich wieder. Ich will nur ius ärztliche 
Inſpektionszimmer, in drei Minuten bin ich wieder da. 


zu berichten, und die Folge davon iſt ein Boylott. Verliert! der Bahn aus 
es aber, dann iſt es um ſo ſchlimmer. 

Man braucht ſich nur Koreg, Mandſchurei, Oſt⸗Mongolei 
oder Schantung mit ſeinen Küſtenorten anzuſehen, überall 
wird die Zahl der europäiſchen Handelshäufer kleiner. Wie 
weit wird ſich noch dieſer japaniſche Einfluß ausdehnen, bis 
die Kraft erſchöpft iſt oder ihm ein gebietendes „bis hierher 
und nicht weiter“ zugerufen wird? 

Und nun zu Tſingtau! Welch ein Unterſchied gegen 
früher, vor einem Jahre! 

Der praktiſch und geräumig angelegte Hafen, einſt 
Gegenſtand größten Intereſſes und höchſter Be⸗ 
wunderung, kann jetzt nur ſchmerzliche Erinne⸗ 
rungen in uns wachrufen 
85 155 Reiſenden ſind gelandet und begeben ſich in die 
Sta 

Natürlich zieht ein Chineſe die Rikſcha; denn japani⸗ 
ſche Rikſcha⸗Kulis dürfen hier, ſo gern ſie wohl möchten, ihr 
Gewerbe nicht ausüben. „Nobleſſe oblige“, ſo denken hier 
Dai Nippons Söhne 

Unſer Auge ſucht vergebens deutſche Auſſchriften und 
Firmenſchilder. Der Malerpinſel hat faſt alle Erinnerungen 
daran unbarmherzig übertüncht. Japaniſche und chineſiſche 
Zeichen nehmen die leergewordenen Stellen ein. Hie und 
da wußte ſich noch eine engliſche Aufſchrift ein beſcheidenes 
Plätzlein zu erobern. 

Buntes Volk bewegt ſich . die Straßen. Chineſen 
beſſeren Standes ſind wenig da. Die meiſten von ihnen 
verließen die Stadt und begaben ſich nach ihrer Heimat im 
Binnenlande oder nach Tſinanſu, Tſchiſu, Tientſin oder 
Schanghai, um beſſere Zeiten abzuwarten. 

Japaner trifft man dagegen von allen Ständen: vom 
ſäbelklirrenden Offizier oder dem behrillten Beamten im 
langen Rock mit der hohen Friſur bis zu dem in einen 
bürftigen Kimono gehüllten, jeine Waren ausrufenden 

Trödler.“ 

Im jetzigen Kriege iſt die Stimmung der Niederländer 
in bezug auf die Kriegführenden geteilt, aber hier, im äußer⸗ 
ſten Oſten, fühlt man ſich auen als Europäer. Als Nieder⸗ 
länder erwägt man, daß man doch auch zum großen germani⸗ 
ſchen Stamme gehört, und daß die Dialekte der einzelnen 

Volksſtämme in China, Rußland und vielen anderen Län⸗ 
dern, die als Geſamtheit die chineſiſche oder ruſſiſche Sprache 
bilden, unendlich mehr von einander verſchieden ſind, als 
unſer Niederdeutſch von dem Hochdeutſchen. 

Wenn man vor einem Jahre durch die Straßen Tſing⸗ 
taus ging und hörte wieder den rheiniſchen Dialekt oder das 
trauliche Wort von der deutſchen „Waterkant“ aus dem 
Munde der deutſchen Seeleute, dann fühlte man ſich zu 
Haufe, beinahe fo zu Haufe, wie die Deutſchen ſelher. und 
dann die reinlichen Straßen, die Gärten 5 Wälder, wo 
vor 10 Fahren noch die kahlen Felſen waren 

O nein, Tſingtau war nicht nur ein Sie Land, bebaut 
mit Häuſern und bepflanzt mit Bäumen. Es 1 ein har⸗ 
monzſches Ganzes, das eigenen Charakter beja 

Wenn man hier vom Dampfer an Sr ep oder mit 
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13. Oktober 1915. 


Und 7 war es 7 395 Arzt hielt Mary ein kleines 
Fläſchchen unter die Naſe. 

Sie atmete ein paarmal tief und ſchlug die Augen 
au 

it unſicheren, fragend erſtaunten Blicken ſah ſie dem 
fremden Mann ins Antlitz. Dann flog ihr Blick weiter. 
Sie ſah die feſtliche Menſchenmenge, die ſie umgab, und 
plötzlich malte ſich tiefer Schreck in ihrem Antlitz. 

Die Erinnerung an die letzten Ereigniſſe ſchien zürück⸗ 
gekehrt zu ſein. Auf den Arzt geſtützt, richtete ſie ſich auf 
und flüſterte: Was iſt — mit Leo? 

Das waren die erſten Worte, die ihre blaſſen Lippen 
ſtammelten. Der alte Herr, der ſich über ſeine Tochter 
gebeugt hatte, riß verwundert die Augen auf. Aus dem 
Munde ſeiner Tochter den Vornamen Waldeus zu hören, 
daß die erſte Frage bei der Wiederkehr des Bewuftjeind 
ihm galt, verblüffte ihn. 

Er unterdrückte aber jede Bemerkung, wenn er auch 
nicht ünterlaſſen konnte, mit einer gewiſſen Betonung zu 
antworten: Dem Herrn Oberleutnant Baron Walden iſt 
nichts Beſonderes paſſiert, ſo meldete ſoeben Johann. 

Gott ſei Dank! flüſterte Mary und ſchloß die Augen. 


Gleich darauf mußten aber andere Gedanken ihrer Herr 


geworden ſein. 

Eine fiäde Nöte kroch in ihre Wangen. Sie ſetzte ſich 
ganz auf 

Ihre Blicke ſuchten verlegen, faſt bittend den Vater. 

Dann richtete ſie ihr Glas zu dem Hindernis. Sie ſah 
nichts als einen dichten Menſchenknäuel, der die Hürde 
umgab, dahinter einige Wagen. 

Papa, ſagte ſie zum alten Herrn, könnt' nicht der Herr 
Doktor, nachdem ich ihn ja nicht mehr brauche, hinüber zu 


— zu — den Verunglückten gehen? Die bedürfen ſeiner . 


gewiß mehr als wir. 

Baron Rodenſtein wandte ſich an den Arzt: Nicht 
wahr, Herr Doktor, Sie gehen jetzt zu den Herren hin⸗ 
über und wenn es Ihnen möglich iſt, 2 Sie uns 
wiſſen, wie es ſteht. Bitte, erkundigen Sie ſich ſpeziell 
nach dem Herrn Oberleutnant Baron Walden. 

Der Arzt grüßte bejahend und ging auf die Unglücks⸗ 
hürde zu. 

Als Doktor Lamprecht zu den Verunglückten kam, war 
men wenigſtens jo weit, die Größe des Unglücks über» 
blicken zu können. Von den fünf Offizieren, die geſtürzt 
waren, hatte nur einer ſchwere Verletzungen erlitten. Die 
anderen vier waren verhältnismäßig gut davongekommen. 
Zwei Schlüſſelbeinbrüche, eine leichte Gehirnerſchütterung 
und eine bloße Betäubung waren das Ergebnis des 


Stur 
Mertwürdigerwelſe war gerade Oberleutnant Baron 


Walden derjenige, der durch den Sturz bloß betäubt 


worden war. Wie durch ein Wunder war ihm weiter 
nichts geſchehen, obwohl die nachſtürmenden Reiter alle 
über ihn geſtürzt waren. 

Die freudige Botſchaft, die der Arzt in die Loge 
brachte, belebte alle. 

ae 3 er e auf. 

ar angen rbten ſich roſig und ihre 

füllten ſich mit Tränen. Er lebte, 90 3 * 
loren! Was lag an allem anderen!. a 


(Fortſetzung ————T—T—2::!.:k:ß.:x:xk:k!k:k.kkx;k TT—T‘!?ꝗ ) 


der Bahn aus dem dürren chinefifchen Hinterlande antam, 
dann war es gerade ſo, als ob man plötzlich in eine wohl⸗ 
habende, modern angelegte deutſche Villenſtadt verſetzt ſei. 
Alles atmete den vorwärtsſtrebenden deutſchen Geiſt, den 
deutſchen Volkscharakter in ſeiner beſten Form. 

Das holländiſche Ohr war ſoſort mit dem germaniſchen 
Klang vertraut, als ob es außer der eigenen lieben Mutter⸗ 
ſprache und der deutſchen leine andere Sprache gäbe. Und 
was iſt davon übriggeblieben? 
ſeligen Auges fühlt man ſich jetzt von den Japanern ger 
muſtert, denen nicht nur jeder Deutſche, ſondern auch jeder 
Europäer zu viel iſt. Und dann die halb triumphierenden, 
halb mitleidigen Blicke von Japanern und Chineſen. Man 
darf ſich nicht einbilden, daß ſie einem nicht gelten, weil man 
vielleicht lein Deutſcher, alſo kein Beſiegter iſt. Sie gelten 
einem ebenſogut, denn die Eroberung Tſingtaus iſt nicht 
allein ein materieller Sieg der Japaner über die Deutſchen, 
ſondern ebenſo ſehr ein moraliſcher Sieg der Japaner über 
die Europäer und der gelben Raſſe über die weiße. 

Eigentlich müßten ſich doch die Briten, die mit den 
Söhnen Dai Nippons Tſingtau eroberten, auch als Sieger 
fühlen. Einige geben ſich auch dieſen Anſchein, aber es iſt 
mehr „faire bonne mine à mauvais jen“, denn Tſingtau iſt 
in den Händen der Japaner und für fie iſt ein Europäer 
„doch nur ein Europäer“! 

Sogar einige engliſche Freunde, die aus ihrem Herzen 
in Mördergrube machten, ließen durchblicken, daß ſie keine 
Seide ſpinnen und in ihrem Innerſten wünſchten, daß es 
doch mindeſtens beim alten geblieben wäre. 

Die Geſchäfte der deutſchen Kaufleute ſind nicht liquidiert 
wie in den engliſchen Beſitzungen. Aber Handel großen 
Stils, Ein⸗ und Ausfuhr iſt ihnen unter der neuen Herrſchaſt 
wohl nicht möglich. 

Deutſche dürfen die Stadt verlaſſen. wenigſtens wenn 
ihnen die japaniſchen Behörden einen Paß geben, dürfen 
dann aber während des Krieges nicht mehr zurückkehren. 
Auch werden keine neuen von außerhalb zugelaſſen. 

Wenn man durch dieſe neue aſtatiſche Stadt wandert, 
dann überkommt einen ein Gefühl der Scham. Und doch, 
es kann nicht wahr ſein, ſollten wir wirklich bereits auf dem 
Wendepunkte fein? Sind wirklich für die weiße Raſſe er 
„Fernen Oſten“ keine friedlichen Eroberungen mehr 
machen? Hat die orientaliſche Ziviliſation ihre güeftänbine 
keit bereits nachgeholt und fühlt ſich wieder gleichberechtigt 
oder gar überlegen. Pflückt der Orient jetzt die Frücht 
weſtlicher e und Unternehmungsluſt; 

Die orientallſche Kultur, alt tie fie iſt, bat zu ſehr durch 
den langen Stillſtand gelitten. Es iſt hier keine höhere 
Kultur, es iſt nur eine betrügeriſche Nachahmung, der Ofter 
in weſtlicher Verkleidung 

Und darum keine falſche Scham, der Streit muß geführt 
werden, der unblutige auf kaufmänniſchem Gebiete. Jedes 
Volk iſt dabei beteiligt, denn es ſtehen die höchſten Inter⸗ 
eſſen auf dem Spiele. Wie wird der „Ferne Oſten“ erſt aus⸗ 
ehem; wenn noch andere europäiſche Rieberlaffungehz das 

Los Tſingtaus erleiden müſſen ? 


ſie hatte ihn nicht ver 


Mißtrauiſchen und ſeind⸗ 
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lich no 


falſch 


ſein könnten. Gemäß 


Fr: n 1 
Fbrundloſer Beunruhigung Anlaß geben könnten. 


Verbands lag der off- 
Sparkaſſen in Elbing. 


Der Verband der oſt⸗ und weft iſch 
‚ = ſtpreußiſchen Sparkaſſen 
tagte am Sonntag mittag im en in er 
bing. Der Tagung war 
chung der Sparkaſfenbeamten im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 
ſaal vorangegangen. 


und weſlpreuß. 


Vor Eintritt in die Verhandlunge n d ie⸗ 
handlungen, an denen Regie: vieh beſtimmt. Vor allem ſoll die Erzeugung von Friſch⸗ 


Götting | milch zur Verſorgung der großen Städte gefördert werden. 


rungspräſident Foerſter⸗ Danzig und als Vertreter des 
Deutſchen Sparkaſſenverbaudes Juſtigrat Dr. 
Hildesheim teilnahmen, hielt der Vorſitzende des Verbandes, 
Jandrat Kreidel⸗Konitz, die Vegrüßungsanſprache. Der 
Redner erinnerte an die großen Anſtürme auf die Spar⸗ 


kaſſen, die ſchon v kriegsausbr ierkb. | 
li ſch or Kriegsausbruch bemerkbar waren und ſchaffung von Futtermitteln für fäbtifche Wellbetriebe, die 


unter denen beſonders die oſtpreußiſchen Sparkaſſen zu lei⸗ 
den hatten. Trotzdem haben ſie nicht eine Abnahme ſondern 
eine erhebliche Vergrößerung des Einlagenbe⸗ 
ſtandes zu verzeichnen gehabt. Bei den beiden erſten 
Kriegsanleihen finv über 100 Millionen Mark von 
den oſt⸗ und weſtpreußiſchen Sparlaſſen gezeichnet worden. 
Oberbürgermeiſter Dr. Merten hieß die Vertreter des 
Sparkaſſentages namens der ſtädtiſchen Körperſchaften herz⸗ 
lich willkommen. Regierungspräſident Foerſter hob her⸗ 
vor, wie die Spariajlen in der jetzigen ſchweren Zeit ihre 
Aufgaben in einer Weſſe erfüllt haben, die alle Erwartungen 
übertroffen haben. Namens des Deutſchen Sparlaſſenver⸗ 
bandes entbot Juſtizrat Dr. Götting die beſten Wünſche 
zum guten Erfolg der Verſammlung. ; 

Nach dem von Landrat Kreidel erſtatteten 

Geſchäftsbericht 

zählt der Verband oſt⸗ und weſtpreußiſcher Sparkaſſen 34 
Stadt⸗ und 58 Kreisſpaxkaſſen; 8 Sparkaſſen ſtehen dem Ver⸗ 
bande noch fern, Der Einlagenbeſtand iſt im letzten Jahre 
von 466 auf 497% Millionen Mark geſtiegen, alſo auf ſaſt 
eine halbe Milliarde. An dem höheren Einlagenbeſtand iſt 
Oſtpreußen mit 12, Weſtpreußen mit 19% Millionen betei⸗ 
ligt. Der Unterrichtskurſus, der in dieſem Jahre in Königs⸗ 
berg ſtattfinden ſollte, iſt infolge des Krieges ausgefallen. 
Die Sparkaſſen an der Grenze ſind durch den Krieg ſtark in 
Mitleidenſchafe gezogen worden, und es hat die gegenſeitige 
Hilfe der Verbandskaſſen eingreifen müſſen, um Härten aus⸗ 
zugleichen und vor allem das Vertrauen der Flüchtlinge auf 
die Sparkaſſen zu heben. Es wurden Sparbücher einge⸗ 
tauſcht oder bei Hergabe von Darlehen verpfändet. Bei der 
erſten Kriegsanleihe haben die oſtpreußiſchen Spar⸗ 
Jaſſen 6 458 000 Mark, die weſtpreußiſchen Sparkaſſen 
21 395 000 Mark = 27 853 000 Mark, bei der zweiten Kriegs⸗ 
anleihe 26 576 000 und 46 508 000 = 73 084 000 Mark gezeich⸗ 
net. 
nicht feſt: es iſt aber zu erwarten, daß wieder 100 Millionen 
erreicht werden. Die Anregung, die 35 Pf. Prämie, die die 
Sparkaſſen für Entgegennahme der Kriegsanleihe⸗Zeichnun⸗ 
gen erhalten, zu einem Kriegsfonds zu ſammeln hat 
bisher nicht allſeitigen Beifall gefunden. Es find bis jetzt 
16 000 Mark eingekommen. Die Verwendung des Fonds foll 
in der nächſten Verſammlung feſtgeſetzt werden. An den 
Goldſammlungen haben ſich die Spapkaſſen in hervorragen⸗ 
dem ße beteiligt. 
In den Vo Ron wurden die ausſcheidenden Herren 
Oberbürgermeiſter Dr. Körte⸗ Königsberg und Landrat 
von Reinhard⸗Pr.⸗Holland wieder⸗, für den zurück⸗ 
getretenen Juſtizrat Burchard⸗Inſterburg Stadtrat Wie s⸗ 
ner⸗Tilſit und anſtelle des verſtorbenen ſtellv. Mitgliedes 
Geheimrats von Perband Landrat von Gehren⸗ Go 
neugewählt. Rechnungsprüfer ſind wiederum die Herren 
5 von Reinhard⸗Pr.⸗Holland und Tappen⸗ 
Putzig. 
Wut dt Jurſch⸗Elbing hielt ſodann einen Vortrag 
über den grundſätzlich ſchon auf der Hauptverſammlung in 
Oſterode beſchloſſenen 

Giroverband oſt⸗ und weſtpreuſtiſcher Sparkaſſen, 
deſſen Satzungen nach den Beſchlüſſen des hierüber eingeſetz⸗ 
ten Arbeitsaus ſchuſſes ſeſtzulegen waren und außerdem der 
Sitz dieſes Zweckverbandes zu beſtimmen war. Der ur⸗ 
ſprüngliche Beſchluß des Ausſchuſſes lautete: Die Verwaltung 
des Zweckverbandes wird am Wohnort des jeweiligen Ver⸗ 
bandsvorſtehers geführt. Dieſe Faſſung wurde vom Ars 
beitsausſchuß mit 5 gegen 1 Stimme angenommen, während 
in der gemeinſchaftlichen Sitzung des Sparkaſſenvorſtandes 
mit dem Arbeitsausſchuß mit 5 gegen 3 Stimmen 4 0 
wurde: „Der Sitz des Verbaudes iſt Königs berg.“ Bei 
den Beratungen im Aus ſchuß und Sparlaſſenvorſtand kamen 
als Sitz des Giroverbandes nur die beiden Städte Königs⸗ 
berg und Elbing in Betracht, Durch Abſtimmung wurde 
Königsberg als Sitz der Zentrale gewählt. Als Ort 
der nächſten Tagung, die erſt nach dem Kriege ſtatt⸗ 
finden ſoll, wurde Inſterburg gewählt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 12. Oktober. 


— Falſche Anſichten über die Anmeldepflicht der Hülſen⸗ 
früchte. Die bisher bei der Zentral⸗Einkaufsgeſellſchaft ein⸗ 
gegangenen Beſtandsanmeldungen über Hülſenfrüchte (8 2 
der Bekanntmachung über den Verkehr mit Hülſenfrüchten 
vom 26. Auguſt 1915) laſſen erkennen, daß vielfach falſche An⸗ 
ſichten über die eee beſtehen. So kann es ohne 
weiteres als unrichtig bezeichnet werden, wenn der Magiſtrat 
einer Stadt von mehr als 100 000 Einwohnern den eigenen 
geringen Beſtand an Hülſenfrüchten anmeldet und hinzufügt, 
weitere Hülſenfrüchte ſeien in dem Bereich des Kommunal⸗ 
verbandes nicht vorhanden. In den zahlreichen Lebens⸗ 
mittelgeſchäften, Lagerhäuſern und Speichern werden ſicher⸗ 
Vorräte von Hülſenfrüchten von einem Doppel⸗ 
zentner und mehr lagern, die ſämtlich der Anmeldepflicht des 
§ 2 der genannten Verordnung unterliegen. Die gleiche 
e Anſicht verrät eine Behörde, die kurz mitteilt, in dem 
betreffenden Kreis würden Hülſenfrüchte 
anzeigepflichtige Mengen ſeien deshalb nicht vorhanden. Aus 
dem & 2 der genannten Verordnung geht deutlich hervor, 
daß die Anmeldepflicht nicht nur für Produzenten gilt, ſon⸗ 
dern auch für jeden Händler, e uſw., der einen 
Doppelzeniner und mehr in Gewahrſam hat. Es kann nur 
empfohlen werden, daß alle mean die bisher 
hrrigerweiſe unterlaſſenen Anmeldungen ſchleunigſt nach⸗ 
holen, wenn fie ſich einer Beſtrafung gemäß § 13 der Ver⸗ 
ordnung nicht ausſetzen wollen. Ferner iſt von verſchiedenen 


N 


ah 75 5 angeboten werden. Auch in dieſen Fällen lie 


Unkenntnis der maßgebenden Beſtimmungen vor. Es gi 

ine beſchlagnahmefreien Mengen, die im freien Handel 
I nen. bie ee e 
i Mengen en e freigegeben A r* 
e an 1 genau bezeichneten Kommunalverband 
oder an eine Militärbehörde, und unter genau umgrenzten 


Bedingungen, die einen freien Handel in größeren Mengen 
aus ſchließen. 


E neber vermeintliche Mängel in der Milchverſorgung 


finden ſich in einzelnen Blättern en DIE zu 


he an 
n 


Sonnabend ab ein ſpre⸗ ©* 
5 5 reinen Getreidebeſtänden zunächſt 200 000 t zur Verfütterung 


Bei der dritten Kriegsanleihe ſteht das Ergebnis noch 


— 


nicht angebaut, 


niſch inſtituiert wurde Pfarrer Schmidt aus Grätz 


Der Rentier Albert Gr 


f 


eſagt, daß bei der Verteilung von 1 die ſtädtiſchen 
Enielkwirtſchaften hinter den n ſtlichen Betrieben 
zurückgeſetzt werden, ſodaß die Säuglingspflege gefährdet 
erſcheine, u. dergl. m. — Das Direktorium der Reichsgetreide⸗ 
ſtelle hat auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats 


über das Schroten von Brotgetreide zu Futterzwecken aus n. 


freigegeben. 8 ſind je 100 000 t zur . von 
Schweinen und zur Ver fütterung an das ilch⸗ 


Bei der Verteilung des Schrotes werden dementſprechend 
beſonders die Milchwirtſchaften berückſichtigt, die in die 
Wie a liefern, wobei zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen 
Wirtſchaften kein Unterſchied gemacht werden ſoll. 


für die Verſorgung mit Säuglingsmilch eingerichtet ſind, iſt 
dabei Gegenſtand beſonderer Fürſorge. Für Fälle dringender 
Bedürfniſſe ſteht für die Fütterung des Milchviehs eine 
weitere Futtermittelreſerve zur Verfügung. 5 

— Katholiſche Geiſtlichteit. Verſetzt wurden Propſt 
Walich aus Gora bei Jarotſchin nach Pudewitz, Pfarrer 
Wierbinski aus Kirchlich⸗Popowo nach Kirchlich⸗ 
Podleſche bei Markſtädt, Pfarradminiſtrator Mor⸗ 
kowski aus Pudewitz nach Hochkirch bei Strelno. 

um Pfarradminiſtrator ernannt wurde Vikar 

Konopozynski in Kleinwieſe bei Hohenſalza. : 

n 

8 bei Rogaſen, Pfarrer Michalski aus Poſen in 

Golembitz bei Liſſa, Pfarrer Krol aus Köbnitz in Gozdowo 

bei Wreſchen. Vikar Fenske aus Dt, Krone wurde na 
Biechowo bei Wreſchen verſetzt. 

A Danzig, 12. Oktober. Ein „Nichtrauchertag“ wird am 
Geburtstage der Kaiſerin, 22. Oktober, wie ſchon früher kurz 
erwähnt, in Geſtalt einer Wohlfahrtsveranſtaltung zum 
Beſten des Roten Kreuzes und des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins stattfinden. Natürlich wendet ſich dieſe Veranſtal⸗ 
tung nicht nur an alle Raucher, ſondern an alle Perſonen 
ohne Unterſchied. Unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident 
von Jagow tagte geſtern nachmittag der ſtattliche Ar⸗ 
beitsausſchuß von Damen und Herren im Sitzungsſaale des 
Provinzial ⸗Schulkollegiums. Die nötigen Erläuterungen 
über die bisherige Organiſation der Veranſtaltung gab Herr 
Oberpräſidialrat von Liebermann. Danach ſoll die 
Hauptſammlung von Nichtrauchern und Rauchern am 
22. Oktober durch Hausliſten erfolgen, welche den Haus⸗ 
wirten zugehen, bei den Mietern zirkulteren, und deren Zeich⸗ 


Die Be⸗ 


1 


| 


| 


I" 
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Kano⸗ 


1 


1 


| 12 Maſchinengewehre verloren. Lyck iſt wieder in unſerem 


nungserträge vom Hauswirt abzuliefern find. Seine Unter⸗ 


1 hierbei 1. 5 der Haus⸗ und Grundbeſttzerverein in 
neenstverteſter Weiſe. Hand in Hand damit geht ein 
Straßenverkauf von Poſtkarten, Schleifen, Nadeln und 
Medaillen mit dem Bildnis der Kaiſerin durch junge Mäd⸗ 
chen. Für letztere, joweit fie noch die Schule beſuchen, wird 
am 22. Oktober, der ſonſt nicht ſchulfrei iſt, durch das Pro⸗ 
vin . Befreiung vom Schulbeſuch gewährt. 
Mekdet ſich aus einer Klaſſe es handelt ſich um die 
Schülerinnen von höheren und Mittelſchulen — mehr als 
die 8 der Mädchen als Helferinnen, ſo erhält die ganze 
Klaſſe ſchulfrei. Im weiteren Rahmen der Hauptveran⸗ 
ſtaltung ſteht dann eine Tombola mit 25 000 Loſen und 
2500 Gewinnen. Für dieſe Verloſung hat in erſter Linie 
die Kronprinzeſſin der Frau von Jagow zwei Bilder 


mit händiger Unterfchrift geſandt, außerdem hat au 
eine Diesbegügt Bitte eee ee 


m n 
aus beiten Dilettantenkreiſen beſtehenden Orcheſtervereins 


Zoppot, 12. Oktober. Eine u e 12 nach dem 


1 8 N anderer Städte in Zoppot am ktober ſtatt⸗ 
finden. Die Veranſtaltung ger vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein aus. Der Ertrag der Nagelung 


Langenau, Kr. Roſenberg, Weſt 
mee Lokal- Frauenverein. In loß . fand 
unter dem Vorſitz von Frau von Hindenburg eine 
Vorſtandsſitzung des Vaterl. Lokal⸗Frauenvereins Langenau 
ſtatt. ein bewilligte 60 Mk. für das 17. Armeekorps 
— Abnahmeſtelle Danzig —, 100 Mk. für Stoffe zum Ver⸗ 
arbeiten, ein Paket mit warmer Kleidung für die deutſchen 
Gefangenen in Sibirien und beichloß, das für den 21. Okto⸗ 
ber geplante patriotiſche Feſt auf Kaiſers e zu 
verlegen. Ferner wurden 10 Gedenktafeln an 1914/15 zu⸗ 
gunſten des Roten Kreuzes beſtellt. Der vor 4 Jahren mit 


Woche verſammelten 
Frauen zu gemeinſamer 
die vom Kreisverein gelieferten Sachen verarbeitet wurden. 


im ganzen 120 Pakete an Liebesgaben zu W g 
Feld ur Kaiſer⸗Wiihelm⸗Spenbe aus Anlaß des 500 fähri⸗ 
en Jubiläums der Hohenzollern gab der Verein 100 Mark. 
n die Lazarette wurden 95 Hühner, 1380 Eier, verſchiedene 
andere Nahrungs⸗ und Erfriſchungsmittel geſandt. 1 
A a 5 1 „„ se ige 
rogymnaſtum ha oſſen, in den Parkanlage . 
gang zum Anſtaltsgrundftück einen Gebäctnishrunnen auf⸗ 
uſtellen zur Erinnerung an die große Zeit des gegenwär⸗ 
ligen Weltenbrandes, Der Brunnen wird aus Muſchelkalk 
hergeſtellt werden. über dem Becken erhebt ſich das Eiſerne 
Kreuz, während an den Seitenflächen nach beendigtem Krieg 
auf gußeiſernen Tafeln die Namen derjenigen ehemaligen 
ler bracht werden, 
fallen ſind, ſowie derer, die 
75 erhalten. Die Koſten werden etwa 1 
und ſo 


aſtrow, 12. Oktober. Der große Michaelis⸗Pferde⸗ 
Anett. 5 u früheren Jahren im Bun eine 


eit erlangt hatte, fand am Montag 
Pe 3 waren 800 Pferde 


ſogar 3000 Mk. Der Hande 
T = 
vieh war nur jehr wen 


Klubmitglieder find die 


JF... ̃ . ]⁵— A ̃«˙ 1A 
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Feſt der goldenen Hochzeit. Herr G. begeht zugleich ſein 
50 ſbriges Meiſterjubilaum und gehört 50 Jahre der hie⸗ 
figen Schützengilde en, deren Waffenmeiſter er lange Jahre 
geweſen iſt. 

+ Meſeritz, 11. Oktober. Pfarrſtelle. Zum 1. April 
Is. tritt der langjährige Oberpfarrer Superintendent 
Müller in den Ruheſtand. Der Magiſtrat als Patron der 
evangeliſchen Kirche beabſichtigt für die Stelle den bisherigen 
zweiten Geiſtlichen, Pfarrer Lohwaſſer, dem Königl. 
Konſiſtorium in Vorſchlag zu bringen und hatte die beiden 
Körperſchaften der Gemeinde um Außerung zu der Beſetzung 
erſucht. Gemeindevertretung und Gemeindekirchenrat haben 
den Magiſtratsvorſchlag einſtimmig zum Beſchluß erhoben, 
ſodaß alſo zum genannten Zeitpunkt die zweite Pfarrſtelle 
noch zu beſetzen ſein wird. 8 

Falkenburg i. Pom., 12. Oktober. Ein beliebter Bürger⸗ 
meiſter. Die Falkenburger laſſen ihren nach Wlozlawek be⸗ 
rufenen Bürgermeiſter Brand nicht fort. Sie haben ihm 
eine beträchtliche Gehaltszulage gewährt und den bisher nicht 
ruhegehaltsberechtigten Zeil des Gehalts und die auswärtige 
Dienſtzett als ruhegehalts berechtigt angerechnet. 


[Beiegs-Gedenttafer 


(13. Oktober 1914.) 


bi In Kämpfen bei Schirwindt find die Ruſſen ge 
worfen und haben 3000 Gefangene, 26 Geſchütze und 


Beſitz. Bialla iſt vom Feinde geräumt. Weiter ſüdli 

find beim Zurüdwerfen ice Vortruppen au 
Warſchau 8000 Gefangene gemacht und 25 Geſchütze 
erbeutet. ; 


Derishiedenes. 
— Der Brückeneinſturz in Fürſtenberg. Der Reſt des 
ſtehengebliebenen Montagegerüſtes in der Mitte der Oder⸗ 


brücke iſt vollſtändig eingeſtürzt. 


— Leutnant von Schierſtädt aus der Gefangenfchaft ent⸗ 
laſſen. Bekanntlich waren im Herbſt vorigen Jahres die 
Mitglieder einer deutſchen Patrouille unter der Führung des 
Leutnants von Schierſtädt nach mehrwöchigen vergeblichen 
Verſuchen, ihren Truppenteil wieder zu erreichen, in franzö⸗ 
ſiſche Geſangenſchaft geraten und von einem franzöſiſchen 
Kriegsgericht wegen angeblichen Plünderns zu ſchtweren 
Freiheits⸗ und Ehrenſtraſen verurteilt worden. Die von ber 
deutſchen Regierung unternommenen Schritte zur Beſeiti⸗ 
gung der Wirkungen des ungerechten Urteils haben nunmehr, 
wie die „T. Rundſchau“ meldet, zum Erfolg geführt. Herr 
Leutnant von Schierſtädt, der durch die Behandlung als 
Strafgefangener körperlich und ſeeliſch ſchwer mitgenommen 
war, iſt bei dem letzten Austauſch Schwerverwundeter aus 
der franzöſiſchen Geſangenſchaft entlaſſen worden und nach 
Deutſchland zurückgekehrt. Die übrigen Mitglieder der Pa⸗ 
trouille, darunter der Leutnant Graf von Strachwitz, 
ſind aus dem Gefängnis nach dem . Kriegs⸗ 
gefangenenlager überführt worden. Sie werden dort, wie 
durch den Beauftragten einer neutralen Regierung beim Be⸗ 


ſuch der Gefangenenlager ſeſtgeſtellt worden tft, ihrem militä⸗ 

0 aa Range 3 e die übrigen e 

45 behandelt. — zer für die ndlun 

fee SeereSangen en waren 199 ns 2 * 
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in ein Militärgefängnis gebracht zorden. Bieſe IND t 
Rücksicht auf die befriedigende Erledigung der Angelegenheit 
in ihre alten Lager zurückgeführt. Rae 


e ee 
Männer und Frauen gerichtet find enn die Trunkſucht 


rauen während des Krieges 
t 1 „„Vom Morgen bis zum Abend 

h man Frauen in die Deſtillen eilen. Erſt unlängſt wur⸗ 
en vier noch junge Frauen der Arbeiterklaſſe ſinnlos betrun⸗ 

len von der Polizei in einem Schanklokal angetroffen. Zwei 
dieſer Frauen trugen Wickelkinder auf den Armen, und drei 
kleine Kinder klammerten ſich an ihre Röcke. Derartige Bil⸗ 
der ſind täglich in den verſchiedenſten Stadtteilen zu ſehen. 
Es gibt wenige Deſtillen, vor denen kein Kinderwagen mit 
einem verlaſſenen Baby wartet, während die Mutter ſich 
eine „Stärkung“ zuführt. Die neuen Alkoholgeſetze betreſſen 
aber auch die Hotels, Gaſthäuſer und Klubs. Hi 
Verordnung, daß man nur Leute, die man zu einer Mahl⸗ 
eit eingeladen hat, auch ‚gem Wein⸗ oder Whistygenuß auf 

ordern darf. Dieſe Beſtimmung iſt allerdings ſehr unvoll⸗ 
ändig, da nicht ausgesprochen iſt, was unter dem Begriff 
Mahlzeit“ zu verſtehen iſt. Muß eine Mahlzeit aus Suppe, 
Fiſch, Fleiſchſpeiſe und Nachtiſch beſtehen? Oder berechtfat 
der Genuß eines belegten Brötchens oder eines Apfels zit 
einem fröhlichen Trinkgelage? Darf man einem Freund, 
dem man ein Stückchen Käſe vorgeſe t, auch eine Flaſche 
Wein anbieten? Dieſe und ähnliche juriſtiſche 8 en bilden 
in den Londoner Lokalen gegenwä ia en Mittel der 
Geſpräche. Das Klubleben hat auch in anderer Beziehung 
eine durch den Krieg verurſachte ſchwere Kriſe zu beſtehen. 
Durch die Abweſenheit zahlreicher im 1 ſtehender 
Klubeinnahmen ſtark vermindert 

worden, während die Koſten Infolge der herrſchenden allge⸗ 
meinen Teuerung erheblich geſtiegen ſind. Auch mußte das 
männliche Dienſtperſonal zum großen Teil durch Frauen er⸗ 


ſetzt werden. Und dieſe neuen dienſtbaren Geiſter weiblichen 


Geſchlechts tragen durch ihre Ungeübtheit nicht wenig dazu 
bei, die Kriegsfreudigkeit in den Londoner Klubs merklich 
herabzuſtimmen. Klub und Deſtille ſpielen eine bedeutende 
Rolle im Londoner Leben; eine Rolle, die ſich im Kriege nicht 
gerade von der beſten Seite zeigt. ö 


— Das Pädagogium Traub zu Frankfurt a. O. 
eröffnet das neue Schulhalbjahr am 14. Oktober. Dieſe 


beſtens bekannte Schulanſtalt bereitet Schüler aller Alters⸗ 


Ku gewiffenhaft und gründlich bei großer Zeiterſparnis 
r alle Klaſſen und für alle Prüfungen vor. 
werden zum Abitur ꝛc. vorbereitet. Fr 


bie ang koſtenfrei verſendet. 


Dr. Gentners „Trauolin“ und „Univerſaltraulede 


Hier gilt die 


uch Damen 
oſpekte werden durch er 


Ga und machen das Leder weich, eee ] 
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Prima⸗Sprit 


I Ueberpreis zu kaufen, Off. BR 


Tüchtige Verkäufer 
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Konfeſſion u. Gehaltsanſprüchen erb, ohne dieſen zweckl. 


Julius Schreiber, Konitz Weſtpr. 


ber gteuenb urg Wpr., den 9. Oktober 1915. 
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. Sönintiies'@ Amtsgericht. Ferdl Roche, Berlin 087 
Sandwirtihattrine 9 Brennerei Keuſan G. m. b. H. in de rauche zur fofortigen 
find rch Beſchluß 7 Sun bom 18. Ben 018 und ſpäteren . 5 
Ritt am Stelle der durch den Krieg bebinderten Geichäftsführer ca. 60 000 Gtr. ſein 
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be Der Machill in Sieinni, Anſſedler Wilhelm Koch und Okto 
Fri ö in Kenſau die Anftedler — Seidler, Carl Steffensmsier, 
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mer 
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Tecbneuſraße Nr. 12, belegene 
baus mit 2 Seitenflügeln, abge⸗ 


ebe 


ſondertem rte, Hofraum ausgarten, Seitennebände 14 für beite furnierte Arbeit u. für Repa⸗ 
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Möbelfabriß S. Herrmann 


Graudenz. 
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verheiratete Stellen werden = 


ger Kondſto 
äſte 5 55 1820 
eſucht. 5478 
ene 
eitlan. 


* 


15486 


— — 


den augen 9 e aa Kiefern 1 als vorzugt. f sure e Fei 11 nn 

— Komm ade immer unſeres Sade 1 ge ber Sudwilien Want We Von ara) oho, riſeurgehilſe ſtellt ein 5482 
in 8 pie erkan werden. ae ind v von Bromberg. von ſofort nach an geſucht. J. Essig, Schmiedemeiſter, 
ſieg * uff ie wir 1 n Dom Stad elt. Mirtſchaftsbeamter Muschinski, Graudenz. Marienwerder. 
forſten a Krone Ateſtens et den 19, Oktober Lindenſtr. 102. 
d. ie a 5 6 Uber einzu enden. V Wulf geg 8 0 SE 0 2 855 55 185 Friſeurgehilſen 2 Lehrlinge 

Ei en au n e gblun on u. Speicherverwa d 1 
1 Dart überfandt. 12 040 O1] Gert. Of. an A. Vodſchadip, Fair Ba e 


7 Tinge erhalten * 
maten eee Reden 


2 lich 1 . Dfenjeber — 


Emil Domke, Kl. Tarpen, 


— Grauden zerſtr. 838. 83. 


Einen Lehrling 


Dit. Krone, den 9. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


Culm, — 36. 


ung. 


Bekanntm 


. En ab it biesielbft eine mag tv ter se ' ee ET 1 
e e ee fe er 8 e 
igt bis zum c N 18 
5 a ung ja weh er 18 mein Stolonial- 
50 Feger N 50 5 75 m re ie laben N Hate en waren 0 
ae ln (nicht a 05 ig) 5 . 3 dee, und jugendliche l Lehrling 


tellen ae fir 
lem 921 en eine nicht garantierte Nebeneinnahme von 


Pa uverläſſige Perſonen wollen ihre Geſuche nebft 
R und F Lebenslauf 


itober an uns einreichen 
Man. 20. eee Bewerber‘ erhalten den Vorzug. 


odgorz Wpr., den 8. Oktober 1918. 
12 gorz 0 Der Magiſtrat. 15339 


„Königl. Oberföriterei Jammi. 


Außerdem 


dei oder Lchrmädden 0 1 |f 


Schulbildung. 
Carl Mossakowskt Nachilg,, 
Inh Paul Thiel, 
Marienwerder Wpr. 


Jür meine Delikateſſen 
und enen 


ſuche ich einen 


Lehrling. 


Arbeiter 


1 dauernde Beſchäftigung. 


cht Kaufmann 


zum ſofortigen Antritt gelaunt. 

Militärfreie oder kriegsbe⸗ 
ſchädigte Bewerber werden be⸗ 
aorzugt. Anerb. unt. Nr. 4876 
pn den Geſelligen erbeten. 


„Wir ſuchen zum 1. Nov. einen 


jungen Mann 


Merten, Grau 
. urdieteſtraße 2. 


Maurer 
Zimmerleute 


enz, 


Wirtin 
ev., mit ſehr guten, langjährigen 
Zengnifien, 27 7 ſofort od. Ay 
3 Ste 
12951 an 12 Geſelligen ec: 


Junge 112954 


23 Jahre alt, bie mit der ein⸗ 
71055 jowie guten Kiſche, Ein⸗ 
chlachten, Einmachen u. Jeber⸗ 
ih mL ı6 Bi ſucht Stell. 
‚au richt. an 

elzer, 


nt hie 


b. erde Wyr. 


Gutsbeffgeriochtet 
20 Sabıe, alt, ſelbſtändig, in der 
. el hrung wurd 11 
u 


t Stellung zum 1. 1. 16 


Sagen, 


erb. unter Nr. 12055 
zen. 


8 = 15 


| Sindergärlnerin 2. SI. 


W170 für 2 Knaben 
6Hahren geſucht. 
uten Zeugniſſen 
Offerten mit 

Bd u. Gebaltsanſpr erbeten an 

Frau Nag, Bieſſellen (Ditpr.). 


Kaſſſererin 


mit ſchöner Handſchrift, ehellch 


von] fofort od. 
Alter von Zu. 


und ed a ich aa 
ſpäter wird ge Ira Öher 
Neuendorf ten und Rebels 


an Frlichen nebſt Mbotogzanpie 


Otto Hemp, Woldeuberg N. M. 
P 
Tüchtige, erſte 


ger er N 
für meine Putz u. Mäſche⸗ \ 
\ 
\ 


Abteilung zum Eintritt ber 
a 


1. Nov. er. geſucht. Poln. 
Sprgche erwilnſcht. Angeb. 
mit Bild, Jeugnloabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. erb. 6486 
Warenhaus J. Rods, 
Rieſenburg Weſtpr. 
8 en 
"Ende 10 eine einfache 
möglichſt vom Lande, die ſämtl. 
Hausarbeiten und die Wäß 
verrichten muß. Meldungen mit 
Gehaltganſpr. an 5484 
Frau Kaufmann A, Thiel, 
arienwerder Wyr. 
Brelteſtr. 39. 
in Landesprodukten-Cngros⸗ 


per Soniot 1 W 


Konloriftin 


welche mit der einfachen Bu 
übrung und 17 vo 
ſtändig vertraut und in ber frei 
Zeit im Detail Geschäft a mit tä 
iſt. Stenugrapbie erwünſcht. 
nebſt Gehaltsanſpr. bei freier 
Station und Phot. u. Nr. 5480 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche von ſogleich eine 5 
läſſige, fleißige 


Stütze 


für mein Hotel, die auch glei 
Fe bedienen 15 SR 


* 
1 


Al 


Yn Freitag, d. 22. Dttober d. Jo., gelangen im Seuchen was Näben t Blärt 
85 IE in Garn 2 1 Ausaebot; ammi und Ulriel. Laub⸗ * . Arbeiter . Warienwerber 5 
bolz — en u. Kn . We Weis, II. Kl. e je rege Wi u L End e ein ebrlices, ENT 
5 5 f e e ee 
deß f dene er werber, bie poln 5 en aeg Auouft gubnf. Grauden 0 R h 28 [ 
Hage — been Seid ft hl e Sao rere . 8 Boblmannftr, 1 ür, 05 b. lulu, und 
riften nebſt otographie } 
82 1 ime h bitten le Baer an 128 —— e e 
| ed Grbeb IR ne ver af. H I 5 Kerken Bee und Volontär geſucht. Milbrodt, m kl Grauen, - 
ber e ee 89895 Leden Som edman Watalelben Graudenz, Getreidemarkt. 112936 Rajernenftr.. "ER Serbe 


55151 


Perg söfihrer 


118 eiratet, 95 landwirt⸗ 
oe 8 

r Oſtyreußen, zum ſo⸗ 
ee Antritt geſucht. el⸗ 
ungen mit en Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſv 272 


in 1 beſtehendes 
Atbeiter⸗Konf.⸗ 
Engros⸗Geſchäft 


wih ich aus Geſundheits⸗ 
rückſichten verkaufen. 


Zur Führung 
eines Kolonialwaren- u. Schank⸗ 
geſchäfts ſuche einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden 112042 


| 13 


Paul Glowaekl, Velplin. 


r 2. 
aren. Teen 


m 8 des Naufmanus Di 
Theodor Hecht aus 6 Ghemnib I) 


Suche ein 


J Ninderfränlein 


das ſchneidern kann. 457 
5 Nn Schiler, 
obenjalaa. 


dine darf reündl. 16451 


1s Gen vollmächtigten der an die Lanpbant in Berlin 
vben beg gu Ot. Eplau ver⸗ inderfinftr. 8. Junges Mädchen ſucht Stell als Verk. ilfe ii 
‚Korb tbenen Subfer)iniedemeifter® E ei Fr meine 1 orgen große tü 
Emil 7 ich a 5 zu Brennereiwirtſchaft ſuche einen tze oln. dn v. 15 ge⸗ 
EIERN FR ag Forſtkaſſe, unverb. militärfrelen 15084 in beſſ. Haufe, rg auf dem | ſucht. Auf Wunjch Hanieh 
bat geltende 1. Won. B ten 5 Erw. Bebait m. Familien: | jaluß 
ke» ernten Sichere Brotſtelle. Kriegsbeſchädigte bevorzugt. eam en 92 Re 5 eh ee N zei Back. urolonialivaren; 
:oindlichteiten inner» obest FE eventl. auch r l frühere Land in 5 
Maden e be 121 1 güchbeder 05 Sudokus Fete bean Feed eite 5 leichte win | 
1 Eben. d. 8. Haben 615 Buch⸗ und l a0 ne ) Gewerne, Industrie Gru (x b br S terg Subnet, Stell. del ala 3 
ein, Kechtsan e Atelier mit zugehörigem a te Br, Stargard), oder Dane N er fi 
| bal J Faden und ung von ferort baer Heißiger, miitär Sandwirlichaftsbeanler Sin in allen an de te 


„Sweigen ber 


älterer, 
Ka. Mile abe Beuel — 9 151 ligen a 


von fojort auf 500 Mg. groß. Gu 


billigſt zu abe a 5 
8205 e 0 pin 
SE DR, 


Miller 


gejucht, Gl d 
dad ber Lalb, ober fäter bei en fte ia ee dee Blum Pe 
— 3 besen hinein, Schöne 55. als Gtübeb Hauafran. 115 en. ee 
Reinen Din. aontarakl, ar. 2095 Dr häufen Hl, 
2 
O — gp . 
‚a Firnis NT Lee ee e 
unter Wen em. Geſellig. n für dauernd leven 5505] N I. Vom. 
be de he bene kee: Tchl. Wirlſchafterin 
fer. Geſ. zur Unterſtüdung meines alteren = e U 

Deutſche Ele Beamten. Frau Outsbel. John, moſ. Mitte 30er, acht zum 1. 

Danzig, ar rswalde bei 8 Nobbr. ene het ein 

ep. kaut jeden Posten 1657 SBohzmarkt 16. r. Sen&burg, 5 ee * 2 95. 5 bag 
S. Bernstein, Nakel. 8 . u den Geſell. . Sec 


ur Beköſtigung von Krie 
2000 fn den um ſoforti gen Meprikt 


eſucht. 15 
oeberung u Wr neh u 


A 75 ae 
verwa e 15088 


ges den 


amilie für met 
0 Famtliene 


1 


nik 


Bekanntmachung. 


e Weſtpreußiſche Landſchaft 0 20. 
cker und in Umlauf ele ee ,, 


82 8 Series e 2686400 Mark 
l 9 80 
31,9 0% I. Serie Emiffion a. u. B. 5 80 508398 2 
e „ AR £ 
4 0b 1, Serie Se N ae len ONE ION A 
110 I E e 98 300 x 
Zilg 0% Zentral e 1441300 „ 8 


Im Ganzen 138489330 Mart 


Die Fonds des Inſtituts weiſen nach dem Abſchluſſe der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe vom i 


20. Sey ember 1915 folgende Beſtände auf: 
Eigentümlicher Fonds: 
ausſchließlich 
1. des Werts der zum Geſchäftsbetriebe dienenden 

Grundſtücke und Häuſer — einſchließlich des 


ee EN re ei: 5 


8054887 Mark 40 Pf. 


„ Mobiliarz el WU ee 1137350 Ma 
2. des Ausſtattungs⸗ Kapitals für die Land⸗ Dart 
ſchaftliche Bank der avi Weſtpreußen zu 
Danzig, im Betrage von 1250000 „ 
3. der ee Kursdifferenz⸗Zuſchüſſe und 
rr re 333 434 „ 
4. 15 auf die 2 Krießsankeihe (500 000) voll ein⸗ 
W F nee BAADOROLDDN 
Zitaunas-Sonds en zlich ve RT TE en 7688 626 59 
echeitd» Fonds — ausſchlie er ausſtehenden Kurs differenz“ 3 5 = 
Zuſchüſſe von 131442 Mark — 5 ee, ‚20020 > 8, 


. Im Ganzen 18825 240 Mark 88 Pf. 

und ſind bis au 5 ar in W be A 

Heicjsanleide sinsbar angelegt. Pf. in Weſtpreußiſchen bezw. Zentral⸗Pfandbriefen und 3 
Marienwerder, den 28. September 1915. 


Königl. Weſtpreußiſche — nat = 


Sur ae Wied eine, einer Fabrik» m 
anlage wir En geeignete Per⸗ d 
ſönlichkeit a 


Ceiter 


dieſ. Arb. geſucht. Angeb. u. 617 
a. d. Ann.-Exped. Wallis, Thorn. 


Wertpav. Ans, Berk, Bel.Hapla.- 
baut Berlin⸗Schbg. Bahnſtr. 35 


Zigaretten 

che ſolide 11 1 

do, 1% ine Mundſtück, 

1/10, ½0 Goldmundſtück, 
3/1 Pappmundſtück, 

Aa Pf. pro 7 5 


Fr. 17 Möbelfabrik 


Bromberg 
Zurücgeseßfe Einzelmöbel, Teppiche, 


Sardinen, Dekorafionen:c. sehr preiswert 


15 2 n * 1 


prima QAucllität“ſchöne Packung. 
Muſter gegen, Nachn. ab Fabrik. 

Off. J. N. 2119 burch! 9 0 
Moſſe. Berlin SW. 

x ite 505 


Sücle 


2 BR 1 à 1,40 Mk. von 
25 Stück an verkauft gegen 
Nachnahme 
Siegfried Cohn; 
Hohenſalza 


Shhmukwolle 


ca. 8 Ztr. 1 155 a 55 

ca. 25 Ztr. v 

Staatl. 0 

Hermaunddorf Poſt Leſſen, 
* Graudenz 


Alger Brotaufstrich. 


5 Unzählige Abnehmer, gemein 
niitzi 9e Anſtalten, Waiſenhäuſer 
‚Sin onate an bekunden die 

a 3 


meines | 
Honig 
1 8 
Garantie O nrück⸗ 
nahme innerhalb 8 Tagen. 


eine Poffkarfe, dann ſenden wir Ihnen völlig koſtenlos 
und ohne Verbindlichkeit reichhaltige Muſterkollektion unſerer 
Stoÿff⸗Neuheiten für Damen⸗ und Herrenbekleidung. Unſere 
Offerte iſt zeitgemäß, da fle zwangloſen, bequemen und 
5 billigſten Einkauf zu Haufe gewährleiſtet. Prachtaualitäten # 
von größter Haltbarkeit und Schönheit, meterweiſe zu En⸗ 
gros⸗Preiſen. Sie finden beſtimmt das, was Sie wünſchen 
und ſparen dabei! Große Poſten Reſte weit unter Preis! 


Tuchausſtellung Wimpfheimer & Cie. 
i ; acc 25 


Engl. Arbeitszeit. Perf. 
— 115 Vuchfübrung⸗ BEA 


150 Mark monatl. 
. u. Senna 


Huh der endpltiſgafte⸗ 
kammer Posen, 


niſſen, ſucht Stellung 
als Reiſender, Lageriſt, 
Expedient oder Büffe⸗ 
tier. Offerten unter Nr. 
12940 an d. d. Geſelligen. 


Verheit. Miller 


militärfr., im geſetzt. hy tücht. 
im Fach, lebte 1 4 Jahre 
als Erſter u. Walzenführer tätig. welcher in Stapel⸗Dekorationen 
ſucht zum 1. 11. als Erſter oder fem und gleichzeitig Lackſchreiber 
Alleiniger dau. Stellg. Werte iſt. Off. mit Gebaltsanſprüchen, 
* mit Gehaltsang. erbittet Thee abet u. Referenzen 
A. Hintzkte,. Werneuchen erbeten. 
„Berlin. 12939 Louis gacob, Zoppot. 

Zum 1. Nov. oder 1. Januar 

ſuche einen jüngeren 15146 


2 
Gehilfen 
für mein Koloniglw.⸗ Au und 
Eiſenwarengeſchäft. Gehalts⸗ 
auen erbeten 


Hergeſtellt aus beſtem 
f U. . 
10-Pfund-Doss M. 
Nachnahme. 


Honigfabrik 


Neubrandenburg i. media. 


Junge ſchon 26 


madentsehland-hellls 


Hauptgewinn 60090 Mk. 
Los mit Liſte 6,50 Mk. 


Role - Joe 


al 3,60 ME. mit Lifte. 
5528| 8. Henschke, Lotteriebank 
Berlin, Roſenthalerſtr. 10 


8 15 Gesuche 4 


Kaufmann 
30 Jahre alt, militär⸗ 
frei, mit prima Zeug: 


Tee-Verkauf 


Tee-Versandhaus 
Liedks & Raeder, Königsberg i Pr. 886 
Spezialität: Coylon-Toe, 
sehr wohl ichmecken u eeiehle 

3 Pfd.-Pakete M. ) franko 
1 Pfd.- Paket M. 2 0 A8 
gegen ne des Betr: ages. 


©: ‚ie ber ee eventl. IL 


1915 einen tüchtigen 15513 


Fenn 


e m 


brnbierkel 


15454 


Goertz, Gr. Bandtlen, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


kann ſofort eintreten bei Max Wolfram, Wiſſek 
2 Ugochſen A. Sawatzki, eee 3 
Le gene. = 5 
* * 


5 Lenerde Industrie 


25 Offene Stelle 
Ein militärfreier 5 


Gehilfe 


6 Wochen alt, verkauft 


mit Geſch chirr 
kaufen geſu 15495 
B erin ner et 2 an 5 Yin. 
tale chmid anz 
5 Poggen! f 43. 9 
Gut abgerichteter 


Jagdhund 


1 ucht. 5476 
| 56.8. 5 e ee 
Dav dig, Heilige Geiſtgaſſe 10. 


Für mein Getreide⸗, Mehl“, 
Futter⸗ und Düngemiktelgeſchäft 
ſuche ich von ſofort einen ſoliden, 
en mit dem Getreideein⸗ 

kauf durchaus vertrauten 


jungen Mann. 


Suche zum 1. November küch⸗ 
tigen, ehrlichen, militärfreien 


Mahlmüller 


evtl. Kriegsbeſchädigten. 5531 
Reina. Brambach, 


Offerten mit Bild, Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsforderung zurichten an 
— Jernſpr. 4. 


K. Boebell, Labiau. 


n. Rittergut Hausdorf b. Elbing. 


Schwarzwaſes Wpr. lexkluf. Wäſche erbeten. 


al u Damfasehien 


Enn U ae von 8-120 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen . von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Entwässerungs- Anlagen, 
Kalksandsteinfabriken 


i nach modernsten Verfahren. 
5 Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos.. 


E. Komnick, — 


5 ter. 


9562] 


Ein En e tigen Antritt ſuche ich eine 


800 ſergeſele 


bee ſofort ae Wertführer 


ende ältere, tüdhlige Berkäuferin! 


kunft⸗ Im „bei hohem ur Gefl. Offerten mit Photographie, Zeugnis⸗ 
e abſchriften und Gehaltsanſprüchen. 4 


Dur Sense, We I. Rautenberg vorm. H. Fraenkel 


Karthaus Weſtpr. 
Graudenz 


J Fischer er 2... Geichäftshaus für Herren-Ausftattungen. 


Anf Gut Baldan b. Dirſchau Suche zum 15. II. ein 
. bei wer 1175 ſofort ein 


15499. 


werben zu Martini zwei 12193 
Konovatz Ilẽnb Weſtyr. Kinderlränlein II Il. 
f ar 8 Jahren. Angebote mit Bild. 
r e Selbiner, 
Sofort geſucht zur Vertretung 5 a > 
Rechnungsführet. 2 Lohomolivfülhtet dr al e u 


25 . 4 Rinben, 2 Suaben von 3 bis 
Zeugnisabſchr. u 
fr Berent Weſtpr. 
unverb., evang., in allen Guts⸗ 
Evtl. Daneritellu erden von e bei hoh. Lohn for ns ge ua 


mit 8 5 Jahren und 1 Mädchen von 
. BR . Gebaltganiur. 
zu richten an 16475 
vorſtands ſachen durchaus erfahr. 2 Scheer Ju ig 18 N. iöchen 
chend bevorzugt. 


„ ober Gehalt geſucht. Nur ge 1 
54841 iche Domäne Auloram, . ne waage, Bewerber malen Vyritz i. Pom. 
Wegen prögliher Ein⸗ 965 Julius Berger 2 
bernfung meines “| 2 eng f 8 Slütze der Haussa 
7 Sa 515 a Eee grüheres Re 
Sei bis 200 8 ſich vor Feiner Arbe schen * 


zum ſofortigen Antritt 94 05 
Beſitzertochter bevorzugt, Mel⸗ 
dungen mit ene 
ſind zu richten 
Beſitzer Schloit, Kaminsken, 
omatzko. 
Euche für en junges Mädche 
ie bel mir die Binderei erlern 
lier u. noch 2 Jahre 5 1 
in meinem Geſchä 12 670 ätig war, 
zum 1. November eine Stelle als 


Binderin. 


Gefl. Angeb. nn Gehaltsang an 

to akau, 10490 

Sanbelsgärtnerei u. Baumſchule, 
„Holland, Lindenhof. 

ele Wein⸗ und Jigarrenhand⸗ 

lung wird zur Erlernung des 
Geſcvafts ein evgl., gebildetes 


Mädehen 


auß guter Familie, Ne 1 5 
polnischen Sprache mächtig, b 

freier Station, A ta 
u kleinem Gehalt ſofort 8 8 
Dffert. mit Lebenslauf und Bild 
unt. Nr. 5470 an den Geſelligen , 


Tüchtige, gewissenhafte und 
durchaus sicher arbeitende 


Buchhalterin 


per sofort gesucht. Offerten 
nebst Zeugnisabschriften und 
Gehaltsangabe erbeten an 


Heinr. Stobbe in Tiegenkof, 


Machandel-, Branntwein-, 
Likör- und Spritfabrik. 


Ein tüchtiges 


ficht 


von ey geſucht. 15508 
Hotel Schwarzer Adler, 
raudenz. 


Suche für ſofort ſelbſttätiges 


Wirtſchaftsfräulein 


Skeinſchläger 


ſofort geſucht. Beſchäftigung 


Ober⸗ 
Ju pekte 19 ne 


Thorn. Grabenſtr. 32. 
ſuche ich von ſofort Ausmeiie ind _ mit, mitzubringen. 


Leas Meldungen mit cap = 
5 La 2 


genauen Angaben über 
Such che 


bisherige 5 

ehe ich entgegen. 

ſehe ich entgegen. (5455 einen FE 
Bevorzugt der ſchon a bat 


2 
Sieg, Ecole gewährt. 


Siegsruh, ch, e We, 


oſt u. Bahn Unislaw 
„ (Weſtpreußſen ). gie 


Inſpektor 


(auch e ſucht v. gleich 


Hindenburgſtraße 27. 


mein Kolonfalwaren“, 
Delikateſſen u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. ſof. od. ſpäter einen 


Cehrling. 
„Paul Kandzik, 
a 


Kriegsvertretung. 


zo 1. oder 15. Nov. wird 
auf 850 Morgen großes Gut in 
Weſtpr. ein älterer, erfahrener 


Beamter 


geſucht, der auch Gutsvorſtands⸗ 
ſachen u. ſchriftliche Arbeiten er⸗ 
ledigen kann. Angebote u. 
5534 an den Geſelligen er] erbeten. 


Ein älteren ledig. Mann als 


Viebfötte er 


ucht, k. { 1129 
N n 
33 


Suche verheirateten 


„Suhmelket, 


aczynski, SE Eu 


Bun we SEEN ae 
Geſelſchafterin 


e ſich auch gern im Haus⸗ 


= 
m 
81 


1 bal PATE, am liebſten Guts⸗ 
oder Forſthaus, oder in größerer 
Stadt. Offerten unter Nr. 1 


an den ie erbeten. 


6460 Griffen bei Culmſee. Suche ; zum 1 1. Non. eine geprüf. 


BDefmann 55 
zum Unterrichten von 6—8 Kin⸗ 


Leuleaufſeher a Son 


tographie und „ 


wenn möglich | 5 5 feld werker And zu e table: 
Schw 2 bei häusl. Familienanſchluß mit 
b. Prat Weser. [6526 Weichsel aft Kanal. guten Sengniffeu, Welten It aM 


beauffichtigen Zeugn a Gehalte 0 

auſprüche einſenden an N 

Frau Amtsrat Schulz b hi 
Prinzenau, Kr. Jarotſchin. 


Zum 15. Oktober oder 1. Nad 


flüchtige Köchin 


Br 1 ſtädtiſchen Haushalt 
geſucht, welche nn Aude Ecls⸗ 3 


Fajoratsiort Altſahn Weit 
preußen, Fur u. Bahnſtat,, ſucht 
vom d 11. 5 einen unverh. ev. 


Rriegsvertretung) welcher auch 
925 Veſchuß der Hühnerjagd über⸗ 
nehmen muß. Kriegsinvalide nicht 
ausgeſchloſſen. Bewerbungen an 


Dberlehrerfrau ſucht 


gebildetes Fräulein 


sur Unterſtützung bei Hausarbeit 
und Beaufſichtigung von 4 Kin⸗ 

dern, ſowie zur Geſellſchaft. da 
Mann im Felde Mädchen vor⸗ 
handen. Völliger 5 
ſchluß. Angebote 135 Gehalts ⸗ 


Herrn Majoratsheſitzer Kurtius- forderung and Bild an arbeit übernimmt. 

Altjahn unter Angabe der Gie⸗ 1 Zille Krüver, Cd orſtmeiſter Jaenis 

haltsanſprüche bei freier et Bromderg, Bietäjfefbe, auke g. d. Oſtb 
Selmkoldür. 12. baue e odeuſttae a 


3 3 RD 


Drittes Blatt 


Srandenz, Mittwoch 


—— 


zeſellige .. 


der Nr 


5 dazu angehalten, den Holztransport zu beſorgen. — Serbien — das Land der Diebe und Raubmörder. 
Anſtatt die alkademiſche Jugend dem Militärdienſt zuzu⸗] Seit dem Beginn des Krieges wird in der Preſſe der ver⸗ 
führen, wie in einer Miniſterkonſerenz beſchloſſen wurde,] bündeten Weſtmächte das Lob des ſerbiſchen Volkes in allen 
wird ſie zu groben, niedrigen Arbeiten herangezogen, als ob | Tonarten geſungen, und zwar mit einer Aberſchwenglichteit, 
dafür keine andern Leute mehr vorhanden wären. Bier die zum Selbſtverräter wird. Wer ſich ſelbſt und andere be⸗ 
Monate find bereits verfloſſen, ſeit dem eine Beratung die lügt, hat das Bedürfnis, der Wahrheit mit großem Wort⸗ 
andere jagt, die alle den Zweck haben, für den Kriegs bedarf] ſchwall jo weit wie möglich aus dem Wege zu gehen. In 
und für die Volksernährung zu ſorgen. Unterdeſſen wartet England und Frankreich iſt man natürlich über den edlen 
das Volk mit fieberhafter Spannung auf die ſogen. Erneues | Balkan⸗Verbündeten ziemlich genau unterrichtet, aber um 
rung der Gewalt, die es von allen Bedrängniſſen befreien] durch ihn nicht vor aller Welt allzu arg bloßgeſtellt zu wer⸗ 
ſoll. Nur auf dem Gebiete der Kriegsleitung iſt einiges | den, ſchreibt man ihm Tugenden zu, von denen ihn in Wirk⸗ 
geſchehen, ſonſt iſt nichts um ein Haar beſſer oder anders ge⸗ lichkeit eine unüberbrückbare Kluft trennt. Oder ſollte man 
worden, und die Vorbedingungen zur Aufrechterhaltung des in London und Paris keine Ahnung davon haben, daß Ser⸗ 
normalen Lebens ſind heute genau jo wenig vorhanden wie bien ein F Verbrecherſtaat, das kriminellſte Land der 
vor Monaten. Im Gegenteil: es iſt ſchlimmer geworden. Erde iſt! un kann man den Herren an der Themſe und 
Und ein Straßenbild, wie das auf dem Newsky⸗Proſpekt, | Seine nur dringend empfehlen, einen amtlichen, alſo gewiß 


80 jähriges Dienſtjubildum des 
Generaloberſten von Kluck. 
* Sein 50jähriges Dienſtjubiläum begeht am 13. Oktober 
D. Is. der Generaloberſt v. Kluck, einer der bedeutenden 
Bea des gegenwärtigen Krieges, der durch ſein kühnes 
raufgehen im Weſten bis an das Weichbild von Paris in 
den beiden erſten Kriegsmonaten die Aufmerlſamkeit der 
ganzen Welt auf ſich lenkte. Vor einigen Monaten wurde er 
auf dem . von einer feindlichen Granate 
ſchwer verwundet. Nunmehr iſt er wieder völlig hergeſtellt 
und iſt vor einigen Wochen aus Wilkendorf, wo er auf dem 
Gute der Frau Geheimen Kommerzienrat v. Caro längere 
45 e ee geweilt hatte, in ſein Berliner Heim 


nn 


5 Ahn des Mee eee de pic 1 muß als ein Sturmzeichen aufgefaßt werden, vor dem man | glaubwürdigen Bericht zur Hand zu nehmen, den der Polizeis 

5 Mucker Ellſabeth geb. Tiedemann geboren. Nach Abſolvie⸗ ſich in acht nehmen ſoll. 77706 87 der ſerbiſchen Hauptſtadt, Dr. Duſan Dfoka 
Kung des Gymnaſtums feiner Vaterſladt trat er am 13. Okto⸗ n A impic, kurz vor dem Kriege über die Verbrecherſta iſtit 
— 1865 in das Infanterie⸗Regiment Nr. 55 als Junker ein, verſchiedenes „ 6 e = 2 Tela 

£ ® n dem aum 

rde 1866 Leutnant, 1873 Oberleutnant, 1876 Adjutant der er 0 von 1905.—1909 find 2300 Morde, 205 Kindesmotbe, 1892 


— Die eugliſche und ruſſiſche Kriegszenſur. Der ameri- | Mordverſuche, 653 Raubmorde, 3240 Brandſtiftungen und 
kaniſche Kriegskorreſpondent Oberſt Edwin Emerſon | 10538 Fälle von gemeinem Raub vorgekommen. Faſt 20 000 
ſprach am Sonnabend im Choralion-Saal in Berlin über | Verbrechen bei einer I eee von nur 2% Millionen 
ſeine Erſahrungen mit der engliſchen und ruſſiſchen Kriegs⸗[ Seelen in fünf Jahren begangen! Und von dieſen Mer 
zenfur. Der Oberſt führte aus: Meine eigene Erfahrung brechen beſchäftigte nicht einmal die Hälfte die Gerichte, 54 
als Kriegsberichterſtatter war, daß von 78 meiner v. H. vermochten ſich il irgend eine Weiſe der Anklage und 
Kriegsdepeſchen von Deutſchland nach Amerika über⸗ Strafe zu entziehen. Aber auch die verurteilten Mörder und 
haupt nur vier in Amerika ankamen. Von dieſen vier | Raubmörder wurden ſchon nach ein⸗ bis dreijähriger Haft 
Depeſchen, die vom engliſchen Zenſor durchgelaſſen wurden, begnadigt. Brandſtiftungen werden überhaupt nur ſelten 
war die eine vollſtändig gefälſcht, ſodaß ſie meinen richtigen geahndet. So kommt es, daß die ſerbiſche Geſellſchaft von 
Bericht über einen deutſchen Sieg in einen falſchen über eine | einer Verbrecherbande von 150⸗ bis 200 000 Perſonen durch⸗ 
angebliche deutſche Niederlage verwandelte. Ich halte es ſetzt ift, die überall ihr Haupt frech erhebt. Im ganzen Lande 
für angemeſſen zu bemerken, daß ich ähnliche Sachen nie von | blüht das Raubmördergewerbe unausrottbar, weil keine der 
einem deutſchen Zenſor zu erleiden hatte, obgleich meine politiſchen Parteien es mit dem Geſindel verderben möchte 
Berichte durchaus nicht immer von deutſchen Siegen han⸗ und ſich deshalb wohl hütet, die zur Bewilligung eines durch⸗ 
delten. Viele Millionen meiner Landsleute in Amerika jreifenden Sicherheitsdienſtes nötigen Summen zu bewil⸗ 
wiſſen von dieſem großen Weltkriege nur das, was ihnen | ligen. — Gönnen wir unſeren Feinden dieſe ehrenwerten 
die engliſche Zenſur zu wiſſen erlaubt. ſüdſlawiſchen Bundesbrüder! 


— Eine amerikaniſche Arche Noah. Wie die Neuyorker — „Engliſh, Britiſh, Anzac“. In der 
Blätter berichten, find die Amerikaner gegenwärtig damit be⸗ franzöſiſchen Preſſe ift ein phllologiſcher Se e 
chäftigt, in Waſhington eine wahrhaftige Arche Noah zu kon⸗ der bei aller Lächerlichleit und anſcheinend ober ächlichen 
u 95 ein gewalliges Schiff, das die verſchiedenſten Tier⸗ . doch für gewiſſe Stimmungen und Spaltungen 
arten aufzunehmen beftimmt if. Es handelt ſich um eine in England bezeichnend iſt. Bei verſchiedenen Anlaſſer 
dem Dienſte der Wiſſenſchaft geweihte Einrichtung. Unter) nämlich, beſonders gelegentlich einer Artilelſerie in der Das 
anderem ſollen auf dem ſeltſamen Schiff Affen, Hunde, 15 Preſſe, die unter dem Titel „Die engliſche Krie 3 
Katzen, Ratten, Mäuſe, Ziegen und Pferde untergebracht leiſtung“ erſchien, haben ſich in Großbritannien Stimmen 
werden. Die Arche ſoll zugleich als Tierſanatorium and als | erhoben, die gegen die Bezeichnung „English“ pro 
Laboratorium dienen, um die Krankheiten der Tiere einer | In England ſelbſt haben ſchon während der letzten Monate 
großangelegten wiſſenſchaftlichen Unterſuchung zu unter⸗ die meiſten öffentlichen Redner das Wort Engliſh Durch Bri⸗ 
ziehen. Beſondere Auſmerkſamkeit ſoll den Affen zugewandt tiſh erſetzt, um fo die Königreiche England und Schottland 
werden, deren Krankheitserſcheinungen mit den entſprechen⸗] unter eine Haube zu bringen. Sit jo demnach eine Ver⸗ 
den Symptomen im menſchlichen Organismus veralichen letzung der etwas kitzligen Schottlänber durch die emeinſame 
werden ſollen. Viviſektionen ſollen auf dem Tierſchiff nicht | Bezeichnung mit „Britiſh“ beſeitigt, fo mangelt derbe doch 
vorgenommen werden, hingegen will man die Verſuche mit | die Rückſichtnahme auf die womöglich noch kitzligeren Irlän⸗ 
Impfungen mit beſonderem Nachdruck ausüben. Auch eine] der. Das. Wort „Britiſh“ mag wohl Engländer und Schotte 
„Tierentbindungsanſtalt“ ſon an Bord des Verſuchsſchiſſes länder in ſich ſchließen; aber der offizielle Titel des Königs 
eingerichtet werden. Ebenſo ſoll es Iſolierungspavillons lautet: 7 der Vereinigten Königreiche von Großbritan⸗ 
und verſchiedene Seuchenabteilungen ge Die Verlegung nien und Irland. Es ergibt ſich ſomit für die Bericht⸗ 
auf ein Schiff wird mit der Notwendigkeit begründet, die erſtatter, mu und Polſtlken die Frage, wie ſie das 
Festlandes fe er der Inſekten und Mikroben des 5 ER oe hlanen Bes Inſelreiches benennen folfen ohne 
Feſtlandes fernzu g 0 ngruppe zu verletzen. Die Sa 
e letzte Wandertaube. 7. September wird aber noch verwickelter durch die verſchie 
mittags 1 Uhr iſt im Zoologiſchen Gatten BON GEHE I Ae die beſonders den Kern e ee 
Ohio die letzle Wandertaube eines jeligen Endes entſchlaſen, ditionstruppen bilden. Ebenſo wie die Schottländer und 
das einzig noch übriggebliebene Exemplar einer Vogelart, Br nicht als Engländer“ bezeichnet werden wollen, ſträu⸗ 
die ehemals in ungeheuer zahlreichen Schwärmen einige] ben auch die Aufivalier, Neufeeländer uſw. be gegen bie Be⸗ 
f des eben vergangenen | Gegenden Nordamerikas auf ihren Zügen überflog. Wie pen, 1 celeb. Dieſe Verletzlichkeit der Gemüter, die 
Tages die Sorgen und 5 e 900 1 5 ung die „Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift“ nach ihrem Bericht da n 2 Einigkeit verrät, hat für die Dar⸗ 
beibringen. Das geben lebt nicht Mil, Torben bd oceenge von N. W. Shufeldt mitteilt, lebte die Wanderkaube (Pat wamen tenen ben phonetifh nicht jehe ſchenen Kane; 
jetzt ein ſo überhaſtetes Tempo eingeſchlagen, daß a f 4 ge ſenger pigeon, Ectopiftes migratorius) in der erſten ‚Hälfte 3 8 Nat 8 e Auſtralien⸗New Zealand⸗ 
nur eine ungewiſſe Empfindung. feine klare Vorf 3 des 19. Jahrhunderts noch in gewaltigen Mengen öſtlich des L Kay 7 jr 8 er auch hier erweiſt ſich die pa⸗ 
davon hat. ndert man durch die Straßen der Pandi »| Miffijfippi. . Die wilde Tauben“ genannten Tiere überflogen die 195 150 0 MS 1 Schon melden ſich 
fo gewinnt man den Eindruck, daß ſich ihr Bil lt gabe. zwiſchen 1830 und 1840 auf ihren Wanderungen von und du In i ee 5 chſlabe in dem ſchönen Worte 
letzten Tagen weſentlich und entſcheidend gewandelt 7 zu ihren Brut⸗ und Futterplätzen Nordamerika tagelang in Eh ieh & m m Pabel ni Propagandiſten der innere 
Wie hätte wohl früher die Polizei , wi 5 ſo dichten Scharen, daß die Sanne um Mittag buchſtäblich 9 n en re Umänderung in 
eg ged ‚Sie waren auch gar nicht übl 1 — durch fie verdüntelt wurde. Die Schwärme der Wander- Spe in 9 7 1 ee 118 Dieſes komicche 
Letzt I e bie alltäglichſte Erſcheinung. Sogar au der, tauben waren 15 bis 20 Meilen breit und durchſchnittlich * ee ee 15 4 „Engliſzman“ Oscar Wilde 
Neos ky⸗Proſpekt kann man die Hauſen . 10 bis 15 Fuß tief; fie ſchoſſen mit einer Geſchwindigleit von 8 a: er Eur Ä ar 1 7 10 ſeriöſe Leute“. 
tenen ſehen. Noch in der vorigen Woche 8 icht⸗] 60 bis 70 Meilen in der Stunde dahin, und dieſer Zug 8 155 125 —5 e 1 0 na, ationalitäten Groß⸗ 
sy zu wirren Knäulen geballt, die jo grell vr eh dauerte 3 bis 5 Tage, ohne daß während dieſer ganzen Zeit etat, daß 7 git ae die 11 u aan zu laſſen, 
jetzt ſind en 55 des Newslky⸗Proſpekt a Ka) u. | eine größere Lücke in ihren Neihen entſtand. Niemand hätte 1 binden ſol c 41 er 5 5 Georgs miteinan⸗ 
free aber an tele h bene & reale Ge. es, damals für möglich gehalten, daß dieſe ſchier unerſchöpfe] Eneliſch Schottiic, Britiich, Irl ac An 8 22 
talten und Erf x Selle ind andere Typen geinderz ag liche Maſſe jemals ausgerottet werden würde. Und dech find | deſſeht und Ne SS NET ME BE ‚Senna 
alten und, Gefheinungen, die jonft . noch; früher bon ihrem Eidjat- ereitt | DEREN Imb befichen with Ann wahrhaftig fein „einig, Wolt 
gera ae re abzuhalten pflegten. 5 1 55 worden als die ungeheuren Büffelherden Amerikas. Der n“ genannt werden. 
in ſein Herz ein einge, een fiche nne eden und Frauen, Mensch bat in verhättnismäßtg kurzer Zeit diefen freund. 
5 11 6 1810 5 Jung 191 Ef aus Männern un Dar lle lichen Mitbewohner unſeres Planeten völlig aus der Reihe 
= . alle Stände nd beer te * a a Sen * der Lebenden geſtrichen. F 5 25 
eber Hunger treibt, die unter der Teuerung ſtöhnen ee Leibe, tötete 2 5 ücherſchau. 
und murren, um N b Stunden hier aufſtellen in aus Sport ohne jeden erkennbaren Zweck, vernichtete Mil⸗ — Eine neue Karte des nördlichſten rufſiſchen grlegs⸗ 
der Erwartung, zu u Ba elaſſen zu werden, wo 5 lionen wegen ihrer Federn. Bei den Jagden auf die Tiere ſchauplatzes hat die lartographiſche Anſtalt G. Freytag und 
fe Zucker, Tee le Leb 2 55 mehr verkauft wer 22 wurden ſo viele getötet, daß man gar nicht alle wegbringen Berndt, Wien, VII., ottenfeldgaſſe 62 (Robert Frieſe, 
fol. Je knapper 97 mittel in Peters konnte, ſondern zahllofe Tauben einfach da liegen ließ, wo Leipzig, Seeburgſtraße 96), eben herausgegeben mit G. Fre 
N N 9 55 Bert ie d Enden Je. das Geſpenſt der ſie dem Wüten des Menſchen zum Opfer gefallen. So wur- tags Karte der Oſtſee⸗Provinzen: Kurſand, Livland, Eitland, 
erhebt 115 brd die 4 5 den ihrer 2 und ige act Son W Ya Het N, 70:85 en RR ar 72 u 07 
Rh i nur noch eine da von jener e rdigen Raſſe des Zoologi⸗ vielen Ortsnamen verſehene Karte er e ö 
Menſchenhaufen, deſto wilder erklingt der Schrei 2 Küſte bis St. Petersburg, von Königsberg über Wilna bis 


55 | on Eineinnati. die jetzt als ausgeſtopfte Sel- 
hilfe, macht ſich die Forderung geltend, daß Vorräte ſchen Garton von ya i \ lands inſe 
b werben müſſen. Die Menſchen, die hier tenheit in der zoologiſchen ung des Nationalmuſeums Wilebst und enthält auch die A ſeln ſowie einen 


eee t Waſhington ſteht unter den ausgeſtorb Vögeln der großen Teil des füdli innland. 
15 Hohner r 95 pers. 8 5 1 die Br Ah halben Hahrhundert 1 u ER pe .. BON Ganſemänn che 
„dan ihre Not. Ihre Stimmung wird C1. ͤ nunmenz zu TEhten.hE se Fisher, Verlag, Berlin. Geh. 6 M Pe 7 . * 


28. Inf.⸗Brigade, 1879 in das Infanterie⸗Kegiment Nr. 53 
verſetzt, in dem er in demſelben Jahre zum Hauptmann be⸗ 
fördert und 1881 zum Kompagnſechef ernannt wurde. In 
e Jahre wurde er Kompagnieführer an der Unter⸗ 
offizierſchule in Jülich, 1884 Kommandeur der Unteroffizier⸗ 
Vorſchule Annaberg, 1887 Major, 1883 Kommandeur der 
Unteroffizier⸗Vorſchule Neubreiſach, 1889 Bataillonstkomman⸗ 
deur im Inanterle-Regiment Nr. 66, 1893 Oberſtleutnant in 
demſelben Regiment, 1896 Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirk I Berlin und Oberſt, 1898 Kommandeur des Füfilier- 
Regiments Nr. 12 1899 Generalmajor und Kommandeur der 
23. Infanterie⸗Brigade, 1902 Generalleutnant und Komman⸗ 
deur der 37. Diviſion, 1906 mit der Führung des 5. Armee⸗ 
korps in Poſen beauftragt und Kommandierender General 
des 5. Armeekorps, am 16. Oktober 1906 zum General der 
Inſanterie ernannt. Sr September 1907 erfolgte feine Ver⸗ 
ſetzung nach Königsberg i. Pr. als Kommandierender 
General des 1. Armeekorps. Als ſolcher wurde er vor eini⸗ 
gen ten in den Adelsſtand erhoben und zum Armee⸗ 
fuſbe eur der 8. Armeeinſpektion, und darauf als ſolcher zum 
Generaloberſt ernannt. 

Generaloberſt von Kluck hat eine ganz ungewöhnliche 
militäriſche Laufbahn hinter ſich, da er, ohne je in der 
höheren Adjutantur geweſen zu fein, die hohe Stellung eines 
Generaloberſten erreicht und als ſolcher ſich ganz ungewöhn⸗ 
b e ke e l e Too Mt 

von mitg „ 1 e 
4866 und ; aus dieſem Kriege beſitzt er das Eiferne 


5 et 
rg iter Klaſſe; die erite Klaſſe wurde ihm vor etwa 
b Fi verliehen An ſonſtigen hohen Orden hat er 


ft 
en hohen Orden dom Schwarzen Adler In dieſem Kriege 
gel e ſellenz von Kluck ſeinen einzigen Sohn auf dem Felde 
der Eßte dem Vaterlande zum Opfer bringen müſſen. 


— 


Petersburger Slurmzeichen. 


. Die unheimlich 77 50 düſter drohende Stimmung, die 
e Petersburg 0 15 wird in einem re 
rielle Rot der Bevölkerung ſcharf beleuchtenden Auſſatze 
des „Rietſch | t, i wir wiedergeben: In 
den Straßen macht fi ein Geräuſch fühlbar; 
es iſt kein Schreien und Klagen, jonbern ein dumpfe 
und Summen. Man ſtreitet nicht mehr über das Schickſal 
der Moskauer Kongreßbeſchlüſſe, nicht einmal mehr über die 
Frage der Wiedereinberufung der Duma und über die Maß⸗ 
nahmen, die dazu getroffen werden müßten. Die Ereigniſſe 
jüberſtürzen ſich ja To jäh, daß die Neuigkeiten des neuen 
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— Kriegsanleiheſcheine als Einwickelpapier. Eine fon- | Jedermann in Deutſchland kennt, weniaften, 2 
derbare Überrajchung erlebte dieſer Tage eine Hausfrau, die tskarte, die Pe des hene un 
in einem Ladengeſchäft in Guhrau i. Schl. Lebensmittel ein- | Nürnberg, das Bäuerlein mit einer Gans unter jedem Arm; 
getauft hatte und nach der Rückkehr in ihre Wohnung die aus 777 Schnabel fließt ein dünner Waſſerſt plät« 
Entdeckung machte, daß Wurſt und Käſe in Wertbriefe ber rt ſtill und En in das Brunnenbecken. 5 
vorletzten Kriegsanleihe eingewickelt waren. Die Frau traute ſſermann dieſe Figur zum Symbol feines R ge⸗ 
ihren Augen nicht, und ſie dachte zunächſt, daß ſie Fehldrucke] nommen hat, fo hat i 
ee e 
engen, © 0 e änſemännchen, ein e i ı 
ſcheine nebſt Zlasſcheinen handelte, Alge rliche Natur | den Helden des Admans Muſtler fte 
brachte die Frau das ſeltſame Einwickelpapſer wieder in | Gottfried Auguſt Bürger, mit feiner Frau und der Schweſter 


ic 

I e große Gefe r den Staat. b 

Abhilfe 15 5 Felde. Anſtatt der Organi⸗ 
Ban: er er ſo viel geredet wird, die uns unbezwingbar 


ſtücke ſich unter alten Zeitungen befunden hatten, die das Gans unter jedem Arm, wie der Haß 

betreffende Egan von einem Auserfobeilangeneifien ge» | bürger es fiebt, — ein trotzig res, überreiches, ſchuld⸗ 

„daß die Frau des 8 nr a Leben, wie es in Gaebel iſt. 

5 > 4 7 5 . 

Manne mit na ten Scheine nicht lannte und | Dämon Beſeſſener; ein De b Genie aa 900 nicht 
die Papiere gelegentlich eines „ alten Zeitungen ganz von Genie, denn ihm mangelt das Nerdienft des 

DE ge e e che | vr Bm Diet a e en Si, Bl 

m der Ir er 0 on de mit 
in den Beſte feines wertvollen Gigemtumd, ergzeifendfie dieſem Ane und 


den Laden zurück, und dort ſtellte ſich heraus, daß die Wert⸗ ſeiner Frau die ſchmerzliche dagen erlebt: eine 
und Hohn a 


Wir ſuchen noch einige kräftige 


ltheiter und Burſchen 


Swangsverſteigerungen Er und Fabrik- 
Kartoffeln 


in den Provinzen Weft, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W. 30. Nachdruck verboten. 
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eirat WR 
kennen zu lernen. Einh. in 
Banbi, Uber 1 f. 1 Bin 
oſſen. . A 
En Nr. 12831 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


ng 


re 5 


Gänſefedern 
u. auch Daunen ſucht zu kaufen 
Lipinski, Thorn III, 
5265] Schulſtr. 16. 


EA RI ER 
Geſucht 
Heißdampf⸗Lokomobile 
gebraucht, jedoch gut erhalten, 
mind. 60 PS. Normalſt. u. Kon⸗ 
denſation zu kaufen geſucht. 
Angeb. mit näher. Beſchreibung 
unt. Nr. 5317 an den Gei. erb. 


Speisekartoffeln 
Fabrikkartoffeln 
Futter kartoffeln 


kaufen gegen Kaſſe ab jeder 
Station zur ſofortigen u. ſpäteren 
Lieferung. 15400 


Mendershausen u. Levy, 


Culmſee. 
Fernſprecher Nr. 5. 


Suche trockenes 


Skkeuſtroh 


und einige 1000 Bir. geſunde 


Futter⸗ u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


65 kaufen. Abnahme gegen Kaſſe 


Er 


rei Bahnſtation Marienau Wpr. 
ff. mit genaueſter Preisangabe 
u richten an 92 
olkerei⸗ u. Gutsbeſ. Albrecht, 
Kl. Mausdorf bei Marienau, 
Kr. Elbing Weſtpr., 
Tel. Tiegenhof 83. 


Speiſewrußen 
. Mohrrüben 


1 15 
M. Kuropatwa, 


7 Unſortierte 


Kurze 


angeblaut und äftig, nach Brom⸗ 

berg geſucht. Off. unt. Nr. 5222 

an den Geſelligen erbeten. 
Kaufe größere Poſten handverl. 


Speilekariofjeln 


per Kaſſe. Angeb. mit Preis an 
Max Fiſcher, Allenſtein. 


Kartoffeln 


1 2 ere Poſten u. erbittet 

tunlichſt bemuſterte Angebote 

Zuckerfabrik ee 
Schönſee Wpr. 13363 


Dortierte u. unſortlerte 
Kartoffeln 


kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ 


ladung und bittet um Ange⸗ 


bote mit Angabe der Sorten. 


eg 
zomber: ouijenitra 
a enhon 55. 6057 


Alle Sorten 14937 


Speiſekartoffeln 


beſonders Industrie, Odenwälder 
Blaue, Blaue gelbfleiſchige, Mag- 
num bonum, N to dates kauft 
und bittet um Offerten. 
L. W. Blumenthal, 
Hammerſtein. 


Kaufe jeden Poſten 


Kartoffeln. 


Kaſſe im voraus. Tüchtige Auf- 
fehler überall geſucht. 12439 
S. Manasse, Charlottenbur 
Kartoffelexport, ernburgſtr. 2 . 
Telef. Amt Wilhelm 4766. 


Kartoffeln 


kauft von jeder Station gegen 
Kaſſe und bittet um Offerten mit 
äußerſter Preisangabe, zur ſo⸗ 
ſortigen oder ſpäteren Abladung. 
1 Ness 2 
7} OZ Kos „ ori, 
Ferniprecher 1 45. 


— än 


6398] Suche 200 Zeutuer gute 


Autterlartofieln 


frei Bahnhof Ließau bei Dirſchau 

zu kaufen u. bitte um bemuſter⸗ 

tes Angebot mit Preisangabe, 
©. Neufeldt, 


Kl. Montan Weſtpr. 


Osterode Ditpr. 200 Zentner 
Schmutzwolle Fall⸗ und ZUR 
5 Hi 
Re 5 cn’ 


Telephon 2200, 


Schönlauke. Tel. 49. 


8 C De 2 ana f öde a ae a "2 
e / / eee d 


zu kaufen 
Me erbittet 
E. 


Vollmilch 


fir 18 Pf. pro Ltr. frauko Mol⸗ 


erei Marienwerder. 
E. Matthiesen. 


400 Ztr. gutes Heu 
400-600 Str. Stroh 
gute Kocherbſen, 
Bohnen, Wicke, 
Peluſchken, 
Saradella 
geſucht. Offerten mit 

14762 
Kühl, gl. gab. 


Laute Waldparzellen 5 
Tannen⸗, Birken, Eſpen⸗„ 
3 Linden⸗ Erlen, Cichen-Lang- # 
hölzer v. 2 m aufwärts lang. 
Gef. Angebote u. Nr. 12676 
Dan den Geſelligen erbeten. 

TTT 


——— — 


Khisekarafeln. 
Kabrikkartolieln 


kaufen ab allen Stationen 
W. Loga Co., 
Thorn, 
Kartoffelgroßhandlung. 
Fernſprecher Nr. 135. 
Suche zu kaufen jeden Poſten 
Molkereibutter 


ſowie Landbntter. 112878 
rida Pohl, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 46. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab allen 
Stationen 12671 
H. Aronsohn, Soldan. 


49761 Gut erhaltene, leere 


Pelroleum⸗ 
und Oel⸗Fäſſer 


kauft 
mil Wegner, 
Chemiſche Fabrik, 
Bromberg, Danzigerſtraße 78. 


Korbilasehen jed, Erdsse 
Weinflasehen jeder Art 
Saktilasehen 


neue 99 * Poſten u. bitte 
um Angebote. 8 
t. Fabian, Likörfabri 
2 FSchhnlanke. * 


N * 


Nr. 53 


Landwirtschaft 
18 80 Morg. ſof. zu verpachten. 
fahrwaſſer, Fiſcherſtr. 9. 112036 


Friseurgeschäft 


alte gute Brotſtelle, an verkehrs⸗“ 
reichſter Straße v. 
Schützenſtr. 1a, mit kompl. Ein» 
richtung ſogl. zu verp. 881276 


Graudenz, 


verkaufen. 7 
Frau Lange, Graudenz, 
Schüßzenſtr. 1. 


‘| Gutgebendes, ſauberes 


Bier: und 


Familienlokal 


in günſtiger Geſchäftslage der 
Stadt Bromberg weg. Einberuf. 
ſofort zu verpacht. Erf. 2000 Mk. 
Refl. belieben Off. u. Nr 12889 
an den Geſelligen zu richten. 


Draeger, Danzig⸗RNeu⸗ 


nebſt Wohn. u. viel Nehengelaß 
für jed. Geſchäft pafi., in einer 
Grenz⸗ u. Garniſonſtadt Oſtpr. 
ſogl. beziehb. zu verm. Beſ.geeign. 


„Sattlerei, Riemerei u. Polſterei, 


da ſolche in dem betr. Laden bis 
Krlegsausbruch 40 F. 
betr. u. gr. Nachfr. in | 
Branche iſt, da zu wenig Geſchäfte 
der Art am Orte. 


„ m. Erfol, 
Artikeln d. 


l Angebote u. 
Nr. 12797 an den Geſell. erbeten. 


N 2 


B 2 u 
% Arheitem 
suche 
8 N 1 neee 


Gberinſpektor 


Empſehlungen, nachweisl. tüchtig. 


Ackerwirt, ſucht zum 1. 7. 1916 
Stellung in größerem landw. 
Betriebe. Ojerten unter Nr. 12893 ich für ſofort oder ſpäter einen 


an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 


35 J., ev., poln. ſpr., verh., ſucht 
geſtützt auf gute Zeugn. u. Empf. 


zum 1. 1. 16 evtl. früher Stellg. 


Pferde 
ſtehen preiswert zum Verkauf, 
paſſend als Reit⸗ u. Wagenpferde. 
Frei⸗Schulzeugut 
Strahlenberg, Kr. Dt. Krone. 
Mehrere junge u. ältere, gute 


Arbeitspferde 


ftelle wegen Einberufung zum 
Militärdienſt ſofort z. Verkauf. 
Sie Moſes, Brieſen Wpr, 
Ziegelei und Sägewerk. 

Schwarz- weisse ferdbuch- 
Bullen zu zeitgem. Preisen u. 
Zuchischweine der Fered. 
Deutsch. Landschwein- Rasse 
zum Preise v. 135 Mk. pro Zitr. 
Leb.-Gewicht u. 3 M. Stallgeld 

ro Stck. verkäuf. Da die 
Schweine geweidet werden, ist 
Gewicht, leicht. Zuchttiere 
unter 1 Ztr. w. nicht geliefert. 

Mübschmanrn, 

Gut Neuenburg Wpr. [3575 


Ahsalzierkel 


der berühmten, ſchnellwüchſigen 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz jels 
ten prima Tiere, langgeitredt, 
breitbucklig, Schlappohren, 5 Mt. 
ſchlachtreif. Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 
Rittergutsbeſitzern ſtehen jeder⸗ 
mann zu Dienſten. 17561 
6—8 Woch. alten Seck . n 
10 „ 2 — au, 
10—12 „ * 0 21-2 , 
12-15 „ „ „2530 „ 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. 


8 1 
von 60—100 Pfund, 1,20 ME 
pro Pfd. ab hier. ii 

br Kappen 
25 = m 

= Warburg, Welt 


2 * 


Gefl. Offerten erbittet 112794 
A. Lefeldt, Miswalde Oſtpr 

Suche von ſogleich evtl. ſpäter 
ſelbſtändige Dauerſtellung 
oder auch Kriegsvertretung. Bin 
32 Jahre alt, bereits 10 Jahre 
1 „ und 
rima geuanilie, 
e e 

ar n b. Poſtba 

12904 Tolluigr Spb bndof 
12915] Tüchtiger 


Sure gag Landwirt 
37 F. (verheiratet, o Linder), 
jucht ſelbſtändige“ Zunerftedeng 
auf Haupt- od. Nebengut. Frau 
tücht. Wirtin. Beſte Referenzen. 
1 a Walter La⸗ 
hinski, Dar P 
Marienweg 16.5 . 


FFC 
Suche vom II. November als 


Unternehmer oder als Wirt 


mit guten Leuten für Winter u. 
Sommer Stelle. Jede Arbeit 
wird prompt ausgeffihrt. Bin 
mit guten Zeugniſſen verſehen. 
Apachen fahnen n 
rchenjahn⸗Altjagn, 
Kreis Marienwerder Mor. 


eee 
Offene Stellen 
n 


Handelsstand 


Suche per ſofort oder 1. Nov. 
üchtigen 


tüch 
Gierkäufer 
(auch Kriegsinvalide) oder Ver⸗ 
känferin der polniſchen Sprache 
mächtig, kath. Konf. Off. mit 
an u. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station u. Wohnung erb. 
Klimek, Brieſen Weitpr, 
Kolonialwaren, Delikateſſen. 


Abſchr. beizufügen u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei Freie Stat. anzugeb. 

E. Orbach, Mohrungen Obr. 

54300, Für meine Eiſenhandlg 
ſuche einen 


vr u * 
jüng. Expedienten 
mit polniſchen Sprachkenntnisse 
zum Antritt per ſofort oder 
1. November. 
Alfred Sirene: Eifenhandk, 
i 


ſſa i. Bo}, 
543 


in 1 
junger Mann 


E 


der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 


bat, findet in meinem Kolonial“, 
Eiſenwaren⸗ u. Schankgeſchäft 


ſogleich Stellung, kath. und der 


polniſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 


Ende 30er, evgl. verh., in unge⸗ nisabſchriften und Gehaltsanſpr 
kündigter Stena mit erſtkl. erbeten. 


S. Homorowski, 
A iſchan Wpr. 
Für meine Likörfabrik ſuche 


militärfreien 15 


Verkäufer 


bel freier Station. Bewerbungs⸗ 
ſchreigen mit Angabe der Gehalts⸗ 
de ſowie Zeugnisabſchr. 


erbitte 
O. T. Weissig, Bad Polzin. 


Gehilfe 
fichtige Verkäuferin 


für mein Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 

lonialwarengeſchäft mögl. bald 

geſucht. 15347 
Anſcheit, Pr. Stargard. 


Für mein Kolonialwarengeſch. 
ſuche per ſofort evtl. 1. Novbr. 


Gehiljen. 


Heinrich Steffens, Drieſen 


5 Frauen, Mädchen Cf 


Suche ind mein Kolonialwaren⸗ 
und ſſteſtaurationsgeſchäft zum 
1. November 1915 ein anſtänd. 


PR Fräulein als Verkäuferin. 


Bewerbungen bitte beizulegen 
eugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
amilienauſchluß ſowie freie 

Wäſche gewährt. 


rau Wegner, 
129521 


Lehr weſtern 
els geſucht. 191 
Schweſternhaus 

Rotes Krenz, Aöln. 


Sohleröhanfen Gbr. 


Ein jüngerer Verkäufer 


der auch etwas dekorieren kann, und 


15344 


eine Verkäuferin 


geſucht. Offerten mit Photographie u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
— — 


„‚Gnde vom 15. Oktober einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Geſchüftsführer 


ie mein Wein» und Zigarren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Wein» 
und Siesruben, in in einer größeren 
Stadt O mit Gehalts⸗ 
anſp bit Zenahiſſen u. Photo⸗ 
geanbie b itte einzuſenden unter 
Nr. 5194 an den Geſelligen. 

ür mein Kolontalwaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗, Eiſenkurzw.⸗, Bau⸗ 
in um Düngergeihäft 

u ſogl. älteren “ 11 

militärfreien Di 4 909 


ehrt 


zur au Kenn meines 
ee Geſchäfts 
Heinrich DH, Bublitz 
om. 


5190] Für mein Kolonlalwaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
wichen evtl. ſpäter einen 


jungen Mann 


ſowie 


bin Fräulein. 


Meldungen und Gehaltsanſpr. 
gras 
O. Heydebreck, Berent Wpr. 


ee e e N 
ür unſer Delikate eng 
N an \ je 


t ſuchen wir zum Ian} 
vember einen 12867 


Verkäufer. | 


er ® 


F. A. Gaebel Söhne, 


Graudenz. 


Wes ene 8 
Suche ſofort oder de ſpäter 


lidpligen erkänier, 


Gehalt Mark el 
neben Fu Station ohne 5 
züge. Junge Leute, die das 
180 Lebensjahr 115 nicht über⸗ 
ſchritten haben, und das Lehr⸗ 
zeugnis gleich mit einſenden, er» 
halten den Vorzug. 15206 
Weber 146, Allenſtein. 


Ein Gehilfe 


gel. Materfaliſt, wird z. 1. 11. er. 
für 15 er u. Verkauf geſucht. 
eim Werner, Köslin. 


an älteren 15316 


erkäufer 


der polniſchen Spra ächtig, 
ſuche von fofort EN v. Je gon. d. 5. 
None en e 
abe och Off. mit Zeugnis⸗ 


Wei m Geh en 
jüng. Gehilie 


als Lageriſt per 1 Nov 
ſowie eiii Wanken, 


Deſlillateur 


ve ſofort geſuch 
ene nee, il 
eingroßhandlung u. 
Kolonialwaren en gros. 


5303] Suche 8 ſofort einen 


jüngeren Gehilfen 
ud D einen Lehrling. 


be der Ge⸗ 
50 yore e Dr 
Mar Te Mi ‚ Kolonialwaren, 


Wer 1. Novb 
wünſche küche. ya 


Derkäufer 
und Dekoratenr, 


1 erten mit Bild und Gehalts⸗ 
u an 
"Seemann Bel Reichert, 
Modewaren, Aonfextion. 
Für mein Getreide, Dünge⸗ 


Seren und Mehlgeſchakt juce 
r ofort Aber 1 Nobember einen 


jungen Mann. 


8 Freundlich, Belgard a Perf 
uche von jpforf einen 


jungen Mann 


Er der Kolonialwaren⸗ 4055 
Fart s beben che, ers 
Carl 233 Filehne. 


163535 


Wir ſuchen für unſere Exve⸗ 
dition von ſofort einen 153525 
an 


Bandinnasee)i il, 


Meld. mit Gehalts Sanfbr. erbittet 
Naſtenb 4 Branerei 


Bea ae > 
ER NER HS een rc 


ſtellt von ſofort ein 5352 
Büchner, Schwetz a. . 
Für unſere Dampfmahl⸗ 

mühle fischen wir von ſof. 

einen tüchtigen, militärfr., 
der poln. Sprache mächtig. 
möglichſt verheirateten 


Hühlenwerklührer, 


Kenntniſſe der elektr. Licht: 
anlage ſehr erwünſcht. Be⸗ 
werber, welche auf eine 
dauernde Stellung refl., 
mögen ſich unter Beifü⸗ 
gung von Zeugniſſen nebft 
Gehaltsanſpr. melden an 
Sielmann &Roszkowski, 
Dampfmahlmühle, 
Karthaus Weſtpr. 


5211| Ein tücht, mverbeivat,, 
nilitärfveier 


Müllergeſelle 
015 Wal ullhrer 


bei hohem 50 en freier Stat, 
per ſofort geſuch 
Dam y 1 2055 Oſtichau, 


Ein verh. oder unverb. 


Heizer 

bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Dampfmahl⸗ und Schneidemühle 
Albert Schmidt, Gr. Nebrau 
Weitpreußen. 14787 
Für unſere Vampfmahl⸗ 
mühle fuchen wir per bald 
einen 3 geprüften 


welch. mit der elektr. Licht⸗ 
anlage vertraut iſt. Ge⸗ 
lernt. Schloſſer od. Schmied 
bevorzugt. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. erbitten 


Slelmann & Roszkowskl, 
Dampfmahlmühle, 
Karthaus Weſtypr. 

Suche zu Markin einen verb 


Schmied 


mit oder ohne Zuſchläger 
Sahne bei hohem Lol 5 


uta 
dane en Drie. mu 


Rittergut Kaveniſchin 
bei Konpoſchin, Kr. Schwetz a. W 


Zilfjlergeiellen, 


ſtellt ſofort ein 
rt gowin, Bahnſt. Ruf 
Kreis Schwetz. 


Fleiſchergeſelle 


pfort oder ſpäter ge ebenſo 
n Lehrling, der Luſt hat, die 
Seit erei und Würſtn 8511 


zit Moin pen. l 
leiſchermſtr. 
Wurſtſabee m m. A Betrieb, 
Hammerſtein. 


er | Landwirtschaft 


Geſucht ebildet R 
landwirtſchaftlicher age 


Beamter 


1. 4. 1916, verheirat. 5 
Bunt, für ein Gut von ca 6000 1 
5 ſtpreußen unter dem 
alba der imſtande iſt, ſelb and 
zu disponieren. 
Rittergut begienen, 

Poſt Legienen, Bahn Röſſel. 

„Auf dem Anſiedlungsgute n 
Poſt Culm i. Weſtpr. findet Ar 


Wirt 


ont) v 
ER om 1. Dezember, er 
Die fantt. 5 


Sartofjelbuddler 
Rübenroder 


40-50 Leute, ſtellt noch ein 


Dom Klahrheim, Bz. Bromba.! liegendes Wasser 


Tüchtige, zuverläſſige 


Ziegel⸗ u. Pappdecker 


für ſofort geſucht. 


Suche zum 1. 11. er. N 
mit ſchriftlichen Arbeiten und 
landw. Buchführung vollkommen 
vertrauten 15328 


Beamten 


(auch Kriegsinvaliden), der a 

verwaltung mit übernimmt. 

Zeugnisabſchriften, Lebenslauf 

und Gehaltsanſprüche an 

Dom. Lonkorrek bei Lonkorsz 

Weſtpr. zu . 
Geſucht 8 ſofort binn 15427 


2. Juſpektor 


evtl. . Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe an 
Nittergutäbejiber Fliessbach, 
Lantow b. Chottſchow 
rs. Lauenburg in Pomm. 
15289 


eſucht. a erbeten an 
net Rittergut Samieezno, 
Kr. Bromberg. 


53231 Die Stelle des 


Wiriſchaftsbeamte an 


ift bier am 15. November d. 
zu beſetzen. Gehalt 1500 Mark 
bei freier Station. Briefl. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugnisabſchriften erbeten. 
Kgl. Bann Preuß. Lanke 
i Hofleben. 


sick b. Gladau 
5343 


e 
Htterant Alt 
Weſtr. ſucht einen 


Brenner 


oder Brennereigehilſen, der 
die Brennerei ſelbſtändig führen 
kann. 

Dom. Raudnitz Wpr. 
ſucht zum ſof. Antritt einen 


Brennereiverwafter 


als Kriegsvertretung, bel 100 M. 
nad und freier Gtation, 

fl. Off. bitte ich an die Guts⸗ 
Ae altung zu richten. 


Ein Melker 


mit 1 Leuten für ca. 80 
Vieh zum 1. od. 11. Novbr. gef. 
Domaine Groß Golmkau 
bei Gardſchau Wpr. 


Rittergut 83 Dei * 
Stargard Weſtpr. 
1. Januar 191 PR t en 
gut empfohlenen, verheirateten 


Oberſchmeizer 


mit 3 Leuten. 


Förſter — Jäger 


unverheir. (auch N) 
vertraut mit Kulturen u. Jagd⸗ 
pflege, als Kriegsvertreter ſofort 
geſucht. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 15380 
1 Franckenſtein 
Niederhof b. Soldau Opr. 


Tät., in der Landwirtſch. erfah 


Vorarbeiter 


od. Wirt 
mögl. m. Scharwerk., ſof. od. Mart. 
b. hoh. Lohn, Debut. Tantieme geſ. 
Ohl, Dübeln b. Wrötzlawken Wpr. 


5 . — 1 


Suche für mein Deogengeſchäft 
per ſogleich oder ſpäter 


ehrlin 


aus beſſerem Hauſe, polniſche 
Sprache erforderlich 

Drogerie zum Kreuz 
M. — a Wypr. 


Wachs- Lederputz 


* 


| 


Keine Preiserhöhung! 


Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 
gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab. 


Frledrichswerther 


Saatgut 


von kalten, ſchweren, 
ringen Tonböden empfe te 
zur Herbſtausſaat. 


Ureigene Friedrichs⸗ aus 
werther Wintergerſte verkauft 
Ureigener Friedrichs⸗ ausver 
werther Roggen Kauft 
Ureigener Friedrichswerther 
Diekkopf⸗ Weizen 
Ertragsſicherer u. ee es Wider- 
ſtandsfähig gegen Befall. Kurze Wachstumzeit. 
Erträge auf Ai ſchweren Böden 22 Zentner 
u. darüber auf ½ ha. Preiſe bei Abnahme von. 
100 — 1000 kg 15 50 Mk. für 50 kg 
1000 — 5000 kg 18,00 Mk. für 50 kg 


500010000 kg 17.50 Mk. für 50 kg 
über 10000 kg 17, 00 Mk. für 50 kg 


Friedrichswert her 


Roggen⸗Weizen⸗ Gemenge 


(Gemengelorn), beſtehend aus Friedrichswerther 
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere 
Böden ſehr empfehlenswert. äge auf hieſigen 
hochgelegenen kalten Tonböden über 22 Zentner 
auf ½ ha u. darüber. Preiſe bei 32 von: 


100— 
1000— 5000 kg 16,00 Mk. 


15387 


3 Mi lerlehrlinge 


per ſofort geſucht. Gehalt nach 

Uebereinkunft. 15207 

Retzlaff 1 Thure 
ei Bromberg. 


KT lehrling 


von 1. 0 u. Reſtaurant ge⸗ 
ſucht. Offerten unter W. M. 
690 an Annoncen ⸗ Expedition 
W. — Danzig. 153: 153360 


Junge 8 in Stenographie B 
bewand,, ſucht Lehrſtelle in Büro. 
Off. u. Nr. 12854 an den Gefell 

Suche für meine Tochter (19 
Jahre alt) 


Stellung 


auf einem größeren Gute, wo 
ihr Gelegenheit geboten wird, 
ſich in der Wirtſchaft zu ver⸗ 


0— 1000 kg 16,50 Mk. für 5 
vollkommnen, bei völligem. Ar 50 kg 
Familienguſchluß ohne gegen⸗ 5000-10000 — 15,50 Mk. für 50 kg 


über 10000 kg 15,00 ME. für 50 kg 


unter Nr. 5247 an den Geſelligen | Johannisroggen mit Zoltelwicke 


ſeitige Vergütigung. 9 


Mehrere tüchtige 


Des 


der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, für die Abteilung 
Damenkonfektion, ferner 


mehrere Lehrlinge 


ſofort geſucht. Angebote mit Bild, Zeu If { 
RN FH erbittet n Te aus 


L. Hirschfeld, Allenſtein, 


eee und eee eee 


Sauberes, ehrliches (evang.) 5 

Mädchen für alles (Vieia villosa) 
775 Zur Ausſaat als früheſtes Grün- 
vom 15. 10. oder ſpäter Stellung. 
Stadt bev. Gehalt 20 Mk. monatl. koſtenpreis. — Beſondere Frachtermäßigung bei 
der Abfertigung (halbe Fracht). 

rl. ſucht v jo, Steüunng als iS 
unt. B. L. m. Gehaltsang. an d. 
Exp. d.Leſſener ZeitungLeſſenerb. 
von ſofort oder ſpäter. Off. u. 


das etwas kochen kann u. ſchon in futter ſehr geeignet. 50 kg 37 Mk. 
und alles frei. Offerten unter 5 55 5 

Lehefräulein dallehtusehal Frielrichswerth 122 
Nr. 12921 an den Geſelligen 5 


beſſerem Hauſe gedient hat, ſucht 
Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selbſt⸗ 
Nr. 12838 an den Geſelligen. 
im Kontor bei fr. Station. Off. (Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer. 
8 56 Mädchen ſucht Stell 


Intel. Fräulein 


ſucht vom 1. 11. d. Js. Stelle, um 
ſich im Kolonialwarengeſchäft zu 
vervollk. od. auch in Poſtagentur 
oder ähnlichem auszubilden, wo 
Anfangsgehalt u. N Station 
gewäbrt wird. Meld. bitte an 
J. Matthes, Wadang b. Allenſt. 
Gebild., evgl. Rädchen, 8. 
alt, aus guter Familie, in Kü 
u. Haus erfahren, ſucht Stell. a 5 


Slütze der Hausfrau. 
Off. u. Nr. 12851 an den Geſell. 
räulein, 21 J. alt, 2 J. im 
Bäckerg eſchäft tät. gew., agi von 
gleich od. ſpäter 12891 
vaſſende Stellun 
Szarszewski, Pere, 
Brückenſtr. 19, 


Beſitzert. 23 J., e. Maiſe, ſ. Stell. 
3.15.10. 15 oder ſpäter als 


Wirtin 


oder Stütze. Off. bitte zu richten 
an Frl. Johanne Sprengel, 
arten Vest Sei 


enn zum 15. November eine tüchtige 15214 


I. Putzarbeiterin 


welche ſelbſtändig und 8 zu arbeiten gewöhnt, in Jahres⸗ 
ſtellung. Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften © 
und Gehaltsanſprüchen bei freier Station. | 


Arthur Cohn, Garz a. R. 
ne 


Verkäuferin 


ür Manufaktur und Konfektion, die im Aendern von Kon⸗ 
tlektion bewandert iſt und auch polniſch ſpricht, ver ſofort evtl. 

1. November geſucht. Offerten mit 9 — eugnisabſchriften und 
Gebaltsanſprüchen bei freier Station erbeten. 15422 


Kaufhaus Arthur Lewy, 
Meſeritz. 


ü 5 1 El 
Sindergärinerin * e 
„Kl. 


ſofort ältere, alleinſt. 
welche a in Stellun ge⸗ 
weſen, auch Hausarbeit Aber. ev. Wirtin 


immt, wi t i geſucht. Angebote mit Gehalts- 
Adrien nde get, eigen anſpr. u. Photographie erbeten an 
gan 8 177757 Juſtizrat Br 9045 Ackerbürg. Lawitzke, Buitow 17a. 


Nakel zum 2. 1. 


‚Offene ‚Stellen 


ee 


Suche zum fofprtigen h 
oder ſpäter eine jüngere [5420 


gepr. Erzieherin 


für zwei Kinder (Knabe 9 Jahre, 
Septima, Mädchen 7 ½ Fahre, 
2. Schuljahr. Klavierunterrſcht 
erwünſcht. Zeugnisabſchriften, 
Gebaltsanſprüche bitte einſend. an 
Frau en geb. von Reichel, 
Ebenau bei M. KIblowski, Leſſen Wpr.! Ebenau bei Saalfeld Oftvr._ 


585 


Netze). 15042 | Geſucht zum 2. 1. 16 


fing gere Mamſell 


Für die 1 1 hren im Kochen, Einmachen 
4 U 


a Abteilung erſte tüchtige 


Verkäuferin 


i der poln. Sprache mächtig, 
per ſofort evtl. 1. 11. geſucht. 
* wird nur auff 


A. Seinen 8 
Warenhaus, 
u andsburg. 


Backen und Federviehauſzucht. 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsauſpr. 
einzuſenden an 
Frau v. 5 Adolfsaue 
bei Sellnow' Neum. [5286 


Einfache Stüke 


für alle häuslichen ge od. 
ordentliches Mädchen f. alles 
Tr Stadtbaushalt nen JO 
vd. 1. November gefucht. Angeb 
mit Gehaltsanſpr. un 889 an 90 
abſchriften unt. Nr. 5888 an den 
un ı erbeten. 
0h ein Lehrtränteln, nicht 
über 18 Jahre, aus anſtan 49 
Familie für die Kaſſe. Gebilts⸗ 
ansprüche u. Bild zu richren an 
Carl Reeck, La ber e 
Bromberg, 2 rich 2 


Tender e oe 
Damen, eln . ſchöne 777 
„Handarbeiten 


auſe ran ſtänd. anfert. 


er alt. Brofp. u, M X 
20 da en 2 
Krieg, Kempten 40 


Siebe auc . viel 


anerkannt bester 


"Ende zum 11. IL ein 1 334 


Silben und ein 
Küchenmädchen. 


Meldungen an 

Nez Adminiſtrator Freiwald, 
eterkau b. Sommerau Wpr. 
Suche zum IL. November ein 

ſauberes, 80 15159 


für Küche es Haus. Geha 
nach Uebereinkunft. alt 
An, e ur Dumbo, 
„Dur X anne”, 
110 erg W 


aber ohne 
üblen Geruch! 


N Frankfurt a. O. 13 f. Einj.-Freim. 
Pädagogium Traub Fäbnr,, Brim., Mbit, 4 
Vor il u. — Da'nenabt. — Vorklaſſen f. Schwache — Vorſchule — 


gl. Erfolge b. großer Zeiterſparnis. — Proſpekt. u. Erf. frei. 


Dir, Heimanns Vorhoreitungsanstalt, Posen, Kohleisstr, 2“ 


tür Einj.-Freiwillige-, Primaner-, Pähnrichg- u. Abiturprüfungen 
Sowie z. Eintritt in jede N lasse der hön. Schule, Im letzten Semester 
überaus nn Erfolge erzielt, Bes. Kurse zur schnellen 
Ablegung der Notprüfung. Pensionat unter steter Auisicht, | 
III. — gratis u. franko, Fernspr. 1961. 


Breslau 3, Frei hurger Strasse 42 


Ir. Wolfs Vorbereitung s-Anslali 


Bert 1903, für die Einj.-Freiw.-, Fähnen, Prim.- und 
bitur. Prüfung, sow. 2. Eintr, i. d. Sekunda einer höh, Lehr- 


anstalt. Streng gereg. Pen- a be 
M sion. Bisher 19 25 bereits 862 134 Abitur, 1 
1214 v. 1915 bestand. 166 Frhillige: 41 55 Abitur. (dar. 9 


16 Damen), 14 für OT u. U (dar. I Dame) 1 
40 für G T u. DER, alle Fähnriche und 68 K injährige 1 
© Herbst 1915 bestanden wied er sümtl. Damen. 8 
3 Prospekt. A . nruf Nr. II 


Wir kaufen für große Militärkieferungen 


Speisekartoffeln 


zur e September, Oktober, Novemher und erbitten 

bir umgehende telephoniſche oder ſchriftliche 91177 4 

Kaſſe zahlen 15 575 1 BERN: 1774 
ul. Rodenbeck, 

71 Bertin-Ehartolicnburg. Teleph.: „gteflplat 1 


Bei Huſtenreiz, Halsſchmerzen, Heiſerkeit haben 
“os 


21: Rapid Mentholpaftillen :: 


ELI 
ſtets am en dans Zu haben: . 


Apotheke, Graudenz. 


[Jetzt beste Pflanzzeit! 
A. Rathke & Sohn, Praust b. Danzig ; 


Baumschulen. 


ZUR ir 


Pr, N zu den billigſten N 15560 
Baumaterialien⸗ und Kohlen⸗Handels⸗ 
geſellſchaft m. b. H., Thorn, 
Mellienſtr. 8. Telephon 640/41. 

O οõ,,j“e-ĩeeeeeeeeeοοοο,tieöeseesesesee 


— 


7 

2 gebrüder Slelmann, Danzig. Telephon 3091. 
2 Eingeführte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. 
SHLSSEOOMH SS AIDHBDLOHEODSLGSOPPOOBORAD 


Prima Oberſchleſiſche Steinhohlen 


e Brihetts 
Kols, Petroleum 


t zur ſofortigen a Ku pünktlichen Lieferung und 
15 ek an Aft ge 28. Ke K. Rosechowiez, Thorn. Fernruf 527. 


Apfelſekt, Johannsbeerſelt 


die pe 21: unge ür Bowle und Tafel, liefert in 780 


ragender 155 
br. J. „ 


ei und Obſtanlagen, Linde Wpr,, Kr. Flat 
ara von 4 Aldernen Kbnigl. Veuß. Staate nebel len 


Prima Torfſtreu ::: 


+ + 
in Waggonkadungen von 10000 Kilogramm offeriert 14685 


+ +% 
Julius Lickfett Nachflg., Elbing. 


W. Jahn, Königsberg i. r 
3 für Dube; 8 1 8. lu 


EEREEEE MH ISDDDDIN, 
Konserven-Suyroshaus, Berlin W. 57 J 


empfiehlt in 9 Güte der Waren 


7 

: 2. tee, Sartofelmehl rasen 
; : Suckerbonia ne 
Marmeladen geb inden i 
offerieren 14039 ; 

2 

2 


nd Packung $ 

Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserve® , 
« und Marmeladen jeglicher Art >» 9 
* 


Preisliste stets gern zu Diensten. 


tehlen, Ihren Bedart jetzt 
Eee u bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preise steigen werden, 


Georg Neumann 3 P., Bilowstr. 56. 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


5 
5 
| 


8 2 m SSS | 


500 Rollen 15297 


Putzrohrgewebe 


geſchält, mit en Drähten 


Holzteer n. Carbolinenm 


20 mm ſtarke 


Felten 


m, 2 Waggon gegen 5 e Er 8860 era und bittet um 
a zuge en.] Höchſtange 
Benne e ö u den ao Graeber, Kon W 


t. Georgsplatz. 


elligen erbeten. 


5 Nut 4 
\ 8 5 
| 54 
218 N 


Fame 


See re 
ue Zittau 


ager 
Nachnahme. 


Telephon 955. 


g er Nähmajchinen 
Unbegrenzte ‚Garantie. 
Neparaturen en AM Screen ten Eoftenlos. | 
1 9 salicyl, Theobr. Rad. Rhei.) 
ee e e SSEsR 
!Praktisch ins Feld zu schicken !! 
General-Depot: Bellevne-Anotkoke 4, Bez M., 


And hervorragend in Dauer und Leiftungsfähigteit, 
Mu 
nach Dr. II lau, prakt. Arzt, Stabsarzt d. R. 
und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. 
am Potsdamer Platz. Telephon: Lützow Nr. 198. 


dünne Därme 


di . 
Krakauer (balbrob) “ 1.50 
grant Nachnahme "nicht un 


‚nee 
0. Warmuth, 
Jleiſch 


Berlin SW. 68. 
mehl⸗ 


n 


la eingedickt, 
äſſ 28. p. 


u u 150 kg 


sohn, bbarlottenburg 4. 14959 4. 
Gute 


\ inen 


in 


a an Sıntber. 
Leipzig age (Poftfach 72, 
. Ne poctofceie 
von PHufteen cd. Gceislifie 


5 —— 
Für Wiederverkäufer t 
Schuhereme 
hochf. Qualität, in Doſen eg. 75 gr. 
ſchwer, Doſengröße ca. 75/26 mm, 
ofen Mk. 13.50, 


wert .de, 85 N 
4 anzig. 
Bu Telephon! 371. 


— Superior 


afefin 


te treiben at oje ne 
35 gesunde,Spar- BE ROTEN DE 
100 Päckchen Mk. 6.50, Y 
Schmierſeifen⸗ 3 Alexander Nosseck 
f e Same Kaffeegetränk 2e agg 
r. 35.— ab Marienburg Nährselzhaltig aa nn 
gegen idee Kaſſe od. Nachn. Coffe infrei 
Martenbnrg Weltvs. 28 Pakete zu 50 Uu. 25 Pfg. 


Honiepalver |) 


a Paketgo Pfg. dient 4. Herſtellung 
1a 8 Wieder⸗ 


Rheumatis- dert. 50 Wat, 10 ME fr. Nachn. 
mus,Ischias Gicht könnenßie ona Racht, Brieson Wpr 


selbst bekämpfen, 
nichts verkaufen. Für Aus- 
kunft Freimarke beifügen. 
Brandt, Kriegsschulbeamter à. 0. 
Halle a. 8. 309, Jakobstr. 44. 


Billi Bilige Sienzheie 


Uddingpulver 


f. ½ Ltr. Vanille De Kur 
20.26 1 7 — 10 f 100 P. 

0.8 5 3 
Skar Seiler, . 


Schmiedestr. 13. EL 


20 Waggon gutes W i a y 
Wiesenhen rn" ai 
Danzig offerieren 


7 Max Jacobschn & 00., 
Danzig, Reitbahn 3. 


ä — 

1000 Witze 
Wohlgezählt, nicht einer fehlt 
das 20 Alen. Erienslieder 


ae masse 
abet auf. auch 


Zichung 26... 27. uktober 26. u. 27. Uktober 


Jungdeutschland 


Gel 115 


3 2 905 


1000 Sack 


frei Emp ugsftatton. 
Gustav Dahmer, 
Danzig. 
Feruruf 1 69. 


Kutsehwagen 


aller Gattungen, neue und wenig 
gefahrene. Gelegenheitskäufe ſow. 
Aus Uhr. v. Karoſſeriearb. Pieffer. 


Gutes 


Winterobst 


dae da 


A, Mollinn, Hannover 


und Berlin W.9, Lennestraße 4. 


Berlin H. W., Luifenſtr. 27—28. | wie 15379 
RETTEN eee — a bein: gut 50 
I entner ) 
Steohprellen, [Goldparmäne |) 5 | Sılfins L 
- Draht Graue Reinette | 7 debe 
Herbſtkurzſtiel 5 955 


= 52 76 
hon N 
Hane dene Bin Winterkurzſtiel 


Weinling 
exkluſive Verpackung und Fracht 
hat abzugeben 

Dom. Ramberg 
b. Gr. a a re, 


Oberſchleſiſche 


W 


aff⸗ (Spreu⸗) Fr er 
aus Weidenruten 
2 Scheffel Mk. 9 — 
Nr ur sin 1 85 
7 LM 
Rartfettöete 4 Str) . 1 
Ernst Frädrich, Nendamm 2, 


Mohrrüben — 
Weißkohl 


habe ich preiswert zur waggon⸗ 


brik Neu⸗ 
egg fee eb = 


1 Fensterglas 


weiſen Lieferung abzugeben, | unfortiert, wie die Staude gibt. 
esg verwendbar zu Speiſe⸗ u. utter- billiger als jede Nonkurrenz, 
Wruken. zwecken, off, in Waggonladungen liefert Glasgroß handlung Iul. 

U. Brock, Saugfuhr, Donarski, Graudenz, | UM. Behrend. Renttettin. 

12944] Feruſpr. 1257 Ziegeleistr. 6b. Telepbon 321. Einen größ. Poſten 


Weiße welche Mi. 


Seife Zr. 29 M 


. nur in Fäſſern 110 N 
2 5 kacın. ab N freibleibend, 


chanel ‚Drog,briesenlip. 


. Holzyantoffeln \handgepilücktes 


in guter Ware (kein r 
liefert an Wiederverkäufer 


Kro 
eauenburg . Pom. 


4 Ne x RT ER n a 


Mittellpeiie; michen 


den Originalſack zu Mark 18,00 
ab 8 Bromberg gegen 


E. Kownatzki, Bromberg. 


Il. Dauerwurst, 


Zervelat— Salami 


v. Pfd. 186 


les Fleiſchextrakt von Tier⸗ 
Probe⸗ w 
00 kg ab 
erlin Nachn Bernhard 400 


aggonladungen ab weſt⸗ 
preußiſchen Stationen hat 3 


Er 


and) zunde in ider Größe Diliat Gebr. Karohl, Berl „ 
ernsten, Marienburg Wp. 
| Fernruf 1 113. 


ee Waggonladungen, kann 170 93 — 


Dauerobſt 


Ie Sens . Sat gr 


„Bonum“ 
* „Bose“ 


Kurbelschleitenantrieb. 


ohne A 11 
s Kartoffe) 11 


Marke: 


wasch ‚maschinen 
oN“ 


TR 
Illustr. "Prospekt Nr. 68 
kostenlos, 
Gebrüder Lesser, 


enfabrik, Posen. 


Cndeneiurichfungen: 


neu und gebraucht 
für Konfitüren, Schreibwaren 
Kolonialwaren, ee * 
Spiegelwänden, Zigarreng 
W e Leder- 


RE na 95 Dat 
Ad 


dolf Ruprecht, 
Berlin, Dresdener St. 87. 5 


Brlinenſteiner 


Zentner 25 MI, J 
Wi Sir 


52²⁰ 
Ae Kl. Wattowitz 
bei Rehhof (Weſtpr.). 


Herzl. * ie 
Heilung a ines 
Alten Hautleiden 
Et As i.Gnübge 

eit Jahren litt ich an Schaz⸗ 
8 welche durch Jie 8 
Hierffe dier Lü * a 
ara € 3 
fohlenen weißen 12024 


Filuhtol- Bautpillen. | 


n Graudenz: Löwen-Apoth ex 
a Verſendet nach auswärts. 


5 5 


Nierenstein-, Griess- Leber- 
dende verwender mit b 
ohne Operation u. oh 07 
Diät mein a bewährtes 
Mittel. Gr. Bei Nicht 
en 8 Apothekef 
eckerG.m.b. H 1. Jesse 
127.b.Ga Gassen: Bez. Frankfurta 0 


4 N 


Gelegenhei-s läufe 


‚gebraucht, sofort lieferbar 
6 Lokomobilen, 
3 Dampfmaschinen u. Kessel 
9 Vertikal-Vollgatter, 
5 Horizontalgatter, 
5 Spundwaschinen, 
4 Pendelsägen, 
13 Bandsägen, | 
15 Diektenhoboimaschinen, 
16 Abrichtmaschin ' 


. 5 Dekopiersägen, 
12 eig 
8 Kreissäg 4 
7 ebene en were 0 
9 Bohrmaschinen, J 
15 Wa mepfatten, Leimkoch 
30 Elektromotoren u. Dyns 7 
150 andere Maschinen, 
Transmission u. Riemen‘ 
scheiben. h 


Palisadenstr, 62 


Einige hundert Jentner 


tote Zwieben 


3 91 aun, in kleineren Bolt 
„Rohde, 


an 12 05 Telephon Nr. 
kieferne 4 


Staumbrette 


2. Klaſſe, Maden 8m lan 
Sen Kaff lagernd, Wa 
— Kaffe mit 1.80 ME, pr 
8 weſtpr. W 
den Geſ „unte 5358 
Geſelligen 2 


Speiiemibeln | 


v. Sack Mk. 1 


M. 180. 
Bernstein, N 


